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„ Schlacht um die sieben Meere " Der Anfang vom Ende
Von Heinrich Karl Kunz

„ Heute ist die britische Seemacht bedroht , wie nie seitdem die Holländer gegen uns segelten
"

as . Berlin , 27 . Febr . ( (Ein . Drabtbericht unserer Ber¬
liner sckriftlertung .) Die Meldung von dem neuen großen
Erfolg unserer ll - Boote gegen einen Eeleitzug im mittleren
Atlantik , vlatzte in England in eine ohnehin recht nervöse
Stimmung hinein . Die Mitteilungen Churchills , daß die
englischen Schiffsverluste ernst sind , veranlaßten die Zei¬
tungen bereits zu alarmierenden Artikeln über die
steigende Tonnagenot . Sehr kennzeichnend war auch , daß
der Reutersche Börsenbericht mit den Worten begann : „ In
Anbetracht des Rückzuges in Burma und der Erklärungen
Churchills über die Schiffsverluste war die Börse lustlos .

"

Man kann sich keinen Täuschungen mehr darüber hingeben ,
daß der ll - Bootkrieg sehr erheblich an Aus¬
dehnung gewonnen hat . Das muß selbst der Erste
Lord der Admiralität , Alexander , zugeben , der in einer
Rede u . a . meinte , daß sich durch den Eintritt Japans in
den Krieg die Schlacht um den Atlantik , von der man bis¬
her sprach , obwohl dieser Ausdruck schon nach den Erfolgen
deutscher ll - Boote im Mittelmeer falsch war , au einer
„ Schlacht um die sieben Meere " entwickelt habe . England
müsse , so setzte Alexander hinzu , mit einem weiteren An¬
wachsen der Versenkungskurve rechnen und mit dem Wieder¬
auftauchen von deutschen Überwasser st reit -
kräften in überseeischen Gewässern . Auch . .News
Chrontcle " jammert darüber , daß die Deutschen den ll - Boot -
krieg intensiviert und auch Flugzeuge mit größerem
Aktionsradius eingesetzt hätten . Gleichzeitig sah sich Reuter
zu der Feststellung gezwungen , daß auch die Amerikaner
schwere Verluste erlitten , wodurch wiederum die Eesamt -
schiffsoerluste der Alliierten auf „ eine ziemlich Hobe Zahl "

gestiegen seien . Versuchte man in London sich zunächst noch
damit zu tristen , daß die deutschen U - Boote jetzt hauptsächlich
vor der nvrdamerikanischen Küste operieren , wo , wie man
behauptete , die Abwehr noch nicht richtig ausgebaut sei . so
muß man nun feststellen , daß es mit diesem schönen Trost
nichts ist . Auch die stark gesickerten Geleitzüge
bieten , wie sick wiederum gezeigt bai . keinen Sckutz gegen
die Angriffe unserer ll -Boote , obwohl jeder solcke Geleitzug
eine Zusammenballung starker Abwehrkräfte bedeutet . Ge¬
rade aus diesem Grunde muß jeder derartige Scklag gegen
die britische Versorgungsschiffahrt als ganz besondere
L e i st u n g unserer tapferen U -Boot - Besatzungen gewertet
werden , die sich auch diesmal nickt abschütteln ließen , son¬
dern am Feind blieben , bis das Bernichtungswerk vollendet
war . Besonders schmerzlich ist dabei für die Engländer , daß
die deutschen U -Boote wieder einen besonderen Geschmack —
io drückte das unlängst eine amerikanische Zeitung aus —
für die kostbaren und nicht zu ersetzenden Tanker an den
Tag legten . Dazu kommen nun noch über Stockholm Nach¬
richten über neue Tankerverluste der Alliierten

im Karibischen Meer , wo also unsere U - Boote weiter¬
hin tätig sind . Tatsächlich werden England und die USA .
auf allen Meeren getroffen . Sie fürchten , daß sich dieser An¬
griff noch verstärken wird und blicken mit großer Sorge auch
auf den Indischen Ozean , zumal die Javaner ihre Stütz¬
punkte immer weiter vorschieben .

Schon spricht man in England davon , daß die wachsenden
Schiffsraumnöte zu neuen Rationierungsmaß¬
nah m c n führen dürften . Englische Zeitungen fordern
immer erneut , daß der Schiffsbau noch weitaus stärker ge¬
fördert werden müsse als bisher . Aber selbst in London
kann man nickt übersehen , daß der Schiffsneubau mit den
Versorgungen nicht Schritt halten kann . Ende Januar
waren bereits 15,1 Millionen BRT . Schiffsraum versenkt .
Heute ist , da im Februar die wöchentliche Versenkungszifser
durchweg über 100 000 lag . eine Versenkungszahl von 15,5
Millionen BRT . ( sowjetische Verluste nicht eingerechnet )
erreicht . Kein Wunder also , wenn „ Evening Standard

"

klagend feststellt : „ Heute ist unsere Seemacht bedroht wie
nie , seitdem die Holländer gegen uns segelten .

"

Weitere Sowjet - Angriffe gescheitert
Lebhafte Tätigkeit deutscher und italienischer Aufklärungs¬
kräfte an der Cyrenaika - Front — Hafenanlagen von Tobruk
und Flugplätze der Insel Malta erneut bombardiert —

Zwei Britenbomber abgeschossen
Aus dem Führerhauptquartier , 27 . Febr . ( Funkmeldung ) .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Auf der K r i m wiesen deutsche und rumänische Verbände

feindliche Angriffe gegen die Front vor Sewastopol
und auf der Halbinsel Kertsch unter hohen Berlusten für
den Gegner ab .

Anck an de » übrigen Fronten im Osten scheiterten zahl¬
reiche Angriffe der Sowjets an der Widerstandskraft unserer
von Steter . Lnftstreitkräften unterstützten Truppen .

In Rordafrika lebhafte Tätigkeit deutscher und
italienischer Aufklärungskräfte au der Cyrenaika - Front .
Trotz ungünstigen Wetters wurden die Safenanlage » von
Tobruk bombardiert und motorisierte britische Kolonnen
mit Bombe » und Bordwaffen angegriffen .

Weitere Luftangriffe richteten sich gegen britische Flug¬
plätze der Insel Malta .

Der Feind griff auch in der vergangenen Nacht einige
Orte des norddeutschen Küstengebietes an .
Zwei britische Bomber wurden abgeschossen .

Japaner in die Bororte von Rangun eingedrungen
Der britisch « Rückzug in Burma nicht mehr aufzuhalten

Schanghai , 27 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Rundfunk von

Saigon berichtete am Freitagmorgen , wie Domei meldet , daß
japanische Truppen in die Lorort « von Rangun « inge¬
drungen seien . Nach Meldungen aus Mandalay seien die

Berbindungen mit Rangun unterbrochen worden .

Wie der Rew Yorker Korrespondent von „ Rya Dagligt Alle -

handa " meldet , haben die Briten Rangun angezündet . Die
Stadt ist ein einziges Flammenmeer . Die japanischen
Truppen stehen schon jetzt kaum 10 Kilometer von der Burmastraß «

entfernt .

Der britische Rückzug ist nicht mehr autzuhalten . Auch die
Stellungen am Weftufer des Sittang -Flusses können , nach britischen
Eingeständnis , nicht mehr gehalten werden . Reuter muß unter
dem Eindruck der erneuten schweren Niederlage in Burma zugeben ,
daß die britischen Streitkräfte am Sittang -Fluß „nach harten
Kämpfen umgruppiert

" werden , d . h . auf deutsch , daß die
Briten auch die letzten Stellungen amSalwin - Fluß und
am Silin räumen mußten .

General Hutton , der britische Oberbefehlshaber in Burma ,
kann am Ende seines fünfwöchigen Rückzuges nichts anderes er¬
klären , als daß die britischen Truppen völlig erschöpft seien ,
so daß sie den dauernd Verstärkung erhaltenden Japanern kaum
noch effektiven Widerstand entaeaensetzen können . Auch die Unter¬
stellung Huttons unter den invisihen Oberbefehlshaber , Sir Allen

H a r t l e y , kann das Schicksal Ranguns nicht mehr abwenden ,
und damit auch nicht das Schicksal der Burmastraße , die ohne den
Ausgang zur See , den Rangun darstellt , in der Luft hängt .

Wieder 34 Femdflugzeuge vernichtet
Tokio , 27 . Febr . ( Funkmeldung .) Japanische Armeeflugzeuge

griffen , wie amtlich bekanntgegeben wird , am 25 . Februar den
Flugplatz Mingalandon in Burma an . Dabei wurden in
Luftkämpfen oder am Boden 34 feindliche Flugzeuge
vernichtet . Drei japanische Flugzeuge find bisher von diesen
Operationen nicht zuruckgekehrt .

• Für die Unabhängigkeit Indiens
Kobe , 26 . Febr . Der nationalistische Hinduführer Bose sprach

laut Domei auf einer großen Kundgebung der „Indischen Gesell¬
schaft " in Kobe . Er teilte den Beschluß mit , die indische ll n -
abhäng igkeitsbewegung mit Unterstützung Ja -
p a n s ins Leben zu rufen . Man dürfe indefien nicht immer zur
Hilfe Japans Zuflucht nehmen , sondern muffe die Unabhängigkeit
aus eigenen Kräften erringen . Er erwarte aktive Mit¬
arbeit aller Mitglieder . „ Unser vaterländischer Geist muß in der
Verfolgung der großen idealen Ziele ebenso einig sein , wie der
Japans ." Gleichzeitig wurde die „ Indische Nationalbewegung "
unter dem Präsidenten A M . S a h a y in Kobe der neuen Be¬
wegung unter der Führung Boses angeschlofien , die sich „Hindu -
Gesellschaft

" nennt .

Veränderungen , deren Phasen wir täglich miterleben ,
werden uns in ihrem Eesamtumfang kaum noch bewußt . Wir
müssen schon um größere Zeiträume zurückschalten , wenn wir
uns ein zutreffendes Urteil bilden wollen . Was war das
doch für ein England das uns den Krieg erklärte ? ' Eine ,
dis zur extrem st en Uberheblickkeit selbstsichere
Nation , eine Aristokratie der Etonschüler und der exklusiven
Klubs , zu der selbst die elenden Bewohner der Slums , in
der Anschauung , daß Reichtum und Armut gottgewollt sind ,
erzogen , bewundernd aufschanten . Ein Volk voll Tra¬
dition . Mochte der Führer Autobahnen bauen und
Mussolini die pontinischen Sümpfe trockenlegen : einem
Briten schien es jedenfalls viel erregender und wichtiger ,
den Umzug des Lordmajors in Perücke und mittelalter¬
licher Robe , oder den Wechsel der bärenfellbemützten Wacken
vor dem Tower , in London nicht zu versäumen . Daß Franco
siegte , ohne vorher die Genehmigung des Foreign Office
einzuholen , daß Italien den Negus liquidierte , gegen den
ausdrücklichen Willen Albions , na . das war zumindest un¬
verständlich . Was aber sollte das alles besagen neben einem
Empire , in dem . wie früher nur einmal im Reich Karls V „
die Sonne nie unterging , neben einer Flotte , die von
Singapur über Malta , um den ganzen Globus herum bis
zur Küste Kanadas die Wogen der Meere beherrschte ? In
den Häfen lagen die Schiffe mit dem Reis Indiens , dem
Zinn und Kautschuk Malayens , der Baumwolle Ägyptens ,
dem Gold und Kupfer Südafrikas . In den Banken flössen
die Dividendenströme zusammen , die halbverhungerte Ein¬
geborene irgendwo in Asien , Afrika oder Amerika für die
britischen Lords erschufteten . Wer wollte da noch bezwei¬
feln , daß der Erdball — die USA . vielleicht ausgenommen —
nur dazu da war , eine Kulisse für das britische Imperium
abzugeben , daß Gott selbst die Engländer ausersehen hatte .
Welt und Menschheit ihren Interessen dienstbar zu machen ?

Zweieinhalb Jahre sind im Ablauf der Geschichte kaum
mehr als ein Atemholen . Aber diese letzten zweieinhalb
Jahre sind mit britischen Niederlagen bis zum Rande ge¬
füllt . Sie wiegen schwerer als manches Jahrhundert . Auch
die sturste und arroganteste Nation konnte sich den Aus¬
wirkungen eines solchen Riesenfiaskos nicht entziehen . Bis
vor kurzem verstand es Churchill , der immer wieder mit
Vorschußlorbeeren für sich selbst kommende Siege ankündigte
und die prompt darauf folgenden Schlappen mit der Aus¬
schiffung einiger Männer zweiter und dritter Garnitur
quittierte , die Erkenntnis der verzweifelten Lage durch
Lügen , zu bannen . Was sich aber am 20 . Februar ereignete ,
ist , um mit der türkischen Zeitung „ Cumburiyet " zu sprechen ,
mehr als eine ( die 12 . und 13 . seit Kriegsausbruch ) Re¬
gierungskrise , es ist eine Staatskrise , eine nationale
Krise . Der Engländer hat seinen vielgerühmten Gleich¬
mut . seine überspannte Selbstsicherheit verloren .
Das Empire , noch im ersten Weltkrieg der unangreifbare
Speicher kaum abzuschätzender Reserven , brennt an allen
Ecken . Ein Teil der Stützpunkte an de » habgierigen Freund
in Washington verschachert , andere an den unerbittlichen
Feind verloren , der Rest ist aufs schwerste bedroht . Die
Dominien suchen verzweifelt nach einem stärkeren Rückhalt ,
als ihn das Mutterland noch bieten kann . London aber
hat bereits nicht mehr den Mut . das Empire beim Namen
zu nennen , weil er an Imperialismus , die brutale Gewalt ,
der es seine Entstehung und seinen jahrhundertelangen Be¬
stand verdankt , erinnert . Gerade der Empire -Begriff , so
schrieb kürzlich der „ Daily Herald "

. lähme in dieser Stunde
der höcksten Gefahr die aktive Mitarbeit der indischen
Völker und rufe selbst in den Dominien Mißtrauen und Un¬
ruhe hervor . Churchill müsse ein anderes Wort ( !)
finden , das weniger reaktionär klinge und weniger „ nach
Imperialismus rieche "

. • Vielleicht „ Commonwealth "
, was

in freier Übersetzung etwa Reichsgemeinschaft bedeutet . Eine
Nation , die ihren Herrschaftsanspruch nickt mehr atzszu -
sprechen wagt , die um die Hilfe der von ihr Unterdrückten
betteln muß . hat die Herrschaft selbst bereits
verloren .

Es ist bezeichnend , daß man Tschiangkaischek mit
Pandit Rehrn zusammenbrachte , damit er die indischen
Nationalisten für die Sache Englands gewinne , daß man
sich nicht scheut — auf die kommunistischen Sympathien
dieser Leute bauend — mit der Moskauer Freundschaft in
Indien Geschäfte zu machen . Das beißt den Teufel mit
Beelzebub austreiben . Vor einem Vierteljahr noch hätte
London , das dem Eindringen des bolschewistischen Gift¬
bazillus in das Kolonialreich stets energischsten Widerstand
entgegensetzte , solche Ideen als Vorschläge eines Wahn¬
sinnigen abgetan . Der Griff eines Ertrinkenden nach dem
rettenden Balken , ein Verzweiflungsakt .

Siegreiche Seeschlacht auf - er Höhe der Insel Bali
Bier Zerstörer versenkt , zwei Kreuzer , ein Zerstörer schwer beschädigt

Tokio , 27 . Febr . ( Funkmeldung ) . Das Kaiserliche Haupt¬
quartier gab am Freitag bekannt , daß im Verlaufe einer
Seeschlacht auf der Höbe der Insel Bal ;
japanische Seestreitkräfte zwei nordamerikanische und zwei
holländische Zerstörer versenkten , sowie zwei
Kreuzer und einen Zerstörer schwer beschädigten .

„ Vorktown
" ist einer der neuesten Flugzeug¬

träger der USA - Marine . Er lief 1936 vom Stapel und
batte eine Wasserverdrängung von 19900 Tonnen . 60
Flugzeuge konnte dieser Träger , der zum „ Jnseltyp "
zahlte , aufnebmen . *

Seit Jahrhunderten wird England von den Konser¬
vativen . der Geldaristokratie , regiert . Das muß man
sich vor Augen halten , wenn man den volitischen Bergrutsch ,
der sich in diesen Tagen in London vollzieht , in seinem
ganzen Umfang begreifen will . Die Liberalen , deren Ka¬
binette ohnehin meist nur kurze Gastrollen gaben , unter¬
scheiden sich , was die Außenvolitik betrifft , kaum von ihnen .
Selbst die Arbeiterpartei hielt die konservative General¬
linie ein und beseitigte Leute wie Cripps , die kommunistische
Tendenzen verfolgten , rücksichtslos aus ihren Reihen . Für

ASA . - Flugzeugträger wahrscheinlich versenkt Japan an die Adresse Englands und der USA .

Tokio , 26 . Febr . Das kaiserliche Hauptquartier gab am
Donnerstag nachmittag bekannt , daß ein fei » vIr wer
Flugzeugträger am 21 . Februar wahrscheinlich
versenkt wurde . Mehrere iavanifcke Marineflugzeuge
tarnten sich mit ihren Bombenlasten auf de » Flugzeugträger ,
der iuerhalb eines starken ^ lottenverbandes einige hundert
Meilen nordöstlich von Reu - Eui » ea gesichtet worden
war .

Der kühne Angriff wurde trotz starken Widerstandes
feindlicher Marineflugzeuge und starker Flakabwehr durch¬
geführt . Der Flugzeugträger ist . wie in dem amtlichen Bericht
festaettellt wird , schwerbeschädigt und in Brand
gesetzt worden . Angesichts des Ausmaßes der Schäden kann
das Schiff als verloren gelten , wenn auch für die Versenkung
keine Bestätigung vörliegt . — Bei dem Angriff auf ben
Flottenverband wurde auch ein weiteres feindliches
Kriegs schiff schwer beschädigt . In den Luft -
kamvien sind zehn feindliche Jager abgeschossen
worden . Neun japanische Flugzeuge kehrten
nicht zurück .

Nack Ansickt javanischer Militärsachverständiger dürfte
es sich bei dem nordöstlich Neu - Guinea wahrscheinlich ver¬
senkten Flugzeugträger um die „ Borktown " handeln .

„ Die anglo - amerikauifchen Länder müssen noch auf Generationen hinaus für das staatsmännifche Versagen Churchills
und Roosevelts leiden "

Tokio , 27 . Febr . „ Für das staatsmännische Ver¬
sagen Roosevelts und Churchills müssen auf
Generationen hinaus nicht nur die anglo - amerikanifchen Länder
leiden , sondern alle , die sich dem sogenannten Anti - Achseblock
anschlossen ." Mit diesen Worten beendete der Sprecher der
japanischen Regierung am Freitag vor der Auslandspreise eine
Erklärung , in der die Katastrophenpolitik der führenden Männer
Englands und der USA . überzeugend nachgewiesen wird .

Vor drei Tagen habe Churchill im Unterhaus , so führte der
Sprecher u . a . aus , auf die durch Japans Kriegseintritt
verursachte erhebliche Verschlechterung der englischen Lage und
auf die zahlenmäßige Unterlegenheit - der britischen Streitkräfte
im Südwestpazifik hingewiesen . Er habe an Englands Opfer¬
bereitschaft appellieren müssen und die großen Schwierigkeiten
betont , die angesichts der japanischen Luft - und Seeherrfchaft zur
Wiederherstellung der früheren britischen Position zu überwinden
seien . Dieses Eingeständnis Churchills , so erklärte der Sprecher ,
stehe in krassem Gegensatz zu seinen chauvinistischen
Äußerungen in der Vergangenheit . Noch vor sechs
Monaten habe Churchill nach seiner Rückkehr von der Atlantik -

tonferenz im Rundfunk erklärt , daß , falls USA .- japanische Ver¬
handlungen scheiterten , England sich innerhalb einer Stunde dem
Kriegseintritt Amerikas anschließen werde .

Auch Roosevelt habe vor wenigen Tagen die Notwendigkeit
äußerster Hraftanstrengungen unterstrichen , während sein Marine¬
minister in einer Ansprache an die USA .- Seestreitkräste betont
habe , daß man in vielen Fällen auf einen überlegenen
Feind stoßen werde . Diese Äußerungen , so fuhr der Sprecher
jort , stünden in seltsamem Kontrast zu den kampflustigen Er¬
klärungen , die noch in jüngster Vergangenheit abgegeben wurden .
Es gebe Chauvinisten in allen Ländern , aber weitsichtige Staats¬
männer bewährten sich bei der Lenkung des Staatsfchiffes ohne
Rückficht auf derartige Scharfmacher stets ihr geistiges Gleich¬
gewicht . Roosevelt und Churchill hätten - hingegen als Banner¬
träger des Chauvinismus in ihren eigenen Ländern
alle Gesetze kluger Staatskunst verletzt . Sie seien es , die durch die
Anzettelung des Krieges mit Japan unentschuldbare
Fehler begangen hatten , die sich noch auf Generationen sowohl
für England und RoxdameMa , wie deren Mitläufer rächen
würde » .
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lichen Abschnitts der Ostfront zu erobern . An der Tapferkeit der

hier stehenden deutschen Verbände zerschellten alle diese Angriffe
unter schwersten Verlusten für den Gegner . Sm Brennpunkt der

Kämpfe stand ein Bataillon eines bayerischen Infanterre -Regi -

ments . Nach starker Artillerievorbereitung griffen die Bolschewisten
das Bataillon mit sechsfacher tlbcrmachl an Besonders
die 1. Kompanie des Regiments mutzte den ganzen Tag über dem

Ansturm von zwei feindlichen Bataillonen standhalten . Der erste

grotzanlegete Versuch der Bolschewisten , die Stellung der Kom¬

panie zu überrennen , wurde unter blutigen Verlusten abgctchlagcn .

Daraufhin belegten die Bolschewisten in der folgenden Nacht die

deutschen Stellungen 9 Stunden lang mii s ch w e r st e m

Feuer aus allen Rohren und führten am frühen Nachmittag
wiederum ihre Menschenwalze gegen die Höhe vor . Wieder lag
der Schwerpunkt des feindlichen Angriffes bei der 1. Korn -

panie gegen die diesmal nicht weniger als vier bolsche¬
wistische Bataillone anstürwten . Trotzdem wichen die

Männer dieser Kompanie keinen Zoll . Nachdemschlietzlich auch

noch die Fernsprechverbindungen nach rückwärts zerschosten wurden .

Höhengelände gegen sechsfache Übermacht gehalten
Well - auf » eile der Sowjets brach im Feuer aller Waffe » zusammen - Schwerste Verluste der Bolschewisten
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Mandel und die Goldbarren
Lin interessanter Fuad in Algier

Alle Kräfte für den Endüeg
Einführung der Zivildienstpflicht in Italien

Rom , 26 . Febr . Die italienische Presse veröffentlicht in

grober Aufmachung ein Dekret über die Organist t i o n

d e s Z i v i l d i c n ft e s , der der Faschistischen Partei und dem

Korvorationsminifterium unterstellt sein wird . In ihren

Kommentaren betonen die Zeitungen , datz die da [d)tinW

Partei die Aufgabe habe , die Durchführung des Gesetzes

über den Zivildienst auf ganz allgemeinem Gebiet zu

gewährleisten mit der Absicht , alle Kräfte des rtal,enrschen

Volkes im Hinblick auf den Endsieg zu vereinen .

Der Zivildienst besteht in der Entfaltung einer geistigen

und handwerklichen Tätigkeit . bei öffentlichen Behörden und

anderen Organisationen , die in Mend einer Weise fi
^

da

Leben die Verteidigung oder die Macht der Nation im Kriege

notwendig sind . „ Meffaggero " betont in seinem Kommentar ,

datz die italienischen Angestellten und Arbeiter ebenso wie

die Berufssoldaten eine Aufgabe zu erfüllen haben , die ihnen

vom Vaterlande zugewiesen wird . Zur Durchführung des

Zivildienstes ist ein neues llnterftaatssekretariat beim

Korvorationsminifterium gebildet worden .

die Dinge im Pazifik so weiter gehen wie jetzt, dann - « eck ° n die

„vereinigten Nationen " den Krieg verlieren . Es ist jetzt keine

Zeit , die Gebiete , die aufaegeben sind , zu schonen denn es werde

schwer sein , verlorene Gebiet wiederzueroberm nachdem der Femd
sich dort erst einmal festgesetzt habe . Unterschätzt den F - md nicht !

Wir muffen uns mit der unangenehmen Tatsache abfinden , datz
mir es xu I ci (6 t genommen hoben . .

Nicht zuletzt haben Roosevelt , . Ehurchill und Kleffen , dre

Hauptverantwortlichen an diesem Kriege , dre Dinge doch etwas zu

sehr aus die leichte Schulter genommen , wie sich aus dieser unm,tz -

verständlichen Warnung mit aller Deutlichkeit ergibt .

USA . - Stettungen auf Bataam vor dem Fall

Tokio , 26 . Febr . Nach einem Sonderbericht der Zeitung

„ Tokio Asabi SLimbun
" von der Phrlrvvinen -Front wird

iei Fall der letzten amerikanischen Verteidi¬

gungsstellungen auf der Batcurm - Halbinsel als un -

mittelbar bevorstehend angesehen . „ . ___ .
Bei heftigen Bombenangriffen » egen die Belagerten

zerstörten javanische Marineflugzeuge am 23 . Februar den

Leuchtturm auf Kav San Augustin , auf dem die USA .-

Truvven eine Funkstation eingerichtet batten .

mutzte der Kompanieführer seine Entschlüsse völlig allem fassen
und darüber hinaus noch das Feuer der in seiner Nahe liegenden

deutschen Artillerie leiten , die sich in hervorragendem Matze

an der Abwehr der feindlichen Angriffe beteiligte .

Selbst die schwersten Verluste , die die Bolschewisten bei ihren

Angriffen erlitten , hielten die Angreifer nicht von immer neuen

Versuchen ab , das Höhengelände an sich zu reihen . Wieder häm¬

merten sie mit Artillerie und schweren Infanteriewaffen auf die

deutschen Stellungen ein und kaum ein einziger unter *

stand war unbeschädigt und nicht eingedruckt

Während die folgende Nacht verhältnismätzig ruhrg verlief , rollten

von , frühen Morgen des nächsten Tages wiederum unzählige An -

griffe , gedeckt durch das unübersichtliche Gelände mit semen zahl¬

reichen Schluchten und Mulden , besonders gegen den Abschnitt der

Kompanie , die sich bald von zwei Seiten von den Bolschewisten m

Bataillonsstärke angegriffen sah . Über d,e Lerchen der an den Vor¬

tagen bereits Gefallenen hinweg stürmten die Bolsckewisten vor .

Sm Feuer aller Waffen , das den Angreifern aus der Stellung

der Kompanie entgegenschlug , brach Welle auf Welle zusammen .

So vergeblich alle Angriffe der Bolschewisten waren , so sicher blieb

die Höhenstellung in deutscher Hand .

den Briten von damals kaum mehr als eine Selbstverständ¬
lichkeit . Als während der großen Bergarbeiter - Aussperrung
im Jahre 1927 der Sowjetagent Losowski , der beute tn
London als Vorbild verehrte Informations - Kommissar , der
jüdische Lügenregisseur Moskaus, , von dem selbst Reuter
etwas lernen zu können glaubt , um Einreise - Erlaubnis nach
England bat . wurde ihm die Tür höhnisch vor der Nase zu¬
geschlagen . Damals forderte die „ Porkshire Poit — ne
sprach die Meinung ganz Englands , die Labourparty elnge -
schlossen . aus — daß die „ Emissionäre der bolschewistischen
Blutsäufer " aus England ausgewiesen werden . . Die sowiet -

russischen Gewerkschaftler , die sich zur Einreise in unser Land
rüsten , sind zu vergleichen mit den R a t t e n , die den P e st -

bazillus mit sich tragen . Halten wir die Ratten des
Kreml von uns fein , werfen wir aber die einheiniiicken
roten Pestträger hinaus , die sich schon im Parlament einge -

nistet haben .
" Und damals gab es , sage und schreibe , einen

kommunistischen Abgeordneten im Unterhaus . Heute aber
sitzt einer dieser „ Emissionäre der bolschewlstischen Blut¬
säufer "

, Mister Erivvs . im Kriegskabinett . Und zwar
nicht als Staffage , sondern als Dlttator . Er foltert die

Entfernung führender konservativer Politiker und Ehurchill
schickt , ein gefügiges Werkzeug Stalins , Leute wie Beaver -

brook und Margeffon , gestern noch als große Hoffnung ge¬
priesen , in die Wüste . Wag die Konservative Partei pro¬
testieren , mag ihr Vorsitzender demonstrativ zurucktreten :

England klatscht Mister Cripps , der Moskauer Ratte , dem

Pestbazillenträger , Beifall . .
Haß . und mag er auch abgrundtief fein , wie der Chur¬

chills und feiner jüdischen Hintermänner gegen das national¬

sozialistische Deutschland , ist noch keine . Welt an sch au -

u n g . Das sture Nein gegen jeden Revisionswunsch . gegen
die elementarsten Lebensansvrüche der jungen Volker . . » egen

ihre Forderung nach Raum und Anteil am Rohstoffreichtum
der Erde , noch keine tragende Idee . Krieg für die Profit¬
gier einer besitzenden Schicht läßt sich nur solange fuhren ,
wie sich „ Bundesgenossen " nuten , die .sich sur fremde In¬

teressen ins Feuer ragen lassen . Mit diesem Mittel kamen

die Pfundbarone während der letzten Jahrhunderte aus .
Nun sind die Dummen aufgebraucht . England mutz für sich

selbst kämpfen . Und da entdeckte Churchill , etne fata¬

st rovhale Lücke im „ i d e c 11 c n Rüstzeug ter

Plutokratie . Die alten Phrasen ziehen nicht mehr . Wofür

soll der Tommv kämpfen , der Slum - Bewohner arbeiten .

Womit soll der End - und Verzweiflungskamvt geistig

„ finanziert " werten ? Skruvellos stößt dieser Totengräber
des Empire den ramponierten britischen Löwen vom Sockel
und ersetzt ibn durch die Stalinbüste . Die Sowietunlon .
einst von den Briten als Zentrale der bolsitewistischen Blut¬

säufer bezeichnet , ist über Nacht das fortschrittlichste Land

der Welt , das Arbeitervaradies gew .ortem . die Heimat des

Heroismus und aller menschlichen Große . Die bolschewistische
Propaganda läuft auf höchsten Touren . Sie schreit aus
allen Lautsprechern , aus allen Blattern aus dem Mund be¬

amteter Personen und inoffizieller Agenten . In . den

Rüstungsfabriken werden bereits Produkt,onsrate gebildet .
Ausländern , die eben aus London zuruckkehrten . ist nur ein

Kovfschütteln übriggeblieben . Das alte England ist
tot . das neue ein schauerliches Fragezeichen .

Wir haben in unserer eigenen Geschichte eine et »

schlitternde Parallele . Als das Junkertum tm

Weltkrieg den preußischen Burgern das gleiche Wahlrecht
versprach , als die konservative Bürokratie marxistische
Allüren annahm und die Monarchie sich republikanisch gab .
als das kaiserliche Deutschland , wie wir es heute , im vluto -

kratischen England erleben , seine eigenen Grundsätze zu ver¬
leugnen begann , war seine innere Ära ft e rj mos 11 .
Der Versuch , dem ausgezehrten Körver durch die Einflößung
wesensfremden Blutes auf $ufrtWn . scheiterte . Wenn wir
uns auch klar darüber sein muffen , daß sich der bolsche¬
wistische Einbruch in die vlutokratische Gedankenwelt mit

umgekehrten Vorzeichen , wie seinerzeit , der marxistische in
das deutsche Denken , vollziebt . also keine Minderung

des Widerstandswillens , sondern im Gegenteil eine

Auspeitschung der britischen Massen , zum Verzweiflungs -

kampf zur Folge haben dürfte ^ .so bleibt doch beiden Erschei¬

nungen das eine gemeinsam : Sie waren bzw . sind Symptome
eines unaufhaltsamen ÄräftederfaHs, . der Anfang

vom Ende . Ein Eeldfack kann ebensowenig mit Hammer
und Sichel siegen , wie ein Kaiser unter republikanischen

5a52Bir wissen nicki . was der King dachte , als er sich mit

Mister Crivvs zu Tische setzte .. Vielleicht konnte er .sich der

Erinnerung an Kerenski nicht erwehren . Vielleicht ab

er schon hinter der konventionellen Maske seines neuen

Lordsiegelbewahrer di,e grinsende Fratze Stalins ., des russi¬
schen Zarenmörters . Und dazu gehört nicht einmal mel

Phantasie . Hat doch der Bolschewismus überall , wo er die

Gewalt an sich riß — es fei nur an das Baltikum erinnert —

die Politiker der Bourgeosie beseitigt ; für Könige bat er

bestimmt keine Verwendung .

Australier in Syrien rebellieren

Sie wollen in ihre Heimat zurück

Adana . 27 . Febr . ( Funkmeldung .) Über die Rebel l i o n

einer kleinen australischen Garnison des nordsyri¬

schen , an der Strecke des Taurusexpretz unweit des an der türkischen

Grenze gelegenen Dorfes R a d s ch o wird aus Aleppo berichtet
Die australischen Soldaten , deren wiederholter Forderung auf

Rückbeförderung in die bedrohte Heimat nicht Folge geleistet
wurde , machten plötzlich einen Angriff g e g e n d a s Bahn¬

hofsgebäude von Radscho kurz vor der Ankunft des Taurus -

erpreffes . Sie nahmen das Bahnhofsgebäude unter MG -Feuer
Dem Bahnhofsvorsteher und seinem Personal gelang . es sich aus

dem Stellwerk zu verschanzen , von wo aus sie telefonisch Einsatz

aus Aleppo herbeiriefen . Die britischen Militärbehörden haben es

nicht gewagt , die aufständischen Australier zu ^
bestrasen ^ ^ ^ ^ ^ ^

Die Lage der Insel , die » en allen

Schanghai , 27 . Febr . ( Funkmeldung .) „Niederländisch -Jndien

braucht dringend Verstärkungen von England und USA ., die

Lage ist äußer st ernst , erklärte der Sprecher der nieder¬

ländisch - indischen Streitkräfte einer Meldung aus Batavia zu¬
folge Der Sprecher wies darauf hin , datz Java jetzt von

allen Seiten e i n g e s ch l o s s e n ist und Betonte , datz , ob¬

wohl die niederländisch - indische Hauptmacht auf Java konzentriert

sei , diese Macht zu schwach sei , einen japanischen Angriff abzu¬
wehren .

Berlin , 26 . Febr . Starke bolschewistische Kräfte versuchten tage -

> ein von bayerischen und schwäbischen Truppen verteidigtes
' '

Höhengelände im Nordteil des sud -
»stfront zu erobern . An der Tapferkeit der

Hilferuf Javas an Briten und US - Amerikaner
Seiten eingeschloffen ist , äußerst ernst

Faft 35 Millionen

Ovferfonntag - Ergebnis um 54 vom Hundert gesteigert !

Berlin . 26 . Febr . Immer wieder beweisen , die Straßen¬

sammlungen und Ovsersonntage ^ . Kriegs -Winterhilfswerk .

daß die Opferbereitschaft der Heimat unge -

brocken ist Der am 8 . Februar 1942 durchgefnbrte 6 .

Opfersonntag im Kriegs - Winterbiliswerk . 1941/42 erbrachte

nach hier vorliegenden Meldungen das Ergebnis von RM

34 783199,45 .

Am 6 . Opfersonntag des vergangenen Jahres wurde ein

Ergebnis von 22 644 773 .19 Reichsmark erMt . Die Zu¬

nahme gegenüber dem Variable betragt also 1 - 138 4 „ 6,26

Reichsmark oder 53 .6 vom Hundert .

Diese vom deutscken Volk freiwillig aufgebrachten Mittel

schaffen die Möglichkeit neben , anderen Betreuungsmaß¬

nahmen unsere Mütter und Kinder trotz der Hartedes

Krieges gesund zu erhalten . In der glecchen Zeit , in der 10

bis 14jährige englische Kinder unter , lchwersten Bedingungen

in englischen Fabriken arbeiten muffen , wird für .die Ge¬

sunderhaltung der deutschen Kinder in EAwlungsbeimen tti

der Landverftbickung oder anderen Einrichtungen der NSV

gesorgt .

gnügen auch im Winter nicht zu verzichten brauchte . Heute ist
der Brennstoff in Frankreich knapp und man zieht sich , hmter
Glasscheiben zurück , um dankbar für ein paar Strahlen wärmen¬
der Sonne zu sein . .

Wie früher stehen an der Seine die bouquimstes , die Bucher -

antiquare . Hier wird auch der etwas finden , der weniger
materiell eingestellt ift . Stundenlang kann man in diesen Schätzen
wühlen und , wenn man das rechte nicht gefunden hat , auch fort «

gehen , ohne datz der Händler ein böses Gesicht macht . Und manch¬
mal lohnt sich die Mühe . Ein hübscher , alter Stich oder ein per «

gessenes Büchlein aus früheren Jahrhunderten , schon mit Kupfern
geziert , wird stets eine Erinnerung an das Setneufer bleiben .

Im Park von Luxembourg spielen wie einst die Kinder .
Der große Teich läßt prächtige Segelsihiffe , , edes mtt seiner
Startnummer versehen , zum Kampf miteinander antreten . Stolz

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 26 . Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an :

Generalmajor Rudolf Frhr . von R o m a " , !. . Komman -

deur einer Infanterie - Division . 44 - » tu « nbannfubrer Karl

Ullrich . Kommandeur eines Pionier -Bataillons tn einer

44 - Division , Hauptmann Hermann Harrendorf , Kom¬

mandeur eines Infanterie - Bataillons , -

Der Führer verlieb auf Vorschlag des Reichsmarschall

das Ritterkreuz des Eisernen Äreuscs an :
, ineitt

Hauvtmann Erich Krebs , Batterie - Chef in einem

Flak - Regiment .

Eisernes Kreuz für italienischen General

Rom , 26 . Febr . General Rommel überreichte General

Francesco Zingales , Befehlshaber eines italienischen

Armeekorps , das sich bei den jüngsten siegreichen Overafionen

in der Curenaika durch keine tapfere Haltung auszeichnete ,
das ihm vom Führer verliehene Eiserne Kreuz .

Von amerikanischer Hilfe für Java ist brs letzt noch
nichts zu spüren gewesen . Nach eigenen amerikanischen Angaben
beschränkt sich die sogenannte Hilfe der USA . für Java auf die

Entsendung von einigen Zerstörern un d klei n e -

ren Truppenabteilungen , die angeblich glücklich auf
Java gelandet sein wollen .

In einem Presseinterview warnte der durch seine Kriegshetze
bekannte Außenminister der holländischen Emigrantenregierung
van Kleffen , die USA würden den Krieg verlie¬
ren wenn sie nicht sofort ihre sämtlichen Streitkräfte mobilisieren .

„Das amerikanische Volk wird einen tragischen Fehler machen so
erklärte er , „ wenn es die Stärke der Achsenmächte unterschätzt , oder

wenn die Amerikaner denken , sie hätten notb Zeit , ihre Vorberei¬

tungen für einen entscheidenden Schlag beenden zu können . Wenn

die wenigen noch bestehenden Autobuslinien fallen kaum ins

Gewicht . Ein sehr minderwertiger Betriebsstoff zwingt den
Autobus , fast das Zehnfache der fnedensmStzigen Menge mit sich

zu führen , die zweckmötzigerweise in großen , weiß gestrichenen
Behältern auf dem Dach der Karosserie untergebracht ist . Wenn
im Frieden Theater und Lichtspielhäuser gegen Mitternacht » te

Scharen ihrer Besucher herausströmen
'

ließen , die sich dann zum
Souper in irgend einem netten Lokal niederließen , wenn die

Lichtreklamen der unendlichen Vergnügungsbetriebe , die meist

erst um Mitternacht ihre Pforten öffneten , umstrahlten so
herrscht heute zu diesen Zeiten völlige Ruhe und Dunkelheit .
Punkt 23 Uhr schließen die Restaurationsbetriebe , schon nach
21 Uhr ist es nur sehr schwer möglich , noch etwas zu essen zu
bekommen und für unentwegte Nachtschwärmer , die höchst selten
unter den Einheimischen zu finden sind , bleiben nur vereinzelt
ein paar Nachtbetriebe in dem Sündenbabel Montmartre die

Nacht über geöffnet , in denen man wohl oder übel bis zum
Morgen ausharren mutz , falls man nicht einen oft stundenlangen
Heimweg zu Fuß mit in Kauf nehmen will .

Gut effen und trinken war für den Franzosen und erst recht
für den Pariser eines der zehn heiligen Gebote . Heute sorgt die

Ernährungswirtschaft , daß das allzu üppige Räiulein manches
Bürgers verschwindet . Auch die Pariser Weiblichkeit hat cs nicht
mehr so nötig , ständig Massage - und Schönheitsinstitute aufzu¬
suchen , um einen erbitterten Kamps gegen die mit den Jahren
leicht mäßiger werdenden Formen zu führen . Aber trotzdem hat
der Pariser noch seine guten billigen Weine , ju _ dem ihm nur

je| t vorübergehend das weiße Brot in der sonst üblichen Menge

Nett ist cs , daß es die langen stangenförmigen Brotgebilde
auch heute noch gibt . Sie munden auch so gut zu dem köstlichen
Rebensaft , mögen sie auch etwas weniger weiß fein wie ehedem !
In verschwenderischer Weise sorgt zudem jetzt tm Herbst die fran¬
zösische Küste , daß an Austern , Langusten . Hummern und anderen

Köstlichkeiten des Meeres kein Mangel ist . Wie gut , daß es dies
alles noch ohne Karten gibt . Ein Feinschmecker kann die

Portugaises von den Betons und Marennes unterscheiden lernen .
Aber man freut sich, daß auch für weniger Begüterte das halbe
Dutzend tat ächlich zu wenigen Pfennigen zu kaufen ist , so datz
man auch im billigsten Speisehaus Austern zu effen bekommt .
Körbeweis werden sie in den Straßen abgeladen , um dort von
Marktfrauen feilgehalten zu werden . Sie werden auch auf Wunsch
gleich geöffnet und „ tafelfertig

“
gemacht , und bet gatcon , der

Druck und Verlag , 8 . « Lellenbergsiche Buchdrucker - , . Wiesbadener lagbtatt
Wiesbaden , » efamfleitung : Dr . vh >l- habil . Gustav Schellenderaunp
Otto Heiler , tzanvsichriftleiier : Fritz Dünther , stimtitch in Wie »

baden . 3tir Seit ’tt Breisliste Nr . IN gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Paris , 27 . Febr . (Funkmeldung .) Wie die „Pariser Zeitung
meldet wurde in einem Hotel in Algier durch Zufall ein Hand -

koffer entdeckt , den Jerobeam Mandel , der indische Innen -

Minister der französischen Kriegsregierung , be , seiner Durchreise im

Jahre 1940 dort abgestellt hatte . Mandel war bekanntlich nach dem

Waffenstillstand in Marokko » er hast e t worden ° ls er ge¬
rade mit Duff Cooper Über die Bildung einet französischen

Emigrantenregierung Verhandlungen führen wollte . Obwohl Man¬

del unter Polizeibewachung durch Algier gebracht wurde , gelang
es ihm , in einem Hotel den fraglichen Handkoffer unbemerkt zu

deponieren . Da der Koffer inzwischen nicht ^ geholt wurde denn

Mandel befindet sich ja auf der Festung Portale 1 in den

Pyrenäen , wurde dieses oergeffenc Gepäckstück letzt geöffnet , zumal
er seines hohen Gewichts wegen Verdacht erregte . In dem Hand -

köfferchen befanden sich fünf Goldbarren von je 17 kg

Gewicht und außerdem tausend Louisdors tn einem großen Brief¬

umschlag . Einer der Goldbarren trägt den Stempel der Bank

von England .

Paris im Alltag
Ein Erlebnisbericht een Paul Schrehet

SBer Paris , la Bitte lumiete (die Lichterstadt ) , vor dem

Ktieae besucht hat und es heute wiedersieht , ist über die Ruhe

und
^

Gemächlichkeit erstaunt , in der sich das Leben hort heute

ajtnielt Wo früher die Champs Elysöes ständig vier Reihen von

Kraftwagen aller Art füllten , wo es ganz unmöglich war , diese

äloenue anders als an den dazu fiejtimmten Hergangs stell en

mit Hilfe des Verkehrspolizisten zu uoerqueren , find heute nur

weniäe Gefährte zu erblicken . Meist werden es deutsche Militär -

Ufirsluae (e
“

n Das Taxi , das zu Zehntausenden die Hauptstadt

eiüst bklebte ist völlig verschwunden . Ab und zu sieht man . em

paar kümmerliche Fiaker die bestimmt noch aiw dem m >rig

Jahrhundert stammen und denen man sich nur mit Vorstcht an -

vertrauen möchte . Ein neues Verkehrsmittel hat die Not der Z

dafür geboren : das Fahrrad - Taxi . Vier Kinderwagen
sino der wesentliche Teil eines „Chasis . die „ Karosserie ist a

Roadster ober Lanbauleit frisiert unb bas ganze f^ ft feinen
Antrieb in ben mehr ober weniger strammen Beinen bes

Lenkers . Für wenig Gelb kann man sich nn gemächlichen Tmnpo
durch die Straßen radeln lassen . Da die Siadt meist »remlich
eben ist - die „butte " bes Montmartre bestätigt nur diese Regel
— haben auch zahlreiche Pariser Familien sich solch ein Gefährt
als Ersatz des früheren Sechszylinders zugelegt , indem nun Papa
die Familie spazierenfährt . „Pourguoi pas . /Warum nicht , nennt

sich so ein Prachtgefährt , das von weitem einem wirklichen Auto

nicht ganz unähnlich fieht .
Paris ist schöner geworden , sagt mancher Bewohner dieser

Stadt , besonders wenn er sonst über den unvermeidlichen Ver¬

kehrslärm und damit verbundenen Benzindust bewegliche Klage

führte Heute kann man , selbst ohne in einer Lebensversicherung

su sein die Straßen überqueren , wo man will , unb ber Bet -

kebrsvolizift , ben es auch noch gibt , wirkt manchmal tote ein

Operettentenor , vor bem niemand Angst hat und auf dessen

Kommando kaum jemand achtgibk .

Varis ist ein Dorf geworden , sagt dagegen ber typische Trotz -

stabtvariser , bem es unverständlich ist , datz schon vor Mtfter -

nackt die Untergrundbahn , die ,.M « ro "
, ihren Betrieb entstellt ,

um erst in den frühen Morgenstunden wieder eröffnet zu werden .

S ?e fft in der Tat heute saft das einzige Verkehrsmittel , den

Kellner des nächsten Bistro holt sich die Portion ab bie ein

Gast bestellte . Glückliches Frankreich , in dieser Beziehung auch

^ “ ‘
abRnlb. die niederträchtigste aller Schnapsarten , gibt es ja

schon seit Jahren in Frankreich nicht mehr . Eine vernunftgemäße

Eesundheiisführung hat eingesehen , daß der Niedergang des

französischen Volkes nicht zum geringsten Teil diesem verderb -

iichen Getränk zur Last zu legen ist . Die heutigen Verhältnisse
haben weitere Einschränkungen gebracht und zu „ alkoholfreien

Tagen geführt , an denen es wohl Wein aber keine hoher -

prozentige Alkoholika gibt . Wem rechnet tn Frankreich nicht zum
Alähol , er ist Volksgetränk , fast konnte man sagen Volks -

Nahrungsmittel . Nun mußte der Franzose noch lernen , daß et

feinen geliebten Aperitif und Digestff nut an bestimmten Tagen
und zu bestimmten Stunden bekommen kann . . __

Auf seinen Kaffee wird der Franzose nie verzichten , wenn

er auch heute mit „bem edlen arabischen Trank oft nur bte Farbe

gemeinsam hat . Gern fitzt er noch an sonnigen Herbsttagen auf
ben Boulevards vor einem der vielen Cafehalyer , um bas

Straßenleben an sich norüberfluten zu lassen . Vor dem Kriege
sorgten offene Kokskorbe dafür , daß bet Pariser aur dieses Ver -

___ Arntirfile . Meute ift
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Links . Hlulei eajneemdlkn . Die vordersten Sicherungen unserer Aowehrstonl tm Osten hallen den Feind beständig im Auge . (PK ' Aufnahme : Kriegsberichter Beißet , W ^ ) >-W■’ ‘ <
_

« • • t * " « ** *“ '

3ug bei Perekop . ( PK .-Zcichnung : Kriegsberichter Kretschmann , Wb . ) - Rechts : Winterfront gegen die Sowjets . Mehrere Meter tief in der Erde liegt der bombensichere Unterstand , zu dem eine

Leiter hinuntersührt . (PK .-Ausnahme : Kriegsberichter schambotzky , Wb .) . .

wendiakelt , ein großes Boll mit
dem Hunger wie vor dem Neide

Japans Kraft liegt in der Staatsidee
Die innere Struktur unseres Bundesgenossen in Ostasien — Der ja panische Reichsgedanke umschließt die Tradition von Jahrtausenden

Jagd vor dem Hafen von New - Vork
Der Tanker brannte zwölf Stunden — Der U -Bootsalle entkommen — „ Dod ) Moensch !"

Doch pochte die doppelte Notwendigkeit , ein großes Volk mit
stets wachsender Zahl sowohl vor dem Hunger wie vor dem Neide
auswärtiger Feinde zu schützen , mit harten Sdjlägen an die Pfor¬
ten des Landes . Der Krieg um die Errichtung Mandschukuos , der
Kampf gegen den von den angelsächsischen Plutokratien gestützten
Tschiangkarschek waren Ajilaß genug , den nationalen Kräften in
Japan zum Durchbruch zu verhelfen . In Japans siegreichem Vor¬
gehen gegen diese Plutokratien selbst sehen wir jetzt das Ergebnis
dieser Entwicklung .

NSK . Der oberflächliche Betrachter des japanischen Reiches
konnte , namentlich in den Jahren zwischen dem Ende des Welt¬
krieges und dem Ausbruch des Krieges um die Mandschurei ( im
Jahre 1931 ) wohl auf den Gedanken kommen , daß die japanische
Nation in dem ungeheuren Umwandlungsprozeß , der das Land
aus einem mittelalterlichen Feudalstaat tn einen modernen In¬
dustriestaat verwandelt hatte , die ihm eigene Lebenskraft ver¬
braucht habe und im Begriff fei , in der Eefamtstruktur feines staat¬
lichen Lebens zu einer Demokratie westlichen Musters zu ver -
wäfferu . Vielleicht lag diese Gefahr auch wirklich nahe und Japan
wäre den Weg einer Entfremdung von seiner eigenen Wesensart
bis zur gänzlichen Zersetzung der Widerstandskraft nach innen und
außen weitergegangen . »

altertümliches Wort , das vom Japaner heute als lächerlich
empfunden wird und deshalb auch von uns nicht benutzt werden
sollte ) ist der Familienvater des Landes . Ihm gebührt vorbehalt¬
lose Ergebenheit und Treue bis zum Opfer des Lebens . Umgekehrt
ist es des TenUos höchste Ausgabe , für das Wohlergehen des
Volkes Sorge zu tragen . Er ist der oberste Priester der Nation , der
zu den Gottheiten , feinen eigenen Ahnen , unmittelbaren Zugang
hat . Seine Gebete umfassen die ganze Nation . Die Japaner
haben die interessante Vorstellung , daß das Walten des Herrschers
den Ahnen gegenüber Gottesdienst , den Untertanen gegenüber
„ herrschen " bedeutet . Dies zeigt die innige Verflechtung

von nationaler und religiöser Idee , die überhaupt
für Japan charakteristisch ist . , , . _

Ein Volk , in dem eine solche hohe völkische Idee wohnt dessen

einzelne Volksgenossen fanatisch an sie glauben , ist zu höchsten
Leistungen berufen . Rechnen wir noch hinzu , daß die Japaner von

Haus aus ein kriegstüchtiges Bauernvolk sind , ein Volk , dem dis

persönliche wie die nationale Ehre über alles geht , so wird das

eine klar , daß wir in ihnen ein Volk sehen müssen , welches lerne
Volkskraft nach gefunden völkischen Prinzipien pflegt und mcht
rasten wird , bis seine nationalen Ziele durchgesetzt find .

Wir Deutsche haben an Japan einen Bundesgenossen , der

den gemeinsamen Kampfs der uns beiden aufgezwungen wurde , in

ebenso eiserner Entschlossenheit wie wir durchzukämpfen Bereit t |t .

Japan ist ebenso wie Deutschland und Italien durch die Gesund¬
heit seines völkischen Lebens und seiner Staatsstruktur den mor¬

schen Demoplutokratien überlegen .

„Auftauchen !"

Nach wie vor ist das Wetter klar . Der Dampfer liegt gestoppt
steuerbord querab da . Die Silhouette des Zerstörers zieht sich nach
Aufbauten , Masten und Schornsteinen quer über die Kimm . „ U . . .

"

sucht sich über Wasser aus der Falle herauszuschleichen . Der
Dampfer bleibt auch jetzt immer mehr zurück . Aber der Zerstörer
hat etwas gesehen , beginnt jetzt wütend mit Artillerie in die

Gegend zu funken . DieEntfernungzumZerstörerwird
immer kleiner . Es hilft nichts . Wieder tauchen . Wieder das

gleiche Spiel der Verfolgung . Diesmal für 2 % Stunden . Nach
dem Auftauchen ist die Luft rein . „ U . . . .“ ist der U - Boot »

falle entkommen . .
Wieder wird der alte Kurs in die Gewässer vor New Porr

ausgenommen . Stunden vergehen . Plötzlich wieder Mastspitzen air
der Kimm . Das reiht ja heute gar nicht ab . Der Kommandant
nimmt das Glas an die Augen . EinmittlererTanker zieht
schwer beladen feinen Kurs Nord , zackt in großen Schlagen durch
die See . Kommt aber genau in Schußrichtung auf .

„ Rohr eins los !"

Zischend fegt der Aal auf sein Ziel los .

„ Treffer ! ! !" Treffer achteren Hälfte !

Eine riesige , viele hundert Nieter hohe Feuersäule schießt zum
Himmel empor . Der Tanker war augenscheinlich mit Benzol
beladen . Er Brennt wie Zunder . Noch einmal blickt der Komman¬
dant rund . Die Lust ist rein .

„ An Besatzung : Einzeln ans Sehrohr !'

Mechanikergast I ., ein Ostpreuße , klimmt als - erster in den
Turm .

„ Na , schau dir das mal an ! Das war dein Rohr !"

Stumm blickt der Gast durch das Sehrohr . In seine Eesichts -

züge kommt Spannung . Er sagt aber kein Wort , lächelt nur den
Kommandanten glückselig an . Der nächste ist ein Saarländer . Der
kann sich gar nicht zufrieden geben . Immer neue Einzelheiten weiß
er zu entdecken , und spricht seine Entdeckungen aufgeregt und laut
vor sich hin . Fast muß man ihn wegprügeln , damit auch mal an¬
dere drankommen .

Als letzten holt der Kommandant seinen besten Dieselheizer ,
genannt „Bumski "

, von Beruf Erbhosbauer im Holsteinischen . Der
blickt durchs Rohr . Seine Minen verklären sich. Dann wendet er

sich strahlend zum Kommandanten und kann nichts anderes heiaus -

Brtngen als :
„ Oooooch , Moensch !"

„ U . . . .
“ nimmt Kurs Heimat Die Aufgabe ist gelöst . Der

letzte Aal hat [ein Ziel gefunden . Bis zum Morgen des nächsten
Tages aber steht noch die Feuersäule als heller Widerschein achter¬
aus an der Kimm . Kriegsberichter Herbert Sprang .

Japan hat in diesem Jahrzehnt zu seinem wahren Wesen zu¬
rückgesunden . Es will kaum glaublich erscheinen , daß zwischen dem
Japan der Nachkriegsjahre , befien Politiker vom Abrüstungs¬
fimmel besessen waren , und dem Japan von heute , das den angel¬
sächsischen Kriegshetzern mit gepanzerter Fällst das Maul stopft ,
nur eine Spanne weniger Jahre liegt . Wenige Jahre , angefüllt
von der rastlosen Arbeit verantwortungsbewußter Führerpersönlich¬
keiten , die das Volk von der blinden Verfolgung importierter
Ideen eines entarteten Liberalismus wieder zu der Grund¬

haltung des Japanertums , wie es sich durch eine mehr -

tausendjährige Geschichte erwiesen , zurückfiihrten .

So steht heute wieder die Grundlage einer großen Vergangen¬
heit als Fundament , auf dem die Gegenwart für die Zukunft des
Volkes 6aut , unverrückbar fest —< und diese Grundlage besteht tn
der nationalen Idee Japans , im Reichsgedanken ( jap .
Kokutai ) . Dieser Reichsgedanke trägt den Staat , und ist — fo
lange ihn die hundert Millionen Japaner gläubig im Herzen
tragen — der unerschütterliche Garant für die eherne Festigkeit
des Reiches , das Berufen ist . Führer und Schirmherr des ostasiati -

schen Leoensraumes zu werden .

Japan — Dai Nippon Teikoku — Kaiserreich Eroßjapan — ist
Eötterland . In Urzeiten Haden Gottheiten das Land geschaffen ,
und dazu als des Landes Brüder und Schwestern das Pamato -

Volk , eden die Japaner . Die Gottheit felBft ist vom Berge gestiegen
und deren Nachkommen Haden in ununterbrochener Geschlechter¬
folge das Reich bis auf den heutigen Tag regiert . So rst der

japanische Staat in der Auffassung seines Volkes eine große

.Landesfamilie
"

, wie denn auch tatsächlich der lapanische Ausdruck

für Staat wörtlich übersetzt lautet .

Der japanische Staat ist nicht aus Einzelwesen zusammengesetzt
und bringt dies auch in Recht und Verwaltung zum Ausdruck . Die

kleinste Einheit ist die Sippe . Der einzelne vermag
außerhalb der Sippe nicht zu bestehen . Er lebt m ihr und durch

sie deren Oberhaupt ihn nach außen vertritt . Die Angehörigen
einer Sippe sind durch gemeinsame Ahnen untereinander ver -

Bünden . So ist es natürlich , daß die tragende sittliche Idee der

japanischen Familie die bedingungslose Unterordnung unter das

Oberhaupt ist . .
Genau der gleiche Gedanke beherrscht das Verhältnrs des

Japaners zu feinem Landesherrn . Der Tenno („ Mikado qt _
etn

^

DNB . Bei der Kriegsmarine , im Februar 1942 . ( PK .) Hoch
und klar wölbt sich der Himmel über der See und helle Sonne
gleißt schimmernd über das Wasser . Plötzlich schießt aus den dunk¬
len Tiefen der See ein schmaler , rassiger Leib empor und teilt
die Wasser um sich : „ U . . . .

" gleitet , von Neufundland kommend ^
der amerikanischen Küste zu . Die ersten Erfolge liegen bereits
hinter dem Boot . Und ftapttanleutnant Th . . . «st eigentlich recht
zufrieden . Mußte doch Bereits ein mehr als 19 090 BRT .
großer Tanker daran glauben .

Jetzt ist „ U . . . . " gerade vom Prüfungstauchen aufgctaucht .
Wie jeden Tag haben sich auch heute wieder alle Klappen als
dicht erwiesen , ist „ ll . . .

"
genau so tauchklar wie bei der Aus¬

fahrt . Die erste Seewache springt im grüngrauen Lederzeug auf
die Brücke . Ein kurzer Rundblick . . . die Kimm ist frei .

„ Ausblasen mit Diesel !"

Blau quillt Motorendunst zu beiden Seiten heraus .

„ Dampfer backbord achteraus !"

Für Augenblicke fliegen die Köpfe herum , blicken die Augen
backbord achteraus . Da steht in eigenartiger Luftspiegelung die
Silhouette eines merkwürdigen Frachters . Ein
unmotivierter vierkantiger Aufbau ragt um den Schornstein . Der
Frachter fuhr eine Schwergutladung . Achtern anders als die nor¬
malen Frachter , einen hohen Pfahlmast mit Mastkorb . Der Vorder¬
steven ist der eines Kabellegers , ausladend mit Breiter Wulst und
kleinem Mast versehen . Ein komischer Schlitten . Unter der hoch
Berausragenben Silhouette steht ein Breiter weißer Streifen . Es
besteht Gefahr , gesehen zu werben , benn bie Luftspiegelung kann
täuschen . Also absetzen und langsam versuchen , in Schußposition zu
kommen .

„Beibe Maschinen große Fahrt voraus !"

Mit hoher Fahrt sucht „ ll . . . " sich abzusetzen . Der Dampfer
wirb und wirb nicht kleiner . „ U . . . .

" änbert den Kurs . Es än¬
dert sich nichts . „ Donnerwetter , der hält Fühlung mit uns , statt
wir an ihm ."

Kaum ist Kapitänleutnant Th . der Gedanke gekommen , tauchen
auch schon an Backbordseite zwei Masten auf , die sich langsam
hinterelnanderschieben . „Feindlicher Zerstörer backbord querab !"

Mit hoher Fahrt jagt er genau auf „ ll . . . . " zu .
„ Kurs 90 Grad !"

„ ll . . . sucht sich nach Osten herauszuziehen . Vergeblich . Der
Dampfer geht auf Eegenkurs . Der Zerstörer kommt immer mehr
auf .

„ Alarm !" — „ Tauchen !"

In Sekunden sackt das Boot weg wie ein Stein . Für mehr als
1 % Stunden beginnt jetzt die Verfolgung , die an Komman¬
dant und Besatzung höchste Anforderungen stellt . Endlich werden
die Geräusche geringer .

blickt Papa , wenn die Jacht des Sprohlmgs das Rennen gemacht

hat und ist bei gefahrvollen Augenblicken , tn denen „ ihr Boot

tn Gefahr ist , von einem anderen gerammt zu werden , nicht

weniger aufgeregt als die Kinderfchar . Aber dann beteilmt er

sich doch lieber an einer Krockeipartte , und aufmerksam schauen
die Kinder zu , was ein gewaltiger Spieler Papa doch ist . Man
nimmt es hier nicht so streng mit den Spielregeln , man will auch
nicht um jeden Preis gewinnen , man möchte sich nur ettt wenig
unterhalten . Mitspielen kann jeder , der batum _ bittet . Unb wer

noch bequemer ist , der sinbet auf sonnigen Bänken balb einen

Partner im Kartenspiel .
Im Luxembourg merkt man kaum , daß ein für Frankreich

verlorener Krieg zwischen dem Heute und dem Gestern liegt . Nur

fällt es auf , daß nicht nur an Feiertagen , sondern auch werktags
der große Park so belebt ist , ein Zeichen der Krise und

Arbeiisloligkett .
Aber jetzt kommt Frankreich zum Aufmerken . Plakate auj den

Straßen zeigen es jedem Franzosen , wie seine Regierung völlig
verjudet war und im Schlepptau überstaatlicher Mächte das Land
dem Verderben zuführt . Nur ein einziger Arier , der keine inter -
nationalen Bindungen hatte , sah 1936 tn der französischen Regie -
rund der Maison France . Diese Plakate finden die gleiche
Beachtung wie die französische Ausstellung Der Jude in Frank¬
reich " die ständig stark besucht ist . ÜBeiau finden sich zudem An¬

schläge die darauf Hinweisen , daß jeder arbeitswillige Franzose
Arbeit in Deutschland finden kann . Photomontagen zeigen ihm
bas Leben in Deutschland , bie schönen , gemütlichen Gefolgschafts -
Heime , bie gefunben Arbeitsstätten , ben guten Verdienst , den et
zum Teil feiner Familie in Frankreich überweisen kann . Und letzt
lernt auch der Franzose bas Wirken bes Dritten Reiches all¬
mählich verstehen . Ein wenig ungläubig ist er noch , baß alles ,
was ihm seine verhetzte Regierung vorrebete , erlogen ist . Das
Erwachen ist für ihn lurchtbar gewesen . Er wagt es noch nicht fo
recht , an eine bessere Zukunft zu glauben , an ein Land ' wahrer
Gerechtigkeit unb sozialen Ausgleichs , bas auf ben Tiefen seiner
Volkskraft fußend , den Weg zu einem neuen Europa führen will .
Erst ein Teil der Arbeitslosen hat es gewagt , ins „Land der
Barbaren "

zu ziehen , das ihnen heute fast wie ein Schlaraffen¬
land vorkommen muß . Nun folgen Tausende und aber Tausende .
Es ist eine netze Jugend , die kämpferisch in der französischen
Legion ihr Blut für die nationale Idee und die Bekämpfung
des Bolschewismus einsetzt ober am Schraubstock in beutschen
Fabriken ben Kameraden die Rüstung hierfür zur Verfügung stellt .

Aus Aunst und Leben
* Konzertverlegungen im Betern der Künstler und Kunst¬

freunde . Gioconda de Vito konzertiert nicht am Sonntag ,
1. März , sondern am Sonntag , 15 . März . Wilhelm Kempff
tritt am Sonntag , 22 . März , auf . Auch dieses (ursprünglich auf
den 8. Februar gelegte ) Konzert mußte verschoben werden .

* Zur Psychologie der Sprache . Wenn ein Backfisch von einem
„ himmlischen Regenwurm

" oder von einer „ wunderbaren Steck¬
nadel " redet , so lächeln wir nachsichtig ; denn wir wissen , dies ist
die Sprache eines Alters , das dem „ Himmel

" noch näher ist als
wir , das noch irp Alltag „Wunder ^ kennt . Wenn aber ein
Erwachsener sich so ausdrückt , so finden wir ihn zumindest geziert .
Dabei merken wir nicht , daß dieses Umwerten und Ent¬
werten der Worte wie eine Seuche durch Rede und Schrift
geht . Ein großer Gelehrter heißt nicht mehr groß ; denn das
wäre zu klern : er ist „ überragend "

, auch wenn er feine Fach¬
genossen nicht übertrifft Wenn eine Versammlung sehr gut besucht
ist , so muß man sagen „ Der Besuch der Versammlung war außer¬
ordentlich stark "

, obwohl man damit die anderen Veranstaltungen
desselben Redners herabsetzt . Das wirklich Über - Ragende und
Außer -Ordentliche läßt sich bann nur noch stammelnd schildern ; die
Superlative find schon verbraucht . Da die Goldstücke der Sprache
bereits als Scheidemünze verschleudert find , so wird denn neues
Geld geprägt , und zu dem Entwerten kommt das Umwerten der
Worte . Es genügt nicht , daß ein Sportler Jein Können bewiesen
hat ; er muß es „unter Beweis gestellt

" haben — obwohl
dieser Ausdruck aus der Gerichtssprache viel weniger als
„beweisen "

, sondern nur „ mit Beweismitteln behaupten " bedeutet .
Es genügt auch nicht , die sterblichen Reste eines teuren Toten zu
bestatten ; es müssen „ die sterblichen über reffe fein “ — bet Rest
ist Schweigen . Ebenso peinlich berührt — wenigstens ben alten
Frontkämpfer — diese Umwertung , wenn sie den Soldaten trifft .
„Die Jagdstaffel konnte einen Erfolg für s i ch buchen " ! Kein !
Wie kann man denen , die sich ganz einfetzen , solchen Schimpf
an tun ! Ober man hört unb lieft , daß eine Kriegsauszeichnung an
einen Soldaten verliehen wurde . Ein MaskengefchSft verleiht
Orden a u einen , der zum Kostümfest geht ; am nächsten Tag mußte
er sie zurückgeben . Der Oberbefehlshaber aber verleiht bie Aus¬
zeichnung b e m Solbaten . Wenn in ber Systemzeit ein Judenblatt
schrieb : Die Partei hat Herrn Meyer auf das Schild erhoben , —

ist das noch begreiflich ; denn jene Leute kannten ja nur das
Firmenschild und nicht den Schild des Kriegers . Von dem aber ,
der heute redet und schreibt , muß man fordern , daß er den Unter¬
schied zwischen Kämpfer und Krämer nicht verwischt , auch nicht aus
Gedankenlosigkeit ! Die Sprache ist kein Wechselgeld , sondern ein
kostbares Werkzeug , das uns anoertraut wurde : sie ist ein Maß ,
mit dem die ganze Welt unseren Geist wertet . Gerade heute ist
es weniger denn je gleichgültig , wie andere Völker uns einschätzen .
Darum wäge die Worte , wenn du redest ober schreibst ! — atro —

* Josef Nowaks „ Sputen im Schnee " . ( Uraufführung in
Kassel . ) mit dieser fünfaktigen Komödie hat Josef Nowak eins der
köstlichsten Lustspiele unserer Tage geschaffen . Denn er hat zu
den neun Bildern seines Stücks einen so geistvoll - witzigen Dialog
geschrieben , daß die erhabenen Gestalten in der Königspfalz zu
Aachen um das Jahr 800 uns menschlich so nahe kommen , als
wären sie unsere Zeitgenossen . Doch dabei verlieren Karl der
Große , seine Frauen und Höflinge nichts von der Würde , die
ihnen , den geschichtlichen Personen , zukommt , im Gegenteil , sie
gewinnen um so mehr unsere Sympathie , als sie ja srischfröhlich
tn unfein Zungen zu uns sprechen . Denn wenn gar in der
Aachener Königspfalz von der Wehrmacht , von Protektoraten
und Nichtangriffspakten , ja sogar von der Umsatzsteuer die Rede
ist , ist ein Stück so zeitnah , daß wir seine Menschen liebgewinnen
müssen ! — Und wie köstlich hat Nowak die Geschichte korrigiert
und alles Menschliche menschlich gemacht ! Spuren im Schnee ver¬
raten , daß eine weibliche Person des Könighofs zur Nachtzeit
ihren Geliebten bei sich gehabt und ihn selbst in sein Gemach
zurückgetragen hat . Wer ist bie starke Dame unb wer bet Mann ,bet sich von ihr tragen läßt ? Karl bet Große übernimmt es selbst ,
diese dunkle Frage aufzuhellen , aber er tut es mit soviel mensch¬
licher Einsicht , mit einer so souverän übet bet Alltäglichkeit
stehenden Großherzigkeit , daß zum guten Schluß zwei glückliche
Paare vor ihm stehen — seine wilde Tochter Bertha , die damit
um das zweifelhafte Vergnügen kommt , die Kaiserkrone von
Byzanz tragen zu müssen und sich mit dem Dichter Angilbert
Begnügt , unb seine Nichte Euntrada , die dem EeschichtsschreiBer
Einhard ans ehrliche Hetz finkt . Es ist eine Komödie von so
ergötzlicher Einmaligkeit , daß sie in der geschmackvollen Insze¬
nierung von Hans Carl Müllet am Preußischen StaatstBcater
Kassel einen durchschlagenden Erfolg erzielte unb daß bet Bei¬
fall des Hauses den Dichter unb bie Darsteller immer miebet an
bie Rampe rief . Willi Linbnet



Freitag , 27 . Februar 1942
Wiesbadener Tagblatt

Mesbademr Nachrichten

armee
Jahr ihre

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe
rpssiihrer des NSFK .
Christiansen .

Der Kari
gez - :

der NSDM

Kdenmen

Lesern gibt .
Fettmarken in Gaststätten
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Regelung des Damenhutverkaufes
Vom 1 März bis 15 . August 1942 dürfen Damenfilzhüte von

Verkaufsstellen an den Verbraucher nicht abgegeben werden . Aus¬

genommen von der Verkaufssperre find ausgesprochene Trachten¬

Der Reichsführer ff :
gez . : Hrmmler .
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Wenn der Arieg Betriebe gefährdet
Wi « die Semeinschaftshilf « sich auswirkt

Dani dem He . denlum unserer

Soldaten

Aufruf zur 6. Reichs -Straßensammlung am Wochenende

„ Der deutsche Soldat hat in unzähligen erbitterten Abwehr¬
schlachten während dieses Winters in Eis und Schnee dem bolsche¬
wistischen Ansturm standgehalten und dabei stolze Erfolge errungen .
Er Hal damit zugleich die Voraussetzung geschaffen für neue sieg¬
reiche Operationen in der Zukunft .

Die Heimat hat immer wieder während dieses Winters ge¬
zeigt , wie sie unseren Soldaten für dieses Heldentum dankt . Sie
hat — allen Prophezeiungen unserer Feinde zum Trotz — be¬
wiesen , datz sie für ihre Helden alles zu tun bereit ist .

Deutsches Volk ! Wieder ergeht an dich der Ruf . Du wirst
diesem Appell in gewohnter Tatbereitschaft folgen . Der Erfolg der
kommenden Strahensammlung mutz und wird ein neuer Beweis
sein für die Einheit von Front und Heimat und damit ein wei¬
terer Schritt auf dem Wege zum Endsieg .

Die Zeichen dieser Sammlung aber seien Voten des Frühlings
auch für unser Volk .

19 .00 - 22 .00 llhr : , m ,
'
Walhalla -Restaurant " Erotzkonzert des

Musikzug des RSKK .
Am Sonntag :

am Kaiser -Friedrich -Platz Standkonzert des
Musikzug des RSKK .,

11 .00 — 13 .00 llhr : Schallplatten -Wunschkonzert auf dem Luisen -

Veranstaltungen in Wiesbaden
Am Samstag -

Der Stabschef der SA . :
gez . : Lutze .

Der Korpsführer des RSKK . :
gez . : Hühnlein .

Grauen -Wintermantel ohne werteres erteilt wird ,
Mantel abgeliefert wird , trifft keineswegs zu . Viel¬

mehr müsien die Wirtschaftsämter ( Kartenausgabestellen ) auch bei
Abgabe eines alten Mantels den Bedarf fchärfstens nachprüfen .
Da die Anfertigung eines Wintermantels besonders schwere und
hochwertige Stoffe erfordert , kann von dieser Bedarfsprüfung in
keinem Fall abgesehen werden .

;e « r Benzin¬

hüte . Feinpastellhüte dürfen ab 16 . Juli 1942 verkauft werden .
Bis zum 31 . März 1942 können mit Stroh verarbeitete Filzhute ,
sogenannte Übergangshüte , verkauft werden . Umarbeitungen von

Filzhüten , die Eigentum von Verbrauchern sind , dürfen auch m
der Verkaufssperre erfolgen . Das Verkaufsverbot betrifft im übri¬

gen auch den Berkauf von Damenhütcn in Herrenhutgeschäften so¬
wie sonstigen Klcinhandelsgeschäften . Eemätz einer Entscheidung
des Reichsbeauftragten für Kleidung und verwandte Gebiete ist
über die Abrundung des Punktwsites bestimmt , datz Bruchteile von

Punkten auf volle Punkte aufzurunden sind , soweit sie einen halben
Punkt oder mehr betragen . Da der Punktwert für fehlerhafte , ver¬

schollene und angeschmutzte Ware bis zur Hälfte herabgesetzt wer¬
den kann , müssen für Hute zweiter Wahl immer 1' /- oder — abge¬
rundet — zwei Punkte gefordert werden .

Einkommenbeträg « der neuen Tabelle entsprechen dem tatsäch¬
lichen Einkommen . Die Abrundung des Einkommens vor An¬
wendung der Tabelle , die Steuerberechnung nach Mittelbeträgen ,
fällt demgemäh fort . Dadurch wird die Steuerberechnung in Zu¬
kunft wesentlich individueller gestaltet . Die Verkleinerung der
Stufen hat in keinem Falle zu einer Erhöhung der Steuer , in
den meisten Fällen dagegen zu kleinen Ermährgungen geführt .
Das gilt auch ' für die hohen Einkommen , die in der Tabelle nicht
mehr aufgeführt sind .

Die Vergünstigungen , die sich bei Anwendung der neuen
Steuertabelle ergeben , feien an einigen Beispielen erläutert . So
mutzte bisher bei einem Einkommen von 2700 RM der Ledige
461 RM Steuer zahlen , künftig nur 395 RM . Reben einer
Steuerermätzigung von rund 30 RM wirkt sich hier der bedeutend
verbesserte Härteausgleich beim Kriegszuschlag aus . Roch stärker
ist der Unterschied in den Stufen , auf die der Härteausgleich
neu ausgedehnt worden ist . Bei 3000 RM Einkommen beispiels¬
weise find in der Steuergruppe 1 (Ledige ) statt bisher 630 RM
nur noch 510 RM zu zahlen . Entsprechend ermätzigte fich die
Steuer auch in den folgenden Steuergruppcn . So find in der
gleichen Einkommensteuerstufe bei Verheirateten mit einem Kind
in der Steuergruppe IV statt 246 RM nut noch 189 RM zu
zahlen . Der HLrkeausgleich erstreckt sich bis 4000 RM . Aber auch
darüber hinaus bringt die Verengung der Steuerstufen fast all¬
gemein kleine Erleichterungen . So find bei einem Einkommen
von 6000 RM vom Ledigen statt bisher 1728 RM nur noch
1626 RM , von Verheirateten mit einem Kind statt 738 nur noch
682 RM zu zahlen . Da die Steuer bisher nach Mittelbetriigen
errechnet wurde , galten die gleichen Steuersätze in diesem Falle
bis zu einem Einkommen von 6250 RM . Aber auch bei diesem
Einkommen liegt die Steuer künftig bei Ledigen noch um 21
und bei Verheirateten mit einem Kind um 12 RM unter den
Sätzen der alten Tabelle . Andererseits galt der gleiche Steuer¬
satz aber auch schon bei einem Einkommen von 5750 RM , bei
dem fich nunmehr infolge der verkürzten Steuerstufen die Er -
mähigung entsprechend steigert . Hier sind in Steuergruppe I statt
der bisherigen 1728 nur noch 1525 RM , Bei Verheirateten mf .
einem Kind statt 738 nur noch 627 RM zu zahlen .

der Soldat drautzen täglich tut !

Auch der Kampf der Heimat Jüt das Leben unsere ,

Volkes und den Sieg seiner Waffen ist millionenfach und namen¬

los Gerade deshalb bedarf sie des ununterbrochenen Antriebs ans

eigener Kraft , eines Antriebs , der ohne die Spannung des

Kampfes , ohne das aufpeitschende Mitwirken eines gegenüber -

stehenden Feindes dennoch alle Schwäche überwindet und bte

Kräfte zur letzten Wirkung entfaltet . Richt Verordnungen allem ,
nicht nut die leitende Kraft der Volksführung sichern der kämpfen -

den Front diesen letzten Einsatz der Heimat — der millionen¬

fache Schlag aller tapfeten 8 et 5 en bei Station ist
es , bet das Blut durch unseren Körper jagt , die Sinne anspornt ,
die Muskeln steift und die Fäuste bewegt und der die Hirne nut

jenem glühenden Fanatismus erfüllt , der die Heimat mit ihren
Soldaten Schritthalten lätzt !

wirtschaftlichen Gründen gerechtfertigt erscheint . In den bisher
abgelaufenen fast zweieinhalb Jahren ist aber von den durch
diese Matznahmen gegebenen Möglichkeiten nicht in allzu großem
Umfange Gebrauch gemacht worden . Eine Zwischenbilanz der
Betriebsschlietzungen gab dieser Tage „Der Deutsche Volkswirt "

,
dem wir folgende Ausführungen entnehmen :

In Industrie , Handel und Handwerk sind es vor allem
kleinste und kleine Unternehmungen , die zuerst zum Er¬
liegen gekommen sind , weil mit der Einberufung des Inhabers
die einzige oder doch die wichtigste Arbeitskraft fortgefallen war .
3m Einzelhandel sind dagegen solche Fälle nicht sehr viel
häufiger gewesen , als die normalen Fälle von Geschäftsauf¬
lösungen oder -schlietzungen . Ihr volkswirtschaftlicher Umsatz¬
anteil war verschwindend gering . Bedeutend ist die Zahl der
Schlietzungen eigentlich nur bei den zum Einzelhandel gerechneten
Tankstellen gewesen . Die Umsätze der übrigen Betriebe
waren sowohl im Großhandel als auch im Einzelhandel fast
durchweg ausreichend , um wenigstens zu Spesen zu verdienen .
Daher hat sich die M i e t b e i h i l f e bisher in ganz bescheidenen
Grenzen gehalten ; abgesehen von unbedeutenden Zu - und Ab¬
gängen ist ihr Umfang heute nicht größer als Ende 1940 . Ange¬
sichts der vermehrten Ansprüche der Kriegführung an die
Arbeitskräfte und der sich daraus ergebenden Verminderung des

Konsumgüterangebotes erweist sich allerdings nunmehr eine

Ans der Bezugscheinpraris
Die neuen Lebensmittelkarten

In der 34 . Zuteilungsperiode vom 9 . März bis 5 ^ April bleiben
die Rationen der wichtigsten Lebensrnittel unverändert . Brot ,
Mehl , Fleisch , Margarine , Schweineschlachtfette , Quark , Getreide¬
nährmittel , Teigwaren , Kaffee -Ersatz - und -zusatzmittel , Vollmilch ,
Zucker , Marmelade , Kunsthonig und Kakaopulver werden in den

gleichen Mengen wie in der 33 . Zuteilungsperiode abgegeben . Die
Ration an Butterschmalz der Normalverbraucher und der
Jugendlichen von 14 bis 18 Jahren wird um 50 Gramm auf 100
Gramm erhöht , während zum Ausgleich die Butterrationen um
62,5 Gramm gesenkt wird . Die Eesamtfettration bleibt nach dem
Fettgehalt mithin unverändert . Die übrigen Verirauchergruppen
erhalten ihre Fettratton in der gleichen Menge und Aufteilung wie
in der 33 . Zuteilungsperiode . In der 34 . Zuteilungsperiode be¬
rechtigen die Abschnitte N 21 und N 22 der Nährmittelkarten wie¬
der zum Bezug von je 25 Gramm Kartoffelstärke -Erzeugnissen . Auf
diese Abschnitte können neben Kartoffelstärke -Erzeugnissen (Sago ,
Kartoffelstärkemehl , Puddingpulver ) auch Reismehl und Reis -

flocken bezogen werden . Die Käseration beträgt wie im 32 . Zu¬
teilungszeitraum 125 Gramm , daneben werden wie bisher 125
Gramm Quark ausgegeben .

Riihmittel auf Abschnitt B

Nach einer Bekanntmachung der Reichsstelle für Kleidung dür¬
fen auf den Nähmittelabschnitt „B “ der Dritten Reichskleider -
larte Nähmittel im Werte von 30 Pf . abgegeben werden . Bei Näh¬
seiden und Seidenalanznähgarn wird nut die Hälfte des Wertes
angerechnet . Der Abschnitt wird am 1 . März gültig .

Zusätzliche Nähmittel für Arzt «

Arzte gehören nicht zu den Angehörigen von Berufen mit be¬
sonders starkem Verschleiß an Kleidern ; sie erhalten deshalb keine
zusätzliche Nähmittelversorgung auf dem Wege wie etwa Bergleute
und ähnliche Berufe . In Einzelfällen kann jedoch ein Bezugschein
übet Nähmittel an Ätzte erteilt werden , wenn dies notwendig ist ,
um die Lebensdauer reparaturbedürftiger Ärztekittel und Hand¬
tücher zu verlängern . Der Bezugschein wird aber nur dann aus -

oegeben , wenn die fälligen Rährnittelabschnitte der Dritten Reichs -
fietberlarte bereits ausgenutzt worden sind .

Wintermantel nur nach Bedarfspräsung

platz ,
11 .00 — 13 .00 llhr : Marktplatz : Vorführung größerer Benzin -

Motorflugzeugmodelle des NSFK .,
14 .00 — 18 .00 llhr : Schallplatten -Wunschkonzert auf dem Luffcn -

platz ,
15 .00 — 17 .00 llhr : Marktplatz : Vorführung große

Motorflugzeugmodelle des NSF :

schnelle und straffe Konzentration auch im Bereiche des

Handels als erforderlich .
In der Industrie hat die Reichsgruppe bis Ende 1941

insgesamt 2600 von 3200 eingerxichten Beihilfeantragen
bearbeitet . Die gesamten Auszahlungen aus der Gemeinschafts -

Hilfe beliefen sich bis zu diesem Zeitpunkt nur auf etwas mehl
als 20 Mill . RM In erster Linie handelte cs sich dabei um

Ziegeleien und chemische Betriebe ; ferner haben die Textil - und

Bekleidungsindustrie und die Lederindustrie verhältnismäßig
viel Stillegungen zu verzeichnen .

Im Handwerk konnte wegen der geringen Zahl von

Beihilfeanträgen ebenso wie in der Industrie zunächst davon ab -

gesehen werden , für das Jahr 1941 eine Umlage zu erheben . Bis

zum 1. Oktober 1941 waren 2700 Anträge eingegangen , über¬

wiegend von Schlossern , Uhrmachern , Tischlern , Elektro¬
installateuren , Gerbern . Krastfahrzeughandwerkern und Friseuren
Viele dieser Stillegungen waren durch Dienstverpflichtung bedingt .

In der Industrie und im Handwerk wird man aber in Zu¬
kunft mit einer verstärkten Beanspruchung der Gemein¬
schaft s h i l f e rechnen müsien , die von der Reichsgruppe Indu¬
strie neuerdings auch auf eingeschränkt arbeitende
Betriebe ausgedehnt worden ist — nicht «nur , um diese selbst

zu sichern , sondern auch , um der Volkswirtschaft wenigstens ihre
eingeschränkte Erzeugung zu erhalten , wenn sich eine vollständige
Stillegung nicht als volkswirtschaftlich zweckmäßiger erwiesen hat .
Auch bei Industrie und .Handwerk wird jedoch als neuer Anlatz
zu Betriebsschließungen jetzt die bewußte Zusammenlegung
der Produktion hinzutreten .

Die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
weist ihre Mitglieder darauf hin , daß die Richtlinien des Leiters
der Wirtschaftsgruppe über die Abgabe von Fettmarken in den

Gaststätten strengstens zu beachten sind und nur soviel Fettmarken
entgegengenommen werden dürfen , wie ihnen nach diesen Richt¬
linien gestattet ist . Für Fleisch und in der Pfanne gebratene
Speisen , insbesondere gebratene Fische , können beispielsweise la
bis 20 Gramm , für deutsches Beefsteak und Bratklops 10 Gramm ,
Gemüse und Teigwaren und entsprechende Eintöpfe bis 10 Gramm ,
für Gemüse als Beilagen und Salate jedoch höchstens 5 Gramm ,
für Salate nach Mayonnaisen 10 bis 15 Gramm , für Bratkar¬
toffeln bis 15 Gramm und für Geflügel je Portion 10 Gramm

Fett genommen werden . _______

— Ein Platz -Konzert veranstaltet bei günstiger Witterung der

Eaumustkzug XXV des Reichsarbeitsdienstes unter Leitung von

Musikführer Warlasch am Samstag von 11 — 12 llhr auf dem

Luiienolatz .
— Bestanden « Prüfung . In seinem Prüfungsurlaub bestand

der Unteroffizier Fritz P ritz er Erabenstratze 24 , seine Meister¬
prüfung im Spengler - und Jnstallateurhandwerk .

— Stillgelegte Bauten vordringlich . Der Reichskommissar für
den sozialen Wohnungsbau tritt in einem Erlaß für die vorzugs¬
weise Vollendung stillgelegter Wohnungsbauvorhaben ein . Bei
der angespannten Arbeitseinsatz - und Baustofflage sei es nicht ver¬
tretbar , mit neuen Wohnungsbauvorhaben zu beginnen , solange
stillgelegte Bauten vollendet werden könnten , die nach ihrer Sage
und Beschaffenheit geeignet sind , bei entsprechender Änderung
ihrer bisherigen Zweckbestimmung der Befriedigung des im Zu¬
sammenhang mit der Kriegswirtschaft austretenden Wohnung ^
Bedarfs zu dienen . In allen geeigneten Fällen soll nachdrücklich
auf die vorzugsweise Förderung solcher ftillgelegten Bauten hin -

gewirkt werden .
— Das „ $B. T ." gratuliert . Frau Elise Erötzinger , ge¬

borene Geis , Hermannsttahe 13 , Inhaberin des goldenen Ehren¬
kreuzes der Deutschen Mutter , vollendet in geistiger und körper¬
licher Frische am Samstag ihr 80 . Lebensjahr . .

— Reifender Versicherungsbetrüger ! Die Polizei warnt vor
einem Verstcherungsbetrüger , der in den letzten Monaten in ver¬

schiedenen Städten West - und Südwestdeutschlands als angeblicher
Verstcherungsinspektor Hermann Busch der Allgemeinen Kranken -

versicherungs -AG . bei Gewerbetreibenden aufgetreten ist und die,e
ohne Auftrag zum Beitritt in die Versicherung überredet und dabei

gleichzeitig Versicherungsbeiträge für drei bis zwölf Monate er¬
schwindelt hat . Es handelt sich um den Vertreter Karl Reichen -
be r g e r , geboren am 24 . April 1901 in Nürnberg . Der Schwind¬
ler ist 1 .65 Meter groß , hat dunkle Haare , trägt schwarze Horn¬
brille und grauen Wintermantel . Die Bevölkerung wird um Mit¬

hilfe bei der Festnahme des Schwindlers gebeten .

Schon bei Beginn des Krieges wurden vorsorglich
erforderlichen Maßnahmen getroffen , um diejenigen Betriebe
aufrechtzuerhalten , die infolge kriegswirtschaftlicher Vorgänge in
ihrem Bestand gefährdet sind und deren Erhaltung aus volks -

Die neue

Einkommensteuertabelle 1941
Betengung der Steuerstusen und Erweiterung des Härteausgleichs

Die vom Reichsfinanzminister erlasiene neue Einkommensteuei -
tabelle für die Einkommensteuerveranlagung 1941 liegt jetzt im

Reichsfteuerblatt Nr . 14 vor . Zur Vereinfachung der Verwaltungs¬
arbeit werden auch bei der Veranlagung 1941 Einkommensteuer
und Kriegszuschlag rechnerisch zusammengefatzt . Die Tabelle

trägt auch den Fällen Rechnung , in denen die Bemesiungsgrunb -

tage für Einkommensteuer und Kriegszuschlag verschieden ist . So

beziehen sich bestimmte Vergünstigungen , wie die Bewertungs¬
freiheit auf Grund des Besitzes von Steuergutscheinen 1 , nur auf
die Einkommensteuer . Andere Vergünstigungen beziehen sich nur
auf den Kriegszuschlag , für den beispielsweise bestimmte Ein¬
kommen aus den eingegliederten Ostgebieten und aus den West¬
gebieten außer Bettacht bleiben . Der Härteausgleich für die

Freigrenze des Kriegszuschlages von 2400 RM Übersteigenden
Einkommen ist in der Tabelle gegenüber 1940 weiter verbessert
worden . In den letzten Tabellen war der Härteausgleich da¬

durch erfolgt , datz für die Einkommen von 2400 bis 2850 RM

Zwischenstufen von je 50 RM eingeführt wurden , in denen der

Kriegszuschlag dann allmählich bis zu 50 % gesteigert wurde .
Jetzt wird dieser Härteausgleich bis 4000 RM erweitert . Erst
von 4000 RM Einkommen ab ist der Kriegszuschlag in der
Steuertabelle mit feiner vollen Höhe von 50 % berücksichtigt .
Liegt schon hierin für einen großen Kreis der Veranlagten eine

beachtliche Steuererleichterung vor , so gilt diese für fast alle

Steuerpflichtigen in der Frage der Verkleinerung der Stufen .
Die großen Stufen der Einkommensteuertabelle haben , ins¬

besondere seit der Erhöhung der Einkommensteuer um den Kriegs¬
zuschlag , zu Härten geführt , wenn die Stufengrenzen nur um
einen kleinen Einkommenbetrag überschritten wurden . Nach der
alten Tabelle Betragen die Stufen schon von 4000 RM Ein¬
kommen ad jeweils 500 RM und von 12 000 RM Einkommen
ab 1000 RM . In der neuen Tabelle werden die Einkommenstufen
und die Steuerstufen verkleinert . Die Einkommenstufen betragen
allgemein bis 12 000 RM . Einkommen 50 und darüber hinaus
100 RM Die Steuerbeträge find entsprechend aufgeteilt worden .

Was uns stärkt

Das tapfere Herz

Von Helmut Sünbermann

itßas bringt der Krieg nicht an aber tausend wunderbaren

Heldentaten mit fich , von denen die Heimat spricht,
^

und die die

Welt bewundert . Der kühne Mut entschlossener Manner ergreift

täglich Situationen , packt Gelegenheiten beim « chopf , überrennt

den überraschten Feind , wendet Zähen Kampf zum » reg .
Eine fast unüberfebbore Reihe kühner Taten ist tn benä ® **

einhalb Jahren dieses Krieges schon in die Geschichte des deutschen

Soldatentums eingegangen , eine Fülle von Namen find als ieua >

tende Sterne aufgestiegen und weisen einer tatendurstigen Jugend
• den Weg . Jeder der großen Feldzüge dieses Krieges hock eine neue

Seite in dem Buche der kühnen Einzelleiftung aufgeschlagen und

Wer verdunkelt das Hotelzimmer ?

Nicht nur der Betriebsinhaber , sondern auch der Hotelgast ist
in dem von ihm gemieteten Zimmer für die Verdunklung verant¬

wortlich ! Der Hotelbesitzer muß für einwandfreie Verdunkelungs -

Vorrichtungen sorgen . Er wird sie im allgemeinen auch vor An¬

bruch der Dunkelheii betätigen lasiert . Wenn aber der East tm

nichtoerdunkelten Zimmer Licht macht oder — um zu lüften —

die Verdunklungs -Vorrichtung im erleuchteten Zimmer entfernt ,
dann macht er sich schuldig und strafbar . Das ist eine von den
vielen Auskünften , die „ Die Sirene " im neuesten Heft ihren

- Am Montag beginnt di « Ausgabe der Raucherkart «. Wo
ÄontrolIIarten für den Einkauf von Tabakwaren treten am 9 . März
in Kraft . Die Verbraucher werden dringend ersucht, die vorge -

schriebene Buchstabenfolge , die aus bet Bekanntmachung tn Ser

vorliegenden „ Tagblattt
' -Atisgabe zu ersehen tj , hei der W -

hoMng der Karten einzuhalten , um unnötiges Gedränge tn den

Verkaufsstellen zu vermeiden .

— Berkehrsunfall . Am Donnerstag gegen 11 .05 Uhr kam es

auf der Kreuzung Rheinstrabe — Moritzstraße — Kirchgasse , gu einem
Derkehrsunfall zwischen einem Lastkraftwagen und einem Wagen
der Städtischen Omnibusbetriebe . Beim Überholen bzw . Einbieaen

zur Adolfstraße fuhren sich beide Wagen an . Personen tarnen nicht

zu Schaden .

Wissbaösr > drausnst «r ! n

3m Zeichen der Erzeugungsschlacht stand die wichtige Ver¬

sammlung der Ortsbauernschaft , die in der Winzerhalle abgehalten
wurde und unter Leitung des Ortsbauernführers Georg Unkel -
b a ch stand . Landwirtschaftsdirektor Dr . Kraft gab den zahl¬
reich erschienenen Bauern und Obsterzeugern richtungweisende An¬

regungen über di « Steigerung der diesjährigen Erzeugung , sowohl
im Getreide - wie auch vor allem im Kartoffelanbau . Starke Be¬
achtung fanden auch seine Ausführungen über die Verbesierung
der Viehhaltung . Verwaliungsstellenleiter R ü 11 g e r - W .-Dotz -
beint sprach über verschiedene Selbstversorgerfragen , sowie über
Spinnstoffbewirtschaftung und behandelte anschließend einige ört¬

liche Angelegenheiten . Obstbauinfpektor H e y e l m a n n gab
Richtlinien über die neuesten Spritzverfahren bei Obstanlagen , so¬
wie über die Behandlung neuer Obstkulturen und befaßte sich tm
weiteren mit der Regulierung der in diesem Winter stark abge¬
tretenen Wildschäden .

Der weitaus größte Teil der Männer bet Äampfgliebetungen
ROTAP ( SA . , ff , RSKK . unb NSFK . ) kämpft im Osten

. „ t Bolschewismus . Um bie Reihen ber in bet Heimat Der «
jltcbenen Männer bei ber -Straßensammlung zu verstärken , sam¬
meln am Samstag unb Sonntag , auch bie Männer ber N S --
Äriegsopferoetjotgung , bie wegen ihrer Verletzungen
ber kämpfenden Truppe nicht angehören können , dafür aber in der
Heimat zu ihrem Teil zum Siege beitragen wollen .

ruhmreich beschrieben .
Dieser Seite gegenüber aber steht ein anderes Blatt , auf dem

vielleicht keine so spannende Sprache spricht das aber dennoch
das tiefste Geheimnis des Siegeszuges der deutschen Wehrmacht

enthüllt : das Heldentum des krre - e rt sch en A Il¬

ia a s , die namenlose , millionenfache Tapferkeit all derer , dre al .

deutsche Soldaten , als feldgraue Marschierer einer Millwnen -

Tag für Tag , Monat für Monat und nun schon Jahr für

hre Pflicht mit der gleichen Bereitschaft zum heldischen Han¬
deln tun . Jeder aus dieser grauen Front kann morgen vor einer

Ausgabe stehen , die seine Haltung , seinen Mut und seine
^^

Ent¬

schlossenheit vor eine gleiche Prüfung stellt , wie sie ine
^

großen

Helden der Nation bestanden haben . Den metften wird mobl laum

eine solche Stunde schlagen , aber daß sie alle , ohne ein Wort dar¬

über zu verlieren , diesen Geist im Herzen tragen — bas t |t es , was

unsere Solbaten in ihrer Gesamtheit unüberwinbltch macht .

Das t a p f e r c Herz ist es , bas in ihnen allen schlägt ihnen

die Kraft gibt , sei es ohne jedes Zaudern anzugreffen und noch¬
mals angugteifen . fei es in rastloser Verfolgung bem Feinde al ?T
ben Fersen zu bleiben , ober auch in unerbittlichem Ringen mit

Sturm unb Eis gegen einen hinterhältigen Gegner hart unb fest

ihren Mann zu stehen .
Wem bieses tapfere Herz nicht in der Brust schlüge — wie

könnten sie über all bie Härte unb all bie Opfer [° triumphieren ,
wie es ber beutsche Solbat in ben gewaltigen Kämpfen getan hat
unb tut . bie uns mit bleiern großen Kriege aufgezwungen worben

sind ? Immer , wenn ber Körper schwach zu werben scheint , ober der

Verstand sich vor einem Schrecknis sieht — bann ist es dieses

tapfere Herz , das zu pochen beginnt , bie Kräfte zusammenrelßt unb

ben Instinkt wachruft , auf baß er ben Weg durch bte Finsternis
zeige Unb wie es kein Gefecht gibt , in bem nicht der Soldat wah .

rend mancher Minute dieser Hilfe bedarf so gibt es auch keine

Schlacht , die nicht vor allem durch dieses Fluidum des tapfe¬
ren Herzens zum Siege gewendet wird !
' Was aber von den Schlachten der Front gilt , hat es nicht

gleiche Bedeutung für das Ringen der fiettnat ? Gewiß
— sie marschiert nicht wie der Soldat auf dem Wege zwischen
Leben und Tod , sie hat es um vieles leichter als er , aber doch gibt
es auch im Leben des einzelnen zu Haufe manche Stunde , tn der es

aut ist . wenn er sich des Gleichnisses erinnert , die kleinen Be -

schwernisse des Tages vergißt und der Stimme der Tapferkeit allein

das Wort überläßt . Wieviel Trübsal wird vergessen wremel un¬

nütz düstere Gedanken werden verjagt , wenn lebet Volksgenosse be ,

müht ist , sich ebenso tapferen Herzens zu zeigen , wie btes
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In Kürze erzählt ;Bilder aus dem alten Wiesbaden

Neues aus aller Welt Sport una Spiel

Erst jetzt hat sich
fremden Namen in

Gewohnheitsverbrecher erschossen . Der Reichsrubrer ff
und Ches der deutschen Polizei keilt mit : Am 20 . Februar
1942 wurde der Gewohnheitsverbrecher Gerhard » eine
erschossen .

Jüdischer Börsenschieber in Frankreich verhaftet . Der

französische Innenminister Pucheu hat die Verhaftung des

berüchtigten Juden Raffael Worms , eines der Teilhaber
des Bankhauses Worms , angeordnet . Die Festnahme er¬

folgte wegen umfangreicher Spekulationen . Worms kon¬
trollierte vor und während des Krieges entert groben Ten
der französischen Schuhindustrie . Außerdem war er Besitzer
der Hetzblätter . .Le vetit bleu " und ..Le crt de Parts . die

inzwischen ihr Erscheinen einstellen muhten .

Wirtschaftsteil

Geständnis eines Mörders auf dem Totenbett . Kurz
vor seinem in Brüssel erfolgten Ableben hat der dort
wohnhafte . 57 Jahre alte Paul Koch auf dem Sterbebett
einen an seiner früheren Ehefrau im Jahre 1925 tn Duis¬
burg begannenen Mord eingestanden . Koch wurde damals
nach der Tat festgenommen , konnte aber aus der Provinzial -

Heil - und Pflegeanstalt in Bedburg - Hau . wo er zur Unter¬

suchung seines Geisteszustandes untergebracht war , entfliehen
und war seit dieser Zeit verschwunden ,
berausgestellt , daß Koch unter einem t — T —
Brüssel lebte und dort eine zweite Ebe elngegangen war .
Bor mehreren Zeugen hat er nun kurz vor seinem Tod die
schreckliche Tat eingestanden .

Auslandswissenschaftlichen Fakultät der Berliner Universität hält
als Ordinarius der Japanabteilung der in akademischen Kreisen
weitbekannte und verehrte Profesior Dr . phil . Clemens Schar »

sch mi d t Vorlesungen über „ Volks - und Landeskunde Japans "

ab . Ihm zur Sette arbeiten als Lektoren mit den Studierenden
zusamnten die japanischen Professoren Haga und Kamitake . Wie
deren Vorgänger Dr . Murata , der zur Zeit in Wien wirkt ,
haben diese beiden Herren in jedem Semester 25 bis 30 Schüler ,
mit denen sie sehr zufrieden sind Wenn die Deutschen etwas an¬
packen , so versichern die japanischen Lehrer , dann sind sie gründ¬
lich . Für das Studium der japanischen Sprache und Schrift
muhten eigene Methoden entwickelt werden . Denn auf diesem
Gebiete gab es bisher an der Berliner Universität weder eine
Tradition , noch liehen sich die Erfahrungen , die man beim

Lehren europäischer Sprachen gemacht hat , auf die japanische
übertragen . Gegenüber der chinesischen Schrift , die Japan im
sechsten Jahrhundert n . d . Z . übernommen hat , ist die japanische
jung , wie sich die Japaner überhaupt als ein junges , in der
Kultur wie in der politischen Macht aufsteigendes Volk fühlen ,
und in Japan wird jede geistige Entwicklung mit Feuereifer
aufgegriffen , jede technische Schwierigkeit dabei um der Wisien -

schaft und des Fortschritts willen überwunden . Wie in den
japanischen Volksschulen jetzt bereits zum Teil neben der
japanischen auch die lateinische Schrift gelehrt wird , so bringen
die japanischen Lehrer in Deutschland ihren deutschen Schülern
die Anfangsgründe der japanischen Sprache zunächst mit Hilfe
der lateinischen Schrift bei , und erst nach zwei Monaten geht
man allmählich zu den japanischen Schristzeichen über . Gewiß
ist es schwerer , em japanisches Buch zu übersehen , als etwa ein
lateinisches , aber es ist doch nicht unmöglich . Die Übersetzer
machen zur Zeit sogar Versuche mit zeitgenösiischem japanischem
Schrifttum . Erschienen ist zum Beispiel schon im vorigen Jahre
das dreibändige Werk eines japanischen Soldaten über besten
Erlebnisse im Krieg mit China . Endlich : wer sich ganz allgemein
ein Bild von der japanischen Kultur machen will , der vertiefe
sich in die Wunder und Schätze der Oftafiatischen Sammlung der
Staatlichen Museens Berlin , deren Leiter Generaldirektor Prof .
Dr . Otto Kümmel einer der besten Kenner Japans und
japanischen Wesens ist .

Schachmeister Max Blümisch gestorben . R . Max
Blümisch , einer der bekanntesten Theoretiker und Schriftsteller
des Schachspieles , ist im Alter von 55 Jahren einem Herzschlag
erlegen . 1923 wurde Blümisch deutscher Meister . Vielfach war er
Sachsenmeister . Die Leipziger Meisterschaft hatte er soeben zum
neunten Male errungen . An den letzten grohen Turnieren im

Generalgouvernement hat er ebenfalls mit grohem Erfolg teil¬

genommen .
Die Fuhballmeisterschaftsspiele von Hessen -

Nassau setzen am 8 . März wieder stärker ein . Für diesen Tag
sind Doppelspiele in Frankfurt und Hanau sowie ein Treffen in
Worms angesetzt worden .

Der 18 . Fuhball - Länderkampf zwischen Ungarn
und Deutschland soll nach Wunsch des NSRL . vom 15 . März auf
den 3 . Mai verlegt werden . Als Schauplatz ist Budapest vor¬

gesehen .

Das grofte
Von Hans Reimann

ca war keine Luxuskalesche , die man da unter den Wer

endlosen Beutcwagen erwischte , sondern der Abschaum eines alten

Panjewagens . Aber wie manchmal diese alten Klamotten gerade
besonders stabil und hartnäckig sind , so auch diese . Kurzum , man
konnte sie noch ganz gut gebrauchen . Sie lieh sich in , den ewig

»rollenden Nachschub einfügen , um allerlei Gepäck aufzunehmen .

Noch stand das hochräderige Gefährt herum , untätig und faulen¬

zend . Es war jedoch schon notiert , registriert , beziffert und benum -

mert , bekannt und bespannt , wie cs bei Preußens die unüber¬

treffliche Ordnung wollte . Eine Abteilung Infanterie rastete dicht
neben der Karrete am Straßenrand . Jeder hatte sich eine Mutze
voll Schlaf vergönnt . Gegessen und getrunken war auch schon .
Nun saß man da und wartete aus den Einsatz , der ebenso bie | e

Minute wie morgen kommen konnte . Einer sah den Panjewagen
und trat näher , um sich das betagte Vehikel genau zu betrachten .

Und dann — nachdem er eine Weile nachdenklich davor ge¬
standen hatte und mit den Gedanken wohl irgendwo weit weg ge¬
wesen war — zückt er ein derbes T - schenmester und begann , an

der Seitenwand des Wagens zu schnitzeln . Der Feldwebel zu

dessen Machtbereich die Karre gehörte , bemerkte es . . . aber soll
man den Jungens einen Spaß verderben , so lange sie nicht
' ' slalisches Eigentum demolierten ? Nachdem er dem Fortgang der

Schnitzerei eine Weile zugeschaut hatte , entfernte er sich.
Die Schniherei ergab ein großes Herz , und mitten tn diesem

Herzen das freilich eher einer verirrten Wanderniere glich , aber

die gute Absicht erkennen ließ , prangten klein und bescheiden tue

Namen Hilde und Ludwig
Ludwig trat einen Schritt zuruck und beäugte das Ganze .

Bis auf den einen ausgerutschten Schnitzer rechts und die etwas

bauchig geratene linke Seite war es recht ordentlich . Jedenfalls
drückte es in lapidarer , wenn auch nicht neuer Form das aus ,
was ihn gestern , heute und vermutlich auch morgen zutiefst tn

Gedanken beschäftigte.
Der Panjewagen rollte ab . Die Infanteriekolonne marschierte

weiter . Mit keinem Blick folgte Ludwig der Karre . Denn was man

sich von der Seele geschnitzelt hatte , das war verbrieft und be -

siegelt und damit basta , und nun mochte es seinetwegen die ganze
Welt lesen . _ . .

Tage verstrichen und Wochen , Tage in höllischem Feuer und

Tage in verdienter Ruhe . Und dann sah Ludwig den alten Panfe -

wagen wieder . Weih der liebe Herrgott , wieviel Kilometer et

durch das weite bolschewistische Land geschaukelt war , sich durch
Dreck und Lehm wühlend ! Wieviel Kameraden mochten an ihm
vorübermarschiert sein oder in seinem Schatten gerastet haben !

Ludwig hätte die Karre kaum beachtet , wenn ihm nicht sofort

seine Schnitzerei in die Augen gesprungen wäre . Was war daraus

geworden !
Er grinste über das ganze Gesicht , trat dicht heran und stu¬

dierte . Und bann bat er einen Freund , die Sache zu knipsen . Und

dann schickte er das Photo an Hilde .
Und so kam es , daß Hilde inmitten eines Herzens sehn - _

süchtige mit der Lupe deutlich erkennbare Grüße empfing von

Ernst Emil , Ferdinand , Paule , Otto , Mümmelmann , Karl , Franz ,
Ludwig , Bruno , Berthold , Kurt , Egon , Milke von der Spree ,
Klaus , Hermann , Hans , Oskar und Scheißerchen .

Wir lernen japanisch . . .

Das Kulturbündnis Berlin — Tokio

— er Der geistige Austausch mit unseren heldenhaften
japanischen Waffengenossen war schon vor Ausbruch des Ostasien -

krieges sehr rege , und die Fäden des gegenseitigen kulturellen

Verständnisses werden auch während des jetzigen gemeinsamen
Schicksalskampfes mit größtem Eifer weitergefponnen . An der
in Berlin stattfindenden Tagung des deutsch - japanischen Kultur -

ausschusies ist neben unserem Auswärtigen Amt und der Berliner

Japanischen Botschaft in erster Linie das Japaninstitut
beteiligt , das in der Brückenallee zu Berlin seinen Sitz hat . Es
wurde vor dreizehn Jahren unter Leitung des unvergeßlichen
Dr . Solf gegründet und nennt sich „ Institut zur Förderung der

wechselseitigen Kenntnis dsp geistigen Lebens und der öffent¬
lichen Einrichtungen in Deutschland und Japan

" . Präsident des

Japaninstituts ist heute Admiral a . D . Richard F o e r st e r , dem
ein Kuratorium und als wisienschaftlicher Leiter Univcrfitäts -

profesior Dr . Mamming zur Seite steht . Die Aufgaben des

Japaninstituts urnfasien den kulturellen Austausch , die Vertiefung
der Iapankenntnisie in Deutschland und die Vermittlung zwischen
den beiderseitigen Kulturorganisationen . Das Institut gibt eine

Vierteljahreszeitschrift heraus , die den Namen „ Nippon "
trägt .

Im Mai v . 2 . erschien , vom Japaninstitut herausgegeben , ein

großes zweispaltig gedrucktes , 670 Seiten starkes Japanlexikon ,
ein vorzügliches Nachschlagewerk . Profesior Mamming hält außer¬
dem in der Philosophischen Fakultät der Berliner Universität
Vorlesungen über japanische Kultur und Literatur .

Neben dem Japaninstitut besteht in Berlin die Deutsch -

Japanische - Eesellschaff die sich die Pflege freund¬
schaftlicher und gesellschaftlicher Beziehungen zwischen Berlin und
Tokio zum Ziel gesetzt hat und ebenfalls unter der Präsidentschaft
des Admirals a . D . Foerfter wirkt . Die Gesellschaft fördert zu¬
gleich den Austausch künstlerischer Kräfte und stellt auch damit
ein wichtiges kulturelles Bindeglied zwischen Japan und Deutsch¬
land dar Mit dem Wirken des Japaninstituts und der Deutsch -

Japanischen -Eesellschaft ist die Arbeit an dem Kulturbündnis
mit unseren oftafiatischen Freunden keineswegs erschöpft . An der

Brotkarten in der „ alten , guten Zeit "

Nicht allein das Kriegsgeschehen hat Zeiten herbeigeführt , in
denen die wirtschaftlichen Verhältnisie dazu zwangen , mit den vor¬
handenen Nahrungsmitteln sparsam umzugehen . Es gab auch
Friedensjahre im alten Wiesbaden , in denen die Behörden ge¬
zwungen waren , fich für die minderbemittelten Volkskreise ein¬
zufetzen . Das war in der „ alten , guten Zeit "

, wie wir sie jo gerne
nennen hören , in denen in Deutschland die Kleinstaaterei mit ihren
Zollschranken und anderen Verkehrsschwierigkeiten in Blüte stand .
Eine teilweise Mißernte genügte damals Bereits , um einen Lebens¬
mittelnotstand herbeizuführen , der die schlimmste Folgen annahm .

Von einem solchen Notstand erzählen die behördlichen und pri¬
vaten Bekanntmachungen des „Wiesbadener Wochenblatts " aus den
Jahren 1846 und 1847 Im Januar 1846 kosteten vier Pfund
Schwarzbrot in Wiesbaden 16 Kreuzer oder 45 Pfennig . Dieser
Preis war für damalige Verhältnisie sehr hoch , konnte man doch
für den Preis eines Brotes l */t Pfund Schweinefleisch oder beinahe
2 Pfund Kalbfleisch erstehen . Der Brotpreis stieg bis kurz vor der
Ernte des Jahres 1847 auf 23 Kreuzer für ein vierpfiindiges
Schwarzbrot . Mancher Arbeiter mußte einen Tagesverdienst auf¬
wenden , um einen Laib Brot kaufen zu können . Die nasiauifche
Regierung griff bereits im September 1846 dadurch ein , daß sie die
zollfreie Einfuhr von Mehl und anderen Mühlenerzeugnisien , Ge¬
treide und Hülsenfrüchten gestattete . Wie war cs damals mit der
Kartoffelversorgung ? Auch hier mußte sparsam ge¬

wirtschaftet werden . Man verbot zunächst den Ankauf von Kar¬
toffeln zu Brennzwecken . Da die Schnapsbrennereien im da¬
maligen Nasiau eine bedeutende Rolle spielten , war die teilweise
Beschränkung des Branntweinbrennens nicht ganz nebensächlich . Als

Nur ein Spiel in Hessen - Nassau
FC . Hanau 93 — Kickers Offenbach

Auch am kommenden Sonntag bleibt der Fußballbetrieb noch
stark eingeschränkt . Lediglich ein Treffen steht auf dem Programm ,
und zwar gastiert der ungeschlagene Tabellenführer in Hanau .
Beim Vorspiel auf dem Sicherer Berg hielten sich die 93er mit 2 :4
recht tapfer , zu Hause sind sie zweifellos noch gefährlicher einzu¬
schätzen . Trotzdem glauben wir , daß die Kickers auch diese Klippe
umschiffen werden , schon ein Unentschieden wäre für Hanau ein
bemerkenswerter Erfolg . Die Hiesigen sind an dem Ausgang inso¬
fern interesiiert , als eine Schlappe der 93er ihnen zustatten käme ;
denn gelänge es ihnen danach , Hanau in Wiesbaden zu besiegen ,
so würden sie mit diesem Konkurrenten gleichziehen können und
der Kampf um den wichtigen vierten Tabellenplatz wäre noch
keineswegs entschieden .

Vom 8 . März an ist dann wieder voller Spielbetrieb in der
Eauklasse geplant . Hm das Programm nicht wieder unterbrechen
zu müssen , wurde der für den zweiten Märzsonntag

' vorgesehene
Vergleichskampf Moselland — Hesien -Nasiau in Esch auf Ostern
verschoben .

In der I . Klasie herrscht vorerst weiterhin Spielruhe .

Südamerika ohne Tennisbälle

Die für den Sommer dieses Jahres in Rio de Janeiro vor¬
gesehenen Tennismeisterschaften von Südamerika mußten abgesagt
werden , da in ganz Südamerika nicht genug Tennisbälle hierfür
aufzutreiben find . Bezeichnenderweise war es den Veranstaltern
auch nicht möglich , vom Tennisverband der USA . Bälle zu
erhalten . Als weiterer Grund für die Absage dieser Titelkämpfe
wird die Tatsache angegeben , daß die Reisemöglichkeiten in Süd -
amerika mit der Zeit immer geringer werden .Kursdisziplin auchbeiKommunalobligationen

Die Tatsache , daß sich im Laufe der letzten Monate neben

den amtlichen Pfandbriefkursen noch höhere „ schwarze
" Kurse

gebildet hatten , hak den Reichswirtschaftsminister veranlaßt , den

Banken den Handel in Pfandbriefen zu höheren als den amtlichen
Kursen zu untersagen . Damit hat also der Pfandbriefhandel
außerhalb der Börse , in dem sich natürlich nicht die Pfandbrief¬
banken selbst, wohl aber andere Institute teilweise rege beteiligt
hatten , eine Einschränkung erfahren . Es war nun ausgefallen ,
daß in dem Schreiben , das der Reichswirtschaftsminister m dieser

Frage an die Reichsgruppe Banken gerichtet hat , die sachlich und

durch die gemeinsamen Emisiionsstellcn eng mit den Pfandbriefen
verbundenen Kommunalobligationen nicht ausdrücklich genannt
worden sind . In gleicher Weise könnte man pfandbriesahnliche
Papiere wie zum Beispiel die Bodenkultur -Rentenbriesc oder

Landesrentenbriefe , in diesem Kreis vermisien . Es ist aber an¬

zunehmen , daß der Reichswirtschaftsminister in einer ergänzenden

Maßnahme vor allem die Kommunalobltgationen tn die Bei den

Pfandbriefen angeordnete Kursdisziplin mit einschließt , zumal

sich die UBung der „ doppelten Kurse " auch Bei diesen Papieren ,
wenn auch in geringerem Umfang gezeigt hat . Wie roett bte

kommunale Sammelanleihe der deutschen Girozentrale auch dieser

Besonderen Kursdisziplin unterworfen wird , steht noch nicht , fest .

Bei den JndustrieoBligationen , wo nicht wie Bei den Pfand¬

briefen ein Richtkurs , sondern Angebot und Nachfrage den Kurs

bestimmen , sind die amtlichen Kurse an sich schon recht hoch . In

vielen Fällen werden sie sogar als stark überhöht angesehen . Ein

Markt abseits der Börse besteht hierfür nicht . Es darf be , dieser
Gelegenheit daran erinnert werden , daß für das ganze Gebiet

der amtlich an den deutschen Börsen notierten Aktien schon seit

langem den Banken der Handel außerhalb der Borie und zu

höheren als den amtlichen Kursen verboten ist . In den neuen

Maßnahmen des Reichswirtschaftsministers haben wir daher

weitere Schritte zur „ Totalität " der Börse auch am Ren .enmartt

zu sehen .

Berliner Börse vom 27 . Februar . Die Umsätze blieben nach

wie vor gering . Klöckner waren um 1 und Buderus um 1 /< A>

schwächer , Rheinbraun büßten 2 ' / - , Goldschmidt 2 , Siemens o /r ,
Siemens -Vorzüge 3, AEG . IV », EW . Schlesien 1 / », Charlotte

Wasier 2V », BMW . 2 , Schubert u . Salzer , Deutscher Eisenhandel
und Berger je IV - % ein . Stärker gedrückt waren Selten mit

minus 3V « und Bremer Wolle mit minus 5 */= % . Dortmunder

Union gaben 2V . nach . Höher lagen Aschaffenburger Zellstoff
mit plus IV « % .

Frankfurter Börse vom 27 . Februar . Die Abschwächungen
setzten fich weiter fort und kamen erst im Verlauf etwas zum

Stillstand . Siemens , Rheinbraun je 6 , Velten 5 , AEA , Scheide¬
anstalt je 3 , Mannesmann 2V», Berger , Holzmann , RWE ., Sud -

zucker je IV » % leichter . JE . Farben unverändert . Reichsaltbesitz
163V «. Steuergutscheine I 104 ' / °. Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 26 . Februar . Berlin : JE . Farben 207 ,
Bereinigte Stahl 154 % , Reichsaltbesitz 163,40 — 163,50 , Eemeindc -

umfchuldung 102,70 ; Frankfurt : Siemens 364V », 36 . 3ar6en
207 ' /, , Rheinstahl 194 , Moenus 150V -, Felten 238 , BMW . 208

MSBC 176V », Bereinigte Deutsche Metall 345 , Reichsbank
141V,

'
Salzdetfurth 181V - , Wintershall 185 , Elchweiler Bergwerk

285 ,
'

Eichbaum -Werger 185 , Reichsaltbesitz 163V «, Steuergut «

scheine I 104V «.

Die Eishockey - Jugendmei st erschüft tn Prag
wurde mit zwei Begegnungen fortgesetzt . Wien und Ostpreußen
trennten sich 3 :3 , das Spiel zwischen Schwaben und Hochland
endete 1 :1 . Wahrscheinlich werden nun in beiden Gruppen Ent¬

scheidungsspiele zwischen diesen Mannschaften notwendig . —

Im Eiskunstläufen der Prager Jugendmeksterschasten
fielen die ersten Entscheidungen . Im Reichswettbewerb der Jung »

mädel Klasie B siegte Annelies Tischer ( Böhmen/Mähren ) ,
während im gleichen Wettbewerb der BDM .- Klasie B Ingrid
Wagner (Berlin ) erfolgreich war . .

Dem Olympischen Kongreß will die Schweiz auf
seiner nächsten Tagung den Vorschlag unterbreiten , den neu »

geschaffenen Winter -Fünfkampf (Reiten , Fechten , Pistolenschießen ,
Lang - und Abfahrtslauf ) in das olympische Programm attf «

zunehmen .

Die Ludwigshafener Straßenräuber » erhastet
= Ludwigshafen , 27 . Febr . Die Suche nach den Tätern , di «

in der Nacht zum 22 . Februar in der Prinzregentenstratze einen
Losverkäufer des WHW . niedergeschlagen und beraubt Hattern ,
führte zur Festnahme der beiden Täter . Es handelt fich um einen

Hans Fuchs aus Wiebelskirchen und einen Peter Wolff aus
Neunkirchen . Beide haben bereits ein volles Geständnis abgelegt
und wurden ins Gefängnis eingeliefert . Weitere Ermittlungen
find noch int Gange .

die Not aber immer größer wurde , mutzte schlietzlich die Schnaps¬
brennerei aus Getreide und Kartoffeln ganz verboten werden . All¬
gemeine Beschränkung Les Lebensmittelverbrauches und eine Ab -
gabepslicht für Erzeuger gab es nicht , man suchte sich eben mit
kleinen Mitteln zu helfen , so gut es ging .

In Wiesbaden bildete sich ein Hilfsverein zur Be¬
schaffung billigen Brotes an solche bedürftige Einwohner , die nicht
aus öffentlichen Kasten unterstützt wurden . Im Dezember 1846
konnte der Verein nicht weniger als 1300 Personen dieser Art fest¬
stellen ; diesen wurden „für die Dauer des laufenden Winters "

4 Pfund gefchrotenes Brot für 12 Kreuzer und ebensoviel ge¬
beuteltes Brot für 15 Kreuzer verabreicht . Wiesbaden zählte da¬
mals 14 000 Einwohner . Da infolge des Notstandes , der fich bis
in die kleinbürgerlichen und kleinbäuerlichen Kreise hinein bemerk¬
bar machte , die Feldbestellung gefährdet erschien , veranlahte die
herzogliche Stadtarmenkommission die Abgabe von Gerste und
Hafer an minderbemittelte Personen zur Aussaat und die Stabt «

schultheitzerei gab an unbemittelte Bürger Setzkartoffeln zum Preis
von 2 sl . 56 Kreuzer für bas Malter ab .

'
Die Kartoffelpreise

waren bemnach trotz bes Kartoffelmangels nicht einmal besonders
hoch . Als im Mai unb Juni 1847 bie Not ihren

"
Höhepunkt er¬

reichte , würbe in Wicsbabcn eine Aufnahme ber Kartoffelvor¬
räte vorgenommen und der Verkauf unter behördliche Kontrolle
gestellt . Einige Wochen vor der neuen Ernte mutzte die den Un =
bemittelten gewährte Erleichterung des Broteinkaufes auch auf die
gering bemittelten Ackerbautreibenden unb Hanbwerker ausgebehnt
werden . Um aber Ordnung in die kommunale Fürsorge zu bringen ,
wurde bie Einführung von Brotkarten notwendig . Die Brot¬
karte ist also keine Erfindung des ersten Weltkrieges , sie hat in der
des Jahres 1847 eine Vorläuferin . Die Wiesbadener Brotkarte
von damals war jedoch nichts weitör als ein Ausweis des In¬
habers , daß et zum Einkauf von Brot zum herabgesetzten Preise bei
einem bestimmten Bäcker berechtigt war . wt .

Fünf einiigevtige Vorteile

1. Wer eisern spart , zahlt weniger Steuern und 5. Das Sparguthaben wird in Notfällen , bei der

Sozialbeiträge . Geburt eines Kin -

2. Die Höhe des Krankengeldes berechnet sich des und bei der

trotzdem nach -dem vollen Lohnbetrag . Verheiratung einer

3. Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verzinst Sparerin auf Antrag

4. Das Sparguthaben ist unpfandbar . sofort ausgezablt

'
en kannst Du nach dem Sieg !

Metallarbeiter Wilhelm K . . . aus Essen ».

„ Klar — wir müssen jetzt gewaltig ran , die Arbeit türmt eich .

Dafür verdiene ich aber auch ein schönes Stück Geld . Jetzt wird

eisern gespart . Wenn erst der Krieg vorbei ist , dann will ich

auch draußen meinen Garten haben . Das ist viel besser , als jetzt

alles mögliche unnütze Zeug zu kaufen .“

Spare eisern jetzt im Krieg , kau
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Ein Roman um Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

43 . Fortsetzung

l Nachdruck verb . )

Dem Kommissar zunickend , sagte er :
„ Die beiden Herren Blaut und Rabe ! kamen aus

Kiruna , um im Auftrag Silbergs die Zusatzformel meiner
Legierung von Mortensen abzuholen !"

Die beiden Hebräer fuhren wie vom Blitz getroffen
herum und starrten auf die Waffe in Axels Hand . Aber
noch bevor , sie sich von ibrem Schreck erholt batten , fühlten
ne schon die kalten Armsvangen an ihren Händen .

Erst letzt kam Axel dazu dem Kommissar zu erklären ,
was für Galgenvögel ihnen erneut ins Garn gegangen
waren .

. Als man die beiden Agenten durchsuchte , fand man
außer einem gröberen , für Mortensen bestimmten Geld¬
betrag , keine weiteren Papiere bei ihnen vor . Da Rahel
sich dem Chemiker gegenüber aber bereits verraten batte ,
gaben sie ohne langes Leugnen zu , daß sie von Silbers be¬
auftragt worden seien , die Zusatzformel von Mortensen ab¬
zuholen . Zwar bestritten Re ganz energisch , mit der „ Eidak "
in Verbindung zu stehen , was man ihnen aber schnell da¬
durch widerlegte , daß man ihnen das Firmenzeichen der

Eidak an ibrem Schlitten zeigte . Schließlich bequemten Re
Rw unter dem Druck des Kommissars doch zu einem Ge¬
ständnis , wodurch Re den vor Arger kochenden Mortensen
schwer belasteten .

In seiner Wut verriet nun auch der Zuchthäusler alles ,
was er von Silbers und seinen Helfershelfern wußte , wo¬
bei er zu guter Letzt auch den Mord an Bruce eingestand .

Und zwar hatte die Sache Rch folgendermaßen zuge¬
tragen :

Mortensen hatte sich sogleich nach Empfang des Tele¬
gramms zu Bruce begeben , um dem Großhändler das For¬
mular zu zeigen und gleichzeitig sein noch ausstebendes
Honorar für die Wechselfälschung zu kassieren . Als die
beiden Gauner gerade dabei waren , alle belastenden Pa¬
piere in den Ofen zu werfen und zu verbrennen , erschien
der Chemiker Kosta zum zweiten Male in Bruces Grund¬
stück .

Mortensen ging sofort in das angrenzende Perional -
büro und wartet « , dis der Chemiker sich nach seinem Kampf
mit dem Großhändler wieder entfernte . Als er endlich sah ,
wie Kosta seinen Schlitten bestieg und davonsubr , stürzte er
voller Spannung in Bruces Pnvatbiiro zurück , wo er zu
seinem nicht geringen Erstaunen den hünenhaften Kerl , den
bisher noch keiner gewagt batte , anzurühren , bewußtlos am
Boden liegen sah .

Eine Weile stand er regungslos . Wer dann fielen feine
Blicke auf den Geldschrank , dessen Tür nur angelehnt war .

Ei der Tausend ! schoß es ihm durch den Kopf . Das
war eine Gelegenheit , die sich ihm kein zweitesmal int
Leben bot . Wenn er sich jetzt daran machte und den Schrank
ausräuberte , so ging auch das auf Kostas Rechnung ! Da
noch nicht alle Pelzjäger in Oever Sovvero eingetroffen
waren , mußte Bruce noch über Riesensummen verfügen .
Das Unternehmen würde sich also lohnen .

Er sprang über seinen bessnnungslosen Kumpan hin¬
weg und ritz die Tür des Tresors auf , wo ihm ganze
Bündel von Hohen Banknoten eiitgegenlachten ... Teufel noch¬
mal ! Daß Bruce über derartige Summen verfugte , hatte er
niemals geglaubt . Er öffnete seine Aktentasche und füllte
Re bis oben an mit Banknoten . Den Rest , den er nicht mehr
unterbringen konnte , stopfte er in seine Hosentaschen . ,

Dann brachte er schnell die im Schrank und auf dem
Schreibtisch liegenden Papiere in Unordnung , schüttete ein
Tintenfaß aus und stürzte den Schreibtischsessel um . damit

, es austab . als hätte der Dieb in aller Eile noch Äwas ge¬
sucht .

Als er plötzlich ein leises Geräusch hinter sich hörte und
den Kopf wendete , sah er in das blutige Antutz des Erotz -
händlers , der sich soeben erhoben batte und mit einem Ge¬
sicht , das trotz des Blutes leichenblaß aussah, ' auf die mit
Banknoten gefüllte Aktentasche schaute . .....

..Du Lumv !" kam es knurrend über seine trockenen
Lippen . .. Ist das der Dank , daß ich dir Zuchthäusler wieder
auf die Beine geholfen habe ? ! Das werde ich dir heim -
zablen !"

.
Er ballte die Fäuste und stürzte mit einem tierischen

Schrei auf Mortensen los . „ . . . .
Doch dieser hatte bereits den Revolver in bet öanb .

Ohne mit der Wimper zu zucken , richtete er die Waffe auf
seinen Kumpan und drückte ab . . v .

Bruce noch int Ansprung . warf die Arme in die Hobe
und stürzte stöhnend in sich zusammen . .

Für den Moment blieb Mortensen wie angewurzelt
stehen . Dann ergriff er rasch die gefüllte Aktentasche und
rannte durch den Hinteren Hosausgang auf die Strane . Erst
wendete er sich dem Bahnhof zu . Aber dann fiel ihm ein .
daß vor 1 Uhr kein Zug Oever Sovvero verlieb . So lange
durfte er sich hier nicht aufhalten . Am besten war es , wenn
er sich einen der vielen Schlitten aneignete , die in Eriksons
Hof standen , und damit das Weite luchte , bevor die -tat
überbauvt entdeckt wurde . Es war die einzige Chance , die
ssch ihm bot . Hoffentlich kam nicht gerade jemand dazu ,
wenn er die Hunde anioannte .

Zum Dauerlauf ansetzend , rannte er mit der gefüllten
Aktentasche unter dem Arm durch die menschenleeren
Stratzen . Als er um die Ecke bog , sah er plötzlich vor der
Bürgermeisterei Kostas Schlitten stehen . Hols der Teufel !
Der kam ihm wie gerufen ! Die verschneite Straße war
völlig menschenleer . Er rante auf das Fahrzeug zu , wan
seine Geldtasche unter die Plane , die den hinteren Teil des
Schlittens bedeckte , und sprang geschwind auf den Sitz .

Aber im selben Augenblick , als er nach der Leine griff .

Keine graue Bestie unter einer Decke hervor und
typte nach seiner Hand . Er hob den Arm , um das Tier

abzuwehren , sofort schlugen ssch die weißen Raubtierzähne
in seinen Arm . „

Er brüllte auf und sprang aus dem Schlitten . Der
Hund folgte ihm mit gesträubtem Rückenhaar und einem
grollenden Knurren , so daß Mortensen , der ssch nur schritt¬
weise entfernen konnte , es nicht wagen durfte , die unter
der Plane verstaute Geldtasche wieder an sich zu nehmen .
Als er eine Bewegung machte , um seine Waffe aus der
Tasche zu holen , war der Hund sofort an seiner Seite .

Eine Zeitlang wagte der Zuchthäusler sich nicht zu
rühren . Lediglich die Angst , von Kosta hier gefaßt zu
werden , ließ ihn noch einmal den Versuch unternehmen .

hatte , sah

die Flucht zu ergreifen , Vorsichtig , ohne die leiseste Hand -

bewegung zu machen , ging er Schritt für Schritt nach ru

märte , während der Hund ihn argwöhnisch und beumuhig

musterte , ständig bereit , ihm bet der ersten verdächtigen

Bewegung an die Kehle zu fabrem Endlich erreichte er . vo

Angst beinahe unikommend , die Straßenecke , die ihn den

Blicken des Hundes entzog . „ ™ „ . . . .
Erleichtert aufatmend , und doch » oller Wut über de «

Verlust seines kaum erbeuteten Riesenvermogens . rannte

er mit hastigen Sprüngen zu Eriksons Svelkbaus . wo er

sich rasch einen Schlitten aneignete , und nachdem , er nom

schnell einige Worte mit Bugge gewechselt hatte , die Stadt

verließ , um nach Kiruna zu fahren .
Als Mortensen seine Schilderung beendet

Axel fragend zu Margot Grothe hinüber .
„ Na , Margot , hat sich nicht alles genau so verhalten ,

wie ich es dir heute früh erklärte ? "
. „

Das junge Mädchen , noch immer tm Banne von Mor¬

tensens brutaler Schilderung , nickte nur .
Kommissar Soop ließ den Zuchthäusler das Protokoll

unterzeichnen und steckte es in . seine Artentasche .

. .Dann wäre der Fall ia restlos geklart , sagte er . seinen

Begleitern zunickend . _ , , . __ x
Man führte die drei Banditen in den Hof hinaus und

ließ Re , ohne viel Aufhebens mit ihnen zu machen , auf dem

Polizeischlitten Platz nehmen . . . .
Dann trat man gemeinsam die Ruckreue zu den uJiaitnte «

werken an .
14 . Kapitel

Es war genau zwölf llhr . Die Werksstrene in den

Maximewerken verkündete gerade nut einem langanhalten «

den Ton die Mittagspause , als Paul Hausler das Labora¬
torium betrat und sich dem Chemiker Molin zuwandte :

„ Wir wollten mal , bevor wir zu Tisch gehen , noch dre
Korantformeln notieren , Molin,

"
. .

„ Bitte sehr .
" Der junge Chemiker nahm am Schreib -

** '
„ Schreiben Sie es ruhig unter die Zusatzformel . Wir

haben die Papiere dann gleich zusammen . Also : 225 K . —

438 VB . — 144 Lotine . — 570 Korant . — Das heißt , auch
in dieser Verbindung handelt es sich um eine Vermuchung
mit A . ' fluorid "

, sagte Häusler . „ Die Platten waren doch
wohl bereits in der Prüfmaschine ? "

„ Jawohl , ich selbst habe die Stichproben geniacht,
" er¬

widerte Molin . „ Das Ergebnis war stets das gleiche : 78,5 .
Ich war angenehm , überrascht .

"
. . .

. .Ausgezeichnet ! Dann hat Kosta also doch wieder reffit
gebäht , als er meinte , daß es lediglich auf die Erhitzung an -

kommt . Wenn alles gut geht , können mir noch heute den

elektrischen Ofen einlegen . Im Walzwerk ist man doch wohl
so ziemlich nach ? "

„ Gewiß . Bis auf die Sverrstreifen . Aber die haben
ja noch Zeit Selbst wenn mir den Ofen noch einmal be¬
nutzen mutzten , würden die Platten noch immer vorschrifts¬
mäßig abgekühlt werden können .

"

„ Das schon , Molin . Es fragt sich nur , ob alles mit
einem Mal in den Ofen geht ? Vielleicht läßt es sich machen ,
daß wir die Stangen , bevor die Pallen in den Ofen kommen ,
an den Seiten aufhängen ? Ich würde auf alle Fälle — .—

Was gibt
' s , Hard ? " fragte Häusler , sich dem soeben etn »

tretenden Bürogehilfen zuwendend . ( Fortsetzungiolgt .)

FAMILIENANZEIGEN

In großer Freude und Dankbar¬
keit zeigen wir die Geburt un¬
seres Sohnes Klaus -Helmut an .
Dr . Dietrich Ahrens und Frau
Kläre , geb . Schmitz , Potsdam ,
Mangerstr . 10 , den 25 . Febr . 1942

Renate . 25 . 2 . 42 . Ein gesundes
Mädchen ist angekommen . Es
zeigen an in dankbarer Freude :
Hildegard Christ , Wiesbaden ,
Michelsberg 28 , Anton Christ ,
z . Z . Glaz (Schlesien ) .__________

Erika - Edna . Die Geburt eines ge¬
sunden Mädels zeigen in dank¬
barer Freude an Richard Müller
jun , und Frau Hermine , geb .
Schmidt , Wiesbaden , Hinden -
burgallee 49 , z . Z . Rotes Kreuz .

Wir geben unsere Vermählung
bekannt : Erich Jantke , Feldw .
der Luftwaffe , z . Z . im Felde ,
Irma Jantke , geb . Jllner , Wiesb . ,
Hallgarter Str . 10 . - 28 . 2 . 1942

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen : Karl -Heinz Ernst ,
Obergefr . in einer L . -N .-Komp .,
z . Z . im Felde , Elsa Ernst , geb .
T-amin , Wiesbaden , Helenenstr .
Nr . 25 . - 28 . Februar 1942

Am 24 . Februar 1942 verstarb
plötzlich und unerwartet mein
lieber , guter , treusorgender
Mann , Herr

Bernhard Eske
Friseurmeister

im Alter von 57 Jahren .
In stiller Trauer : Frau
Paula Eske u . Angehörige

Wiesbaden , den 27 . Febr . 1942 .
Hellmundstraße 43 , 1 .
Die Beisetzung findet Sams¬
tag früh 9 Uhr von der
Leichenhalle des alten Fried¬
hofs , Platter Straße , aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Heute verschied nach länge¬
rem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Vater und Groß¬
vater , Herr

Christian Sager
im 84 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Wilhelmine
Sager , auch im Namen der
Kinder und Enkel

Wiesbaden , den 25 . Febr . 1942 .
Thomaestr . 13
Die Einäscherung findet am
Samstag , den 28 . Februar , um
12 Uhr auf dem Südfriedhof
statt .

Danksagung . Statt Karten .
Für alle Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen Herrn Wilhelm
Stamm , Schlossermeister , un¬
seren innigsten Dank .

Lina Stamm , geb . Weimer

Wiesbaden , den 25 . Febr . 1942 .
Wellritzstr . 42

Am 25 . Februar 1942 verschied
plötzlich und unerwartet un¬
sere liebe , für uns alle so treu
besorgte Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Kafh . Odenweller
geb . Elbert , verw . Achenbach ,
im Alter von 66 Jahren .

In tiefer Trauer : Hans
Odenweller , Familie Franz
Achenbach , Familie Adolph
Achenbach

Wiesbaden (Mainzer Str . 61 ) ,
Prairie du Cliien , Wisc . (USA ) ,
den 26 . Februar 1942 .
Die Beerdigung findet Sams¬
tag , 28 . Febr ., nachm . 3 Uhr ,
auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung . (Statt Karten .)
Für die überaus zahlreiche
und herzliche Teilnahme , so¬
wie für die vielen Kranz - und
Blumenständen beim Heim¬
gang unserer lieben Entschla¬
fenen , Frau Tilly Rücker ,
geb . Kraus , sagen wir hiermit
auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Heinrich
Rücker , Maria Kraus Wwe . ,
geb . Rau

Wiesbaden , den 25 . Febr . 1942 .
Gartenfeldstr . 27

Danksagung .
Wir möchten auf diesem Wege
allen , die uns beim Heimgang
unserer lieben Mutter und
Oma mit Worten , Schrift und
Blumenspenden ihre Anteil¬
nahme erwiesen haben , un¬
seren herzlichsten Dank sagen

Wilhelm Hllg und Frau ,
geb . Hearing , Elisabeth
Rupp , geb . Illig , und zwei
Enkelkinder .

Wiesbaden (Riehlstraße 21 ) ,
Hannover .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme
beim Heimgange unseres lie¬
ben Entschlafenen Emil Bol¬
linger durch Wort u . Blumen¬
spenden und allen denen , die
ihm die letzte Ehre erwiesen ,
unseren innigsten Dank .

Familie E . Bollinger
Familie A . Kiesewetter

Wiesbaden , Blücherplatz 5.

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme ,
sowie die Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgang un¬
seres geliebten Vaters sagen
wir allen unseren innigsten
Dank .

Anna Klein Wwe . , geb .
Kastenholz , Magdalene
Koltzer . geb . Kasten holz ,
Fritz Koltzer

Wiesbaden , Dotzhe .imer Str . 44

Danksagung . Statt Karten .
Unerwartet groß war die
Teilnahme in Rat und Tat , in
Wort und Schrift , an dem
Hinscheiden meines lieben
Mannes , meines Kindes treij -
sorgenden guten Vaters , un¬
seres Sohnes , Bruders , Schwie¬
gersohnes , Schwagers , Onkels ,
Neffen und Cousins , Herrn
Friedrich Reininger , Kraft¬
fahrer . Wir sagen daher auf
diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank .

Im Namen aller Angehöri¬
gen sowie Verwandten :
Frau Anni Reininger Wwe .
nebst Kind , Wiesb . . Schacht¬
straße 25 , Familie August
Reininger , Saalgasse 12 ,
Elise Blum Wwe . , Hirsch¬
horn am Neckar .

Danksagung . (Statt Karten .)

Es ist uns nicht möglich ,
jedem einzelnen , welcher uns
durch Schrift , Blumenspenden
oder letztes Geleit sein Bei¬
leid bei dem Heimgang unse¬
res lieben Verstorbenen be¬
kundete , persönlich zu dan¬
ken . Wir bitten , unseren tief¬
gefühlten Dank auf diesem
Wege entgegennehmen zu
wollen .

Frau Elisabeth Grimm
und Kinder

Wiesbaden , den 25 . Febr . 1942 .

« Danksagung .

Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme

bei dem Heldentod meines
lieben unvergeßlichen Man¬
nes , meines Kindes treu¬
sorgenden Vaters , meines lie¬
ben Sohnes , Schwiegersohnes ,
Schwagers u . Onkels Heinrich
Reuter , Obergefr . in einem
Batl . -Stab , sage ich allen mei¬
nen herzlichen Dank .

Im Namen aller Trauernden :
Frau Maria Reuter , geb .
Gebhardt , und Kinder

Wiesbaden , im Februar 1942 .
Taunusstr . 29

_ Danksagung .

! ■ ( Für die vielen Beweise
* herzlicher Anteilnahme

bei dem Heldentod meines lie¬
ben , unvergeßlichen Mannes ,
unseres herzensguten Vatis
Willi Portmann , Hauptmann
in einem Inf . - Reg ., sage ich
allen meinen herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Fran Char¬
lotte Port mann und Kinder

Wiesbaden , den 25 . Febr . 1942 .
Gersdorffstraße .

Zur Trauer Scbwarzfärben in
kürzest Zeit , Färberei Capital n ,
Chem . Reinigung , Yorkstr . 17 ,
TeL 25186 u . Taunusstr . 1, Tel .
Nr . 23480

«
Danksagung .
Für die überaus zahl¬
reichen Beweise auf¬

richtiger Anteilnahme bei
dem Heldentod meines lieben
Sohnes , unseres lieben Bruders
Hans Selleries , Oberleutnant
und Kompaniechef in einer
Inf . -Komp ., danke ich herz¬
lichst .

Frau Hans Selleries Wwe . ,
geb . Marx , im Namen aller
Angehörigen

Wiesbaden (Rüdesheimer Str .
Nr . 42 ) , Hamburg , im Febr . 42 .

GESCHÄFTS ANZE IG EN

Wäsche - Abteilung von Hettlage
(im Erdgeschoß ) zeigt Ihnen
Oberhemden und Sporthemden .
in vielen Mustern u . allen Groß . ,
Kragen , Krawatten , Strümpfe
u . Hüte preiswert - reiche Aus¬
wahl . Hettlage , Kirchgasse ,
Wiesbaden . Das große Spezial -
haus .

Möbelaufbewahrung im beson¬
ders eingerichteten Lagerhaus
Wiesb . Möbelheim L . Retten -
mayer G . m . b . H . , Bahnhof -
str . 27 , Fernr . 59816 , 27012 , 27115

Pickel , Mitesser , verschwinden
durch Apotheker Dr . Schröder ,
Pickel -Alldahin , Preis — .95 RM
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Radio - Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Radio -
Ambrosius , W .-Biebrich , Main -
zer Straße 18 , Telefon 60512

Kammei , das Fachgeschäft für
Dauerwellen — Haarfärben .
Taunusstraße 14 , Fernruf 22978

Äater,rotm . ,mttl .=
gr .,zug , Franken -
straße 21 , V . 1 r .

Werde Mitglied
der NSV .

| Heirat» ]
Witwe , Auf . 40 .

sucht Herrn im
Alter v . 45 -55 3 .
in fester Lebens¬
stellung , zwecks
Heirat . Ang . u .
D 777 an T .-BI .

Witwe , Auf . 50 ,
sucht Herrn im
Alter von 45 b .
55 3 ., in fester
Lebensstell , zw .
späterer Heirat .
Ang . E 777 TV .

Fräulein , tüchtig ,
inten ., von aus¬
wärts , 34 3 . alt ,
w . Bekanntschaft
m . Herrn zwecks
Heirat . Beamter
bevorulgt . Ang .
mit Bild unter
A 169 an T .-Bl .

Hausmeister ,
54 3 . , sucht Frau
ohne Anhang ob .
älteres Mädchen
kennen zu lern ,
zwecks Heirat .
Ang . u . D 786
an Tagbl . -Verl .

| LuWerlehr |
Marschfti «fel , Er .

41 , neuwertig ,
sucht umzutausch .
gegen Er . 42/43
Adelheidstr . 82,2

Künstlerhaus .

Klavierunterricht ,
auf Wunsch im
Hause des Schü¬
lers , wird ab
1. März erteilt ,
Maria Willems ,
stl . gepr . Musik¬
lehrerin .Anmeld ,
vorm . Kapellen¬
str . 19 , Pension

Klein « Perlen¬
kette vom Bahn¬
hof bis Kurhaus
am Donnerstag ,
26 . 2 ., verloren .
Abzugeben geg .
Belohn . Adolf - -

Haudtasche , schw . ,
am 17 . Februar ,
abends 10 Uhr ,
in ein . Gasthaus
in Sonnenberg
abhand . gekomm .
Da AndeHk . ,bitte
um Rückg . Geld
kann behalten w .
Abz . Querstr . 4 .

Küchenherd , groß ,
mit sep . Gasherd
gegen kombin .
Küchenherd zu
tauschen gesuchr .
Ang . W 789 IS .

Unterlid )! |

alle « 37 , 1. _ , . , .
Telefon 20409 . Künstlerhaus .

Tin Frühjahrs - Tanzkursus beginnt
Montag , 2 . 3 . , 19 .30 im Haus Bier .
Lnmeld . : Paulinenstr . 1 , Ruf 23442 .

Leber - u . Gallen -Tee eingetroffen .
Erhältlich : Salus - Reformhaus ,
Fricdrichstr . 18 , am Schillerplatz

Seifen - u . Bürstenquelle - Gruhl ,
das altbekannte Fachgeschäft ,
führt alle einschlägigen Artikel
zur Pflege von Haushalt u . Ge¬
schäft . Einkaufstaschen - reiche
Auswahl . M . O . Gruhl , Kirch -
gasse 11 , Wiesbad ., Fernr . 27003

Gliederhalskettch .,
gold . , Anfang d .
Woche verloren .
Bitte gegen hohe
Belohn , abzugeb .
Oranienstr . 40 , 1
Frau Jung .

g » i , wtz . m . schw .-
gelb . Fleck ., hell .
Lederhalrband .
entlausen . Er¬
kennungsmarke
Geldern (RHId .)
Hellmundstr .Ä .P

VERSCHIEDENES

öffentliche Aufforderung . Alle ,
die der am 28 . Januar 1942 zu
Wiesbaden verstorbenen Frau
Witwe Henriette Perrot , geb .
Herbst , Seerobenstraße 9 , etwas
schulden , oder von ihr etwas zu
fordern haben , werden .hiermit
anfgefordert , sich bis zum 15
März 1942 bei mir , als den ge¬
richtlich bestellten Nachlaß -
pfleger zu melden . Otto Tenn¬
stedt , Wiesbaden , Klarenthaler
Straße 4 , II .

AUS DEN SIDOL - WERKEN

C Schuhpfilecje
1 heute nötiger denn je1

Altmaterial - Wiegand
kauft Lumpen , Eilen , Metall . Tc |efon
Papier , Flaschen uiw . . . . . .

Hochstattenstr . 6/8 28651

Harnsäure
hn Übermaß , Gicht , Rheuma ,
Magen -, Darmkatarrh , sowie
Arterienverkalkung , Saures
Brennen , Gallen - u . Nieren¬
steine sind Zeidten schlechtes

Magenpflege . Mit

Sol digestivus
Nattermann

bereitet man sich ein Heß -

wasser , das übermäßige Harn¬
säure aussdiwemmt , das Blut u .
die Säfce reinigt u. den Magen
richtig pflegt . Die wohltuende
Wirkung ist bald festgestellt

Glas :1 .25 RM InApoth -uDrog .

(Jva £ taJ >& tterL

helfen bei

Rheuma , Gicht , Ischias ,
Glieder - und Gelenk -

sdunerzen , Hexenschuß ,

Grippe und Erkältungs¬
krankheiten , Nerven -

und Kopfschmerzen .

Beachten Sie Inhalt und Preis der
Packung : 20 Tabletten nur 79 Pfg .l

Erhält ! in allen Apotheken . Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen I

Trineral GmbH ., Mündien J 27/412
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GESCHXFTSANZEIGEN

Zweifam .-Haus mit schönem Garten
in W .-Biebrich gegen Linfam .-Haus
zu tauschen gesucht . Angebote unter
W 790 an den Tagblatt -Derlag .

Nähmaschine und
Radio zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . M 791 T .-V .

Elektrizitäts -
Gesellschaft
Wiesbaden ,
Helenenstratze

Tausch « meine son¬
nige 2-Z .-Wohn . ,
1. St ., m . Gart .
(Stadtrand ) geg .
3 - Zim . - Wohn .
( Stadt ) . Angeb .
u . W 792 T . -V .

Zimmertüren ,
normale Größe ,
sowie Fenster ,
75X115 u . 140X
125 , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 168 an T .-Vl .

Speisezimmer , nur
erstkl . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 150 an T .-V .

in Wiesbaden
4 — 5-Zim .-Wohn .
Biete in Lim¬
burg 4 -Z .-Wohn .
sofort ob . später .
Angeb . u , A 170
an Tagbl .-Verl .

Bürohilfe , auch
oh . befand . Vor -
kenntn . , gesucht .
Rheinische

Altgold , Silber
und Dublee kauft
Eoldschmiede -
meifter C . Struck
Michelsberg 15 .
G . B . L . 40/9004

Buchhalterin aus der leitil . oder
Bekleidungsbranche , t . absolut selb -
ständ Vertrauensftell . sofort oder
später ges Angeb u E 748 T .-V .

Aushilss -Schreib »
kraft z. vorüber¬
gehenden oder
dauernden Be¬
schäftig ., je nach
Wunsch , s. halbe ,
viertel - o . ganze
Tage sof . gesucht .
Meldung Wasser -
wirtschastsamt ,
Rheinstr . 35/87,1

Federbett u . Kiss . ,
Tülltischd ^, Vor¬
hänge , alles gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Angeb .
u . H 794 an TV .

tag , 1. März : Marktkirche : 10 HE ,
Landesb . Lic . Dr . Dietrich ; 11 .15
KdS ; 15 Prüf . d . Kons . , Dr . Lorn -
gässer ; 17 Landesb . Lic . Dr . Dietrich ;
Do 18 PassG , Dr . Borngässer . —
Bergkirche : 10 HE , v . Setnus ; 11 .15
KdE , 16 Kauf .-Prüf ., Fries ; Do .
18 PassG , v . Bernus ; Mi . 16 F ,
Mulot . — Ringkirche : 9 .45 Konf .
( Konf . Brück ) , Mulot ; 11 KdE
( Kreuzk .) Mulot ; 11 .15 KdE ( Kreuz -
kirche ) Hahn ; 15 Borst , d . Konf .
Mulot ; Do . 18 , PassG , Hahn . -
Lutherkirche : 10 HE , Dr . Ott , 11 .30
KdE ; 16 Vorst , d . Konf . Bars ; Di .
16 PassG , Dr . Bömel . — Kreuzkirchc
10 HE , Hahn ; 11 .30 KdE , Keller ;
15 Prüf . ( Konf . Fernges ) Maisch. —
Paulinenftist : 10 GF , Eichhofs : Mi
16 .30 PassGF , Eichhoff . — Wiesb .-
Biebrich : Oranierk . : 10 HE , Albert ;
11 .15 KdE ; Waldstraße : 10 HE
Lauth , Mi . 17 PassG , Lauth ; Mi
17 PassG , Wiesb . Str . 49 , Albert . -
W .-Dotzheim : 10 Prüfung d . Kons .
Schneider ; 11 KdG ; 17 B . — W -
Schierstein : 10 HG . Weimar ; 11
KdE ; Mo . 20 MissA . - W .-Erben -

Eßbeftecke für 6 b .
12 Personen von
Privat ges .Preir -
angeb . 8 793 TD

später gesucht .
Quirin , Bis¬
marckring 20 , 1 .

Stellenangebote

VeidlNHersöüel

Fabrikräum . ge¬
sucht Näh zu er¬
fragen b . Krebs ,
K .. Fr . -Ring 76 .

heim : 10 Prüf ' d . Konf . Wick . —
W .-Eonnenberg : 10 HG , Lic . Dr .
Grün , anschl . Gef .-Gedenkfeier ; 11
KdE ; 14 SF , Eichhof ; Do . 20 Pass «
Lic . Dr . Erün . — W .-Rambach :
füllt aus .

Katholische Kirch «. Et . Bonisatiur -
Kirche : Messen : So . 6 , 7, 8, 9 , 10 ,
11 .30 ; Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 . - Beicht :
Sa . 16 — 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6 - 8 .
Dreifaltigkeitskirche : TL : So . 7
8 , 9, 10 Uhr ; Wo . 6.30 u . 8 .30 ; Mi .
6.20 . Andacht : So . 14 .30 und 18 ;
Mittw . Freitag u . Samstag 18 Uhr ;
Do . 18 Uhr . Beichtgel . : So . ab 6 .30 ,
Do . n . d . And ., Sa . 16 —19 u . tt 20 .
Maria -Hilf -Kirche : M . : So . 6 .30 ,
7 , 8 , 9 , 10 ; 14 .30 And . u . Komm .-
Unten . ; 18 Andacht ; Werkt . M . :
6 .30 , 7 .30 , 9 Uhr ; Di . u . Fr . 2 . M .
7 .45 ; Fr . 1 M . 6 .15 . Beichtgel . :
Sa . 16 — 19 u . n . 20 , So . ab 6 .30 . —
St . Elisabethenkirch « : So . Messen :
6 .45 , 7 .45 , 8 .45 , 10 u . 11 .30 ; And . :
So . , Di . u . Fr . 18 ; Werkt . M . 6 .30 ,
7 .15 u . 8 .00 . Beichtgel . : Sa . 16 - 19
u . nach 20 , So , Di . u . Fr . bis 8 .30 ,
Do . 17 - 19 Uhr .
Alt - katholische Kirche , Schwalbacher
Straße 60 : 10 Psr . Eder .

Freikirchen : Christi Eemeinde Wies¬
baden , Schwalbacher Str 44 : So .
16 .30 Evangelisation , Mi 16,30 Uhr
Bibelstunde . — Ev .- luth . Dreieinig .
keitsAemeinde , Kiedricher Str . 8 : So .
10 E . — Baotistengemeinde , Adler -
ftraße 19 : So . 15 , E . — Metho¬
distengemeinde , Dotzheimer Str . 51 :
10 Uhr Gottesdienst .

2 Leintücher und
Bettbezug , weiß ,
.Handharmonika ,
8 B . , alles gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang . D 790 TV .

Klavier o . Flügel
gut erhalten , v .
Musikfreund geg .
bar zu kauf ges .
Eef . Angeb . mit
Preis u . Marke
u . A 119 an TV .

Radi » zu kaufen
gesucht . Müller ,
Lehrstr . 3 .

Briefmarken
( Sammlungen t .
barzahl . ) zu kauf ,
ges . Besonders
Deutsches Reich ,
ungebraucht , von
1924 bis 1939 .
Briefmarken -Hetz
Mauritiusstr . 16 .
Fernruf 28545 .

EuteEemälde,alte
Geigen , Radio ,
alte .Porzellane
Teppiche .Brücken ,
Aufstellsachen u .
Briefmark , kauft
Sac . Zimmer -
mann , Taunus -
straße 28 , 2 . St .

Teppich , nur gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht Ang . u .
A 149 an

Federbetten und
Kissen zu kaufen

halt ges . Weis -
häupl , Kirch¬
gasse 30 . leie «
fon 23372 .

Hausgehilfin ,
guneiL , f . ganz

Einzelzimmer , gut
möbliert , oder
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer in gutem
Hause von Aka¬
demiker zu miet ,
gesucht . Angebote
erbeten unter
K 783 an den
Tagblatt -Verlag .

Wohnung bis 130
RM sos gesucht .
Größe und Lage
gleich . Ang . u .
6 789 an TV .

r - 4 -Zim .-Wohn . ,
sonnig , möglichst
m . Bad , baldigst
gesucht . Angebote
u . IV 791 T .-V .

4-Zim .-Wohnung
m . Zubeh . , Bad ,
Heiz , von pünktl .
zahl . Mieter ge¬
sucht , hier oder
auswärts . Ang .
u . 8 784 an TV .

Zimmer , möbliert
heizb . , m . Klav .-
Benutzung , zentr .
Lage , von Dame
gesucht . Ang . an
Hilde Dürbeck ,
Wiesbaden ,
hauptpostlagernd

Mans . , möbl . , mit
Licht und Ofen ,
von Dauermieter
gesucht . Ang . u .
B 791 an T .-Vl .

3n Damenheim schönes sonn . Zimmer
mit Zentr .-Heiz . . fließ . Wasser und
voller Verpfleg , frei . Eigene Möbel
können mitgebr . werde « . Besichtig ,
nach Vereinbarung . Pension Huth ,
Lessingstraße 6, Telefon 26561 .

Ring 28 , L

Hausgehilfin , gt .
( etwas koch.) w .
z. 15 . 3 . ob . 1 . 4 .
in gepfl . Haush .
nach Darmstadt
gesucht . Telefon
Nr . 59751 , Hotel
Schwarzer Bock .

Hausgehilfin , di «
gutbürgerl . koch,
kann , sofort oder
für 15 .MSrz 1942
gesucht . Vorzu¬
stellen möglichst
am Bormrttag .

Äonbit Büttgen ,
Taunusstraße 9 .

H ausgeh . , tüchtig ,
die kochen kann ,

Alt,old - , Silber -
und Dublee -An¬
kauf Weiler &
Co . , Langgasse 6

taltest.Michelsb
, B . C . 40/14405

Schlafzimmer , gut
erhall . , zu kauf ,
gesuch : . Ana . u .
E 778 nn T .-V .

Bett ( Holz ) , voll -
ständ . , saub . n .
aut erhalten , zu
lauf . ges . Preis -
angeb . I - 791 TV .

Couch , gut , mod .,
nur neuwertig ,
zu lauf , gesucht .
Ang . A 164 TV .

Kleiberschrank ,
Waschtisch , Bett
mit Matratze u .
Flurgarderobe z.
kaufen gesucht .
Ang . G 791 TV .

Bücherschrank , gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
G 794 an T .-V .

Rollschrant
2,50 X 1,00 , zu
kaufen gesucht
Ellenbogeng . 10 ,
Laden ._________

Balkon - bei » .
Sarteumöbel so¬
wie Gartenschirm
von Privat zu
kaufen gesucht .
Ang . K 789 TV .

Nähmaschine , gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A 165 an T .-Vl .

Sasbackherd , neu¬
wert . ob . sehr gut
erhalt . , zu k. ges .
W .-Erbenheim ,
Franks . Str . 57 .

Anzug , la . Hosen ,
u . sonstig . Klei¬
dungsstücke für
14jähr . Jungen ,
alles guterhalt . ,
sowie neuwertig .
Dauerbrenner ,
mit « . Größe , zu
kaufen gebucht .
Angebote unter
B 795 an T .-L .

H .-Zug - o . Schnür -
schuhe , Große 42 ,
guterhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . G 785 TV .

Stiefel , Größe 37 ,
gut erhalt . , ges .
evtl . Tausch geg .
Herrensch . , Gr .41 .
Äng . T 793 TD .

Weinhandlung zu laufen gesucht . Ev .
auch Beteiligung . Angebote unter
A 174 an den Tagblatt -Berlag .

Perserteppich und Brück « zu kaufen
gesucht . Angebote erbeten unter
ELI 319 an Ala , Frankfurt L. M .

Briefmarken -Ankanf v . Sammlungen
und besseren Einzelmarken . Bries -
markenh Dr . Becker . Langgasse 56 ,
Telefon 26683 . ________________

Briefmarten -Sammlnng mögt gt .
Obiekt zu lauf ges Angeb m kurz .
Beschreibung und Preis erbeten .
Komme sofort zur Ansicht nach dort
E Wenzel . Briesmarken -Fachgesch
Frankfurt a . Main . Hauptwache t .
Telefon 26765

|
'

3mniobilien |
Ein - »der Zwei -

samilien - Haus ,
mögl . neuzeitlich ,
mit mindestens
10 Zimmern , in
guter Lage , zu
kaufen gesucht .
Ang . A 162 TB .

liermortt
~
|

Rehpinscher , rot . ,
Rüde 8 Wochen ,
kleinste Rasse , m .
Stammb . zu vk .
Krauter , Scharn -
horftstraße 22 , 1.

Schäserhündia ,
deutsche , rein¬
rassig , 9 Monate
alt , zu verkaufen
Wbd . - Dotzheim ,
Dörrgasse 7 .

Kerr . -Regettschtr «
gut erh ., zu tauf .

K &
Bettwäsche , gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter 8 795 an
Tagblatt -Lerlag .
Bertwäsches güt
erhalt , z. k. ges .
Ang . K 795 TB .

Wäsche , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Ang u .
F 781 an T .-Vl .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirchen : Erläuterungen :
W — Wochenschlußandacht ; HE =
Hauptgottesdienst ; Kons . — Kon -
ftrmation ; EF --- Gottesfeier ' KdE
= Kindergottesdienst ; PassG ---
Passionsgottesdienst ; F = Feier¬
stunde ; A — Andacht .
Samstag , 28 Februar 1942 : Berg¬
kirche : 18 , SB, Dr . Vömel . — Sonn -

Sold , Silber und
Brillanten kauft
Goldschmied I .
Fuchs , Lang -
gasse 5 . Ank .-E .
A u , C 41/10550

Alte Zinngeschirre
kauft Georg
Fliegen , Wage -
mannstraße 37 .

Brautkl . , Er . 42 ,
zu kaufen ge¬
sucht . Adresse ttn
Tagbl .-Vl . Mr

K - ni - rm .-Anzug ,
gut erh ., gt . , zu
k. ges . Büdingen -
straße 8 , D . 2 l .

Herren - Wiuter -
mantel ( Ulster ) ,
Et . 52 — 54, . nur
neuwertig , zu
kaufen gesucht .
Ang . A 163 TV .

GühMMM |
Tausche 1-Zim -
Wohn ., Westend ,
geg . 2 -2 % «3im .<

Wohn . Angebote
u . G 793 T .- V .

Klavierstimmer (staatl . geprüft )
und Reparateur empfiehlt sich :
Joh . Geiß , Boonstr . 12 . TeL 20109

Ihre Brille vom Fachoptiker
Herrn . Thiedge , Langgasse 47 ,
Lieferant aller Krankenkassen .

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer , Helenenstraße 18
Ruf 26832

_____________________
Nähmaschinen -Ersatzteile , sowie

Zubehör , Nadeln u . dgl . Th .
Brück , Nähmaschhien -Vertrieb ,
Goethestraßc 18 , Tel . 23605

Kohlenwagen , weiß u . Elfenbein
eml ., Spiegel Handtuchhalter ,
Glasplatten u . Konsolen wieder
eingetroffen . Jacob Post , Hoch -
stättenstraße 2 _____________ __

Das Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Nacht ., Inh . Wilb .
Junginger , ist auch in heutiger
Zeit bestrebt , seine Kunden auf¬
merksam zu bedienen und stets
das Neueste in modischem Bei¬
werk zu zeigen . Besuchen da
her auch Sie das Futterstoff u -
Modenhaus Karl Kopp Nacht .,
Faulbrunnenstr . 13 , Ecke Schwal -
baeher Straße ._________________

Kinderpflege - Artikel kauft man
in den Fachdrogerien Wissen ,
K .-Fr .Ring/Luxemburgstr . , Götz ,
Dotzheimer Str ., Ecke Loreley -

ring , Schneider , Römerberg 2 -4

Berthold Jacoby Nacht Robert
Ulrich . Wiesbaden . Tannusstr .
Nr . 9 Tel 59446 , 23847 . 23848 ,
23849 . 23880 Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .__________

Damensalon Jacobshagen , Kranz¬
platz 3/4 , Anruf 25291 , empfiehlt
Dauerwellen und Haarfarben .

Lästiger Schweißgeruch , Achsel¬
schweiß , Supral -Seck , beseitigt
schnell das lästige Übel . Flasche
— .90 und 1.20 BM . Parfümerie
Dette , Michelsberg 6

Gegen Pickel . Mitesser , unreine
Haut Kräuter -Kosmetik Char¬
lotte Meentzen , Helene Peupel -
mann , Wiesbaden , Wilhelmstr .
Nr 60 , 2. Tel . 23917

______________
Haar - u . Warzenentfernung . Di¬

athermie , schmerzlos , narbenfr .
Spezialsalon f . Schönheitspflege
Finne Kuckels , Webergasse 10 ,
Ruf 28260 ________________ _____

Seit 1864 J . u . G - Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , Fern¬
sprech -Sammel -Nr . 59226

Schöner Schmuck ist zu allen
Zeiten stets ein willkommener
Geschenkartikel , weil er persön¬
lich den Beschenkten anspricht .
Ob es nun zum Geburtstag oder
Namenstag , zur Hochzeit oder
zu einem anderen festlichen Tag .
Sie werden , dank unserer reich¬
haltigen Auswahl , immer das
Richtige finden . — Ihr Einkauf
in den Vormittagsstunden sichert
Ihnen eine noch sorgfältigere
Bedienung . „ Schmuckkästchen “

,
Inhaber A . Möller , Langgasse 9 ,
gegenüber Schützenhofstr . Ihre
Einkaufstätte für Schmuck
aller Art .

Salus -Magen -Darm -Tee . Bei ver¬
dorbenem Magen , Übersäue¬
rung , Appetitlosigkeit u . Darm¬
beschwerden . Erhältlich : Salus -
Beformhaus , Friedrichstraße 18 ,
am Schillerplatz ._______________

Dauerwellen — Wasserwellen —
Salon Giersch , Goldgasse 18

Reisebüro Glücklich , Telef . 25404 ,
am Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,
Fahrkarten — Schlafwagen .

Puppenwag . , gut
erhalt . , 20 Ml .,
zu verk . Nieder -
waldstr . 55 , 3 . l .

Gasherd , 2flam . ,
mit Tisch , für
15 .50 Mk . z. verk .
Ang . T 791 TV .

Klosett , freisteh .,
12 Mk . , Glas¬
wand , 2 : 1,70 m ,
15 Mk . , mehrere
gute Fenster ä 6 ,
gußeis . Wasser¬
stein 4 .— . Schuck ,
Kleiststraße 5 .

| KmtzMe |
Alten Granat - u .

Korallenschmuck
kaust Georg
Fliegen , Wage -
mannstraß « 37 .

Größ . Unternehm ,
sucht einige an
Ostern z. Entlass ,
kommende Han¬
delsschülerinnen
als BüroanfSn -
gerinnen . Hand¬
geschriebene An¬
gebote u . W 772
an Tagbl . -Verl

Sprechstundenhilfe
( Apparate und
Schreibmaschine )
von Nervenarzt
gesucht . Angeh .
U. D 793 T .-B .

Servierhilfe - für
Weinstube ges .
Adr . T .-Vl . Mo

Arbeitskrüste ,
jüngere , weibl . ,
für leichte Mon -
tagearbeiten in
unseren Werk¬
stätten gesucht .
Walter Sinnen «
berg K .-E . .Wies¬
baden , Lang -
gasse 15 ._________

Büglerin , a . un -
gelernt , stellt ein ,
auch für halbe
Tage Färberei
Döring , Wies¬
baden , Dotzheim .
Straße 62 .

Maschim -Stickerin
evtl , für halbe
Tage , gesucht .
Plissde - Croon ,
Michelsberg 12 .

Lehrmädchen für
Näbwerkstatt ges .
Plissee - Troon ,
Michelsberg 12 .

Kinderschwester ,
zuoerläss . , liebe¬
voll , zu 2 Klein¬
kindern f. einige
Zeit gesucht .

HauogehUfin , w .
selbständig Haus¬
halt führen kann ,
sof . ges . Borzu -
stell . 1,30 - 15 Uhr .
P .Wehte , Rüdes -
Heimer Str . 14,2

Hausgehilfin , ehr¬
lich u . zuverläss .,
in Dauerstellung
sofort gesucht .
Kaiser -Fr , edrich -
Ring 28 , 1.

Hausgehilfin zum
1 . April oder
früher gesucht .
Gerhardt , Ka¬

pellenstraße 67 .
Telefon 20141/42 .

Etnbenmädchen ,
ehrlich , zuverl . ,
ob . Mädchen , d .
den Haushalt er¬
lernen will , in
gepflegt . Billen¬
haushalt ( zwei
Kinder ) zum
1 - Avril gesucht
Marnnstraße 13 .
Telefon 24854 .

Ordentlich « Frau
zum Saube/chalt
von Büro - und

Tausch « meine sch.
gt . 3-Z .-Wohn .
m . Balkon geg .
eine schöne große
2 -Zim .-Wohnung
mogl . m . Man¬
sarde . Angeb . u .
W 794 an T .-V .

Tausche abgeschl .
2 -Zim .-Wohnung
mit Abstellraum
gegen 3 -Zimmer -
Wohnung . Ang .
u . M 796 a . TV .

Wohnungstausch

Holzbekistellc . ein -
schläfrig 12 Mk . ,
2Wcsch !nchgarni -
turen m . Eimer
zusam . 12 Mk .,
Ofenschirm,3teil .,
braun , Emaille
14 Mk . , großer
Spiegel , ein w .
beschäd . , 9 Mk .,
kl . Spiegel 4 Mk .
Sedanstr . 2 , 2 r .

Kleiderschr . , 2tür . ,
nußb .-pol . , für
65 Mk . zu verk .
Bahnhofstr .l5,4r .

Iost -Schreidmasch .
gebt . , stabil und
guterh f . 40 Mk .
zu verk . Hinden -
burgallee 24 . P .

Koffer , beschlagen ,
neu , 58 Mk . und
groß . Kistenkoffcr
( neu ) 45 Mk .

'
zu

verkaufen . Adr .
im T .-Verl . Ms

Büroanfängerinnen mit guter Allge¬
meinbildung von größerem Verlags -
unternehmen gesucht Hanvgeschrie-
bene ausführliche Bewerbung erb
u B 590 an Tagblatt -Berlag

Hlllsarbeiteriuneu in Dauerstellung
gesucht ( evtl auch kür halbe Tage )
Dampfwaschanstalt Rund Riehl -
itraße 8

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , so-
fort gesucht Wiesbadener Tagblatt .
Schalterballe rechts

Alleinmädchen ,
tüchtig , älter ,
für gepflegten
Villen -Haushalt
bald gesucht bet
Dr . Mauß ,
Brentanostr . 26 ,
an der Mos -
bacher Straße .
Telefon 24087 .

Stundenfrau
gesucht . Brosius ,
Östlicher Str . 5 .
Telefon 24439 .

Stundenfrau sof .
gesucht . Bahnhof¬
straße 1 , Ecklad .

Putzfrau v . 8— 10
U . ges . Michels¬
berg 12 , Part .

PflichtjahrmSdel
in Haushalt mit
2 Kd . gesucht .
Carl Beissel ,
Körnerstr . 5 , 1.

Saubere Putzfrau
nachmittags von
4 bis 7 Uhr ge¬
sucht . Bäckerei
Vetter , Markt¬
platz 3 .

Frau » . Mädchen ,
ev . für einige
Stunden i . Haus¬
halt gesucht bei
O . Fritz , Kleine
Burgstraße 4 .

Putzfrau zum
Reinig , v . Lager
u . Werkstatt ges .
Hinnenberg KE .,
Langgasse 15 .Pflichtjahrmädel ,

kinderlieb , aus
gutem Hause , für
Haus u . Garten
gesucht . Eefäll .
Zuschriften mit
Photo erbet , an
Frau Lore Jung ,
Junghof .
in Undenheim ,
Kreis Mainz .

| MnnW Personen |
Bäcker gesucht

Kleine Schwal¬
bacher Str . 1 , 1.

Heizer für Haus
Spiegelgasse 5
sofort gesucht .
Näheres Bahn -
hofstr . 38 , Part .

Stundenfrau 2 >x
wöchtl . je 2 —3
Stunden gesucht .
Schiersteiner
Straße 20 , 2 . St .

Laufbursche oder
- junge sofort
gesucht . Bahnhof¬
straße 1 , Ecklad .

Tiefbauingenieur , Schachtmeister , so¬
wie eine Anzahl Tiefbauarbeiter
( auch alt . Leute ) für hiesige Gegend
sofort gesucht . Arthur Poths , Tief¬
bau -Unternehmen , W .-Erbenheim ,
Bahnhofstraße 7/9 .

Such « für meine Lehrwerkstätte Lehr¬
linge , welche das Maurerhandwerk
erlernen wollen . Der Lehrgang be¬
ginnt am 1. April 1942 und steht
unt Aufsicht eines erfahrenen Po¬
liers und Architekten . Nikolaus
Speicher , Hoch - , Tief - u .Eisenbeton -
6au , W .-Biebrich , Echlageterstr . 46 ,
Rus 60210 . _____ _

ötellmgeWe Zim . , mbl ., zu v .
Blücherstr . 4 , 2 .

| weidlich- P°if- - ei 2 leere Zimmer
m . Balkon , Vdh .,
*u vermiet , bet
Rupp , Riehl¬
straße 21 , 3 r .

Handelsschülerin ,
16 Jahre , sucht
V, Jahr Pflicht ,
jahrstelle in gut .
Hause . Ang . u .
H 791 an T .-Vl .

Zimmer , leer , am
Kochbrunnen , sos .
zu verm . Saal »
gasse 38,1 . rechts .

VertrauensstelL ,
sucht Dame in
frauenlos . Hause ,
auch halbtags ,

erstkl . Zeugnisse .
Ang . G 792 TV .

Zimmer , sep ., gt . ,
leer , sofort zu
vermiet . , monatl .
20 RM . Adr . i .
Tagbl .-Verl . Mz

» Mietlliign I i MiügMe |
1 Zim . u . Küche ,

Saalgasse 16 , H .
sof . zu vm . Näh .
Hirschgraben 24 ,
2 . Stock rechts .

l -Zim .-Wohnung ,
ent . 1— 2 leere
Zimmer z. 1 . 4 .
gesucht . Äng . u .
F 791 an T .-Vl .

Wohnung , schön
möbl ., Lbettiaes
Schlasz ., möbl .,
Küche , Speisek .,
Kohlenverschlag ,

Gasherd , elektr .
Licht vorhanden ,
Kohlenherd und
Bettwäsche muh
gestellt werden ,
von April ab zu
vermieten . Jahn -
ftraße 26 , 1 .

1 bi » 2 Zimmer ,
Küche u . Keller
in gutem Hause
ges . , auch Billa ,
Frontspitze , an¬
genehm . Ang . u .
8 787 an T .-Vl .

2 Zim . u . Küche
mit Mansarde u .
Keller od . Teil¬
wohnung v . Slt .
Ehepaar gesucht .
Ang . T 796 TV .

Zimmer , klein ,
möbl . , m . Heiz .,
fließ . Wasser u .
Verpflegung , z.
1 . 3 . 42 zu ver¬
mieten . Adolss -
allee 25 , Part .

r - r ^ -Zim .-« » h .
sofort od . später
gesucht . Angebote
tt . F 793 T .-V .

3 -Zim . -Wohnung ,
Küche , Jnnen -
klosett,Bad,Kell .,
Mans , sucht Ober -
monteur i . Wies¬
baden o . Ilmge6 .
Die gleiche Woh¬
nung kann in
Halle/Saale zur
Verfügung ge¬
stellt werden . —
Aussührl . Ang .
mit Preisangabe
erbet , u . A 178
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , g . möbl .
im 1. Et . , fließ .
Wasser , zu ver¬
mieten . Näheres
Büdtngenstr . 8 ,
Parterre .-

Zim . , sch. möbl . ,
m . Pension , 1 o .
2 Betten , sof . zu
vm . Dotzheimer
Str . 53 , Part . l .

Zim . , gut möbl .,
u . Mansarde , je
ein Bett , zu ver¬
mieten Röder -
straße 40 . 2 . St .

3 — 4-Z .-Wohnung
z. 1 . 4 . odez fp .
v . Polizeibeamt .
zu miet , gesucht .
Ang . u . E 794
an Tagbl . -Verl .

Zimmer , g . möbl .
sofort zu verm .
Walramstr . 30,2 Dringend . 3 » bis

4 -Zim .-Wohnung
( schön ) , evtl . m .
Bad , gesucht . —
Kann auch Part ,
sein . Adr . zu erf .
im T .-Verl . Mn

W »hnschlaszt « m «r
mit Heizung und
Bad . sowie voller
Verpflegung z«
verm . Dalichau ,
Wielandstr . 19 .

Kur - b . Dauergas
Varkstraße 4 ,

tri Zimmer frei !

Rähmasch . , preis¬
wert u . guterh . ,
von Schneiderin
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
T 792 an T .-V .

Registrierkasse .
eine für d . Laden
u . eine f . mehrere
Kellner zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A 180 an T .-Vl .

Schreibmaschine ,
gebraucht , z. kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis und
Marke u . G 796
an Tagbl . -Verl .

Reiseschreibmasch . ,
sehr gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Angebote an
Eericke , Wies¬
baden - Biebrich .
Telefon 61066 .

Llmehapparat für
Laden u . guterh .
Herr .-Anzua mtl .
Größe zu kaufen
gesucht . Ang . tt .
F 778 an L -D .

Leicht -Motorrad ,
100 — 125 ccm ,
fahrbereit , gegen
bar zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
L 789 an T .-Vl .

Fahrrad , nur gut
im Stande , zu
kaufen gesucht .
Ofen - Kaus ,
Bismaickring 28 .
Anruf 25798 .

Korbwagen , gut
erhalten , und
Stubenwagen ,
kompl ., zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter A 176 an
den TagbL -Lerl .

K inderwag . , mod .
elfenbein oder
veiß , guterhalt . ,
tu lauf , gesucht .
Sierstadt , Hof¬
mannstr . 19 , P .

Zimmerwagen ,
gut erhalten od .
neuwertig , zu
kaufen gesucht .
Ang . F 785 TV .

ZweiSportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . H 795 TV

Pupp «,unzerbrech¬
lich , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K 796 an T .-V .

Lackhaube , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angeb .
K784 Tagbl .-V .

Herde — Oefen !
Easbackherde —
Kocher sow . Gar¬
tzeizöfen (Ripp .)
zu kaufen ge¬
sucht Ofen -Kaus ,
Bismarckring 28 .
Anruf 25798 .

« assermesser zu
kaufen gesucht .
Bengel,Walram -
straße 22 , Hth . 1

SeitäiU

Samtmantel,schw . ,
Eröße 46/48 , gut
erhalt , f . 60 Mk .
zu verk . Herrn -
mühlgasse Nr . 9 ,
3 . Stock , links .

Mantel , blau , für
Kraftfahrer , gr .
schl .Figur , neun ),
für 60 Mk . zu
verkaufen . Adr .
im T .-V . Mm

Wollklcid .schwarz ,
Gr . 46/48 , guter -
halt ., f . Slt . Frau
f . 35 Mk . z. verk .
Moritzstr . 30 , 3 .

Kommunionkleid
(Tast ) , fast neu ,
mit Handschuh u .
Kränzchen f . 30 . -
zu verkauf . Adr .
im T .-V . Mu

2 Kindermäntel ,
sehr gut erhalt . ,
für 2 —4 Jahre ,
9 .50 tt . 7 .50 Mk .
zu verkaufen .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Mp

Konsirm .- Anzug ,
schwarz , gut erh . ,
mit Hemd für
35 Mk . zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Verl . Mt

Radio , Retzemps . ,
für 130 Mk . ju
verk . 18-20 Uhr .
Adr . T .-Vl . Nc

Ölgemälde , neu¬
zeitliche Land¬
schaften,Blumen ,
Stilleben , ge¬

rahmt , Pr . 100 b .
400 Mk . , zu verk .
Adolfsallee 51,2 .

beeinträchtigen die Schön¬

heit Ihrer Füße . — Unser

Fachpersonal berät Sie .

Scholls
Fusspflege - System

Langgasse ^ 2 - 44

WacutnMcU

Für Jhre Gesundheit

ist dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Moteriols (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erworben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im M» and
Ausland .

Mitunter werden wir gefragt !
Waruip lassen Sie Anzeigen er¬
scheinen , wenn dieses oder jenes
Ihrer Erzeugnisse schon mal knapp
ist ? Hier unsere Antwort : Wir
werben nicht , um zu verkaufen ,
sondern um der Hausfrau zu

zeigen , wie sie auch im Kriege
gut und schonend waschen
kann . Bitte , beachten Sie daher

gerade heute unsere erprobten
Ratschläge ; sie helfen mit , Ihre
Wäsche zu erhalten , bis sie wieder

persil - gepflegt werden kann !

Persil - Werke , Düsseldorf

Heeke Sil IMI ATA

pumpt Ihr Herz das Blut durch die
Adern. Welch gewaltige Leistung I

.Überanstrengung hat oft nervöse
HerzbeschwerdenzurFolge .diedie
Leistungsfähigkeit beeinflussen .
Toledol regeliert die Herzarbeit
und beugt AdernVerkalkung vor.
Orig.-Flasohe RM2.10 In Apoth.

Bi " den
ndS ^ nen

ETWAS KÖSTLICHES !

BIER
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Heute Erstaufführung

UiMMEliiUNDE
Ein spannender Terra - Film mit

Malte Jaeger — Waldemar

Leitgeb — Albert Florath

Spielleitung : Roger v. Norman
Ein mitreißender Film aus der
Welt des jungen Deutschland e
Herrsche Segelflugaufnahmen

Kuhtirfilm : „ Außer Gefahr “

Für Jugendliche zugelassen

♦IHttiUäs

2 . Woche ! Der neue Wien -Film

FILM UND VARIETE

mit Hans Holl , H. Thimig,P . Hol
biger,M . Harell Regie :H.Thimig
Bühne : Doon,d . kom . Radfahr
Die neue Wochenschau zeigt :
„ Marsch der Schlachtschiffe
durch den Kanal “

15, 17 , 19.30 ; So . auch 13 Uhr
lugend ab 14 fahre hat Zutritt

mit Gusti Huber u . Johannes Heesters
„ Eine amüsante Kriminalkomödie1

„ Künstlerisch wertvoll “
2 . Woche !

Wo . 15 .00 , flUIII Kirchgasse
17.10,19 .30 | HAMA lu9end !iche
So 13 .00 nicht zügel .

Der große Revue - und Ausstattungsfilm

Täglich 15 .00 , 17 .20 , 19 .30 Uhr

FILM - PALAST
50 , —.75 , 1.— , 1.25 , 1.50 , 2.— RM

Es ist billiger
und klüger

die Zähne gesund zu erhalten ,
als kranke wiederherzustellen ,

denn richtige Zahnpflege hilft

Zahnkrankheiten verhüten .

Chlorodont weist den Weg zur

richtigen Zahnpflege . Verlangen
Sie kostenlos von der Chloro -

dont -Fabrik , Dresden , die Schrift

„ Gesundheit ist kein Zufall " .

KS1
Pancola - Film
viel verlangt , daher

nicht immer

gleich , erhältlich

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 27 . Februar 1942

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

i .

Inkraftsetzung der reichseinheitlichen Berbrauchs -
regelung für Tabakwaren im Bereich des Landes -
wirtschaftsamtes Wiesbaden

Auf Grund von § 6 der Anordnung über die Rege¬
lung des Kleinverkaufs von Tabakwaren vom 7 . Jan .
1942 (Deutscher Reichs - und Preutz . Staatsanzeiger
Rr . 21 vom 26 . Jan . 1942 ) wird beftimmt : Die An¬
ordnung über die Regelung des Kleinverkaufs von
Tabakwaren vom 7 . Ian . 1942 und die Anordnung
zur Durchführung der Anordnung über die Regelung
des Kleinverkaufs von Tabakwaren vom 7 . Jan . 1942

(Deutscher Reichs - und Preutz . Staatsanzeiger Nr . 21
vom 26 . Jan . 1942 ) treten am Montag , 9 . März 1942 ,
in Kraft .

II . Auf Grund von § 4 der Anordnung über die Rege¬
lung des Kleinverkaufs von Tabakwaren wird bestimmt :
1. Die Wirtschaftsämter find ermächtigt , die Kontroll¬
karten an antragsberechtigte Inhaber der dritten
Reichskleiderkarte selbst auszugeben oder durch die
Gemeinden ( Kartenausgabestellen ) ausgeben zu lassen .
Die Ermächtigung gilt nur für solche Gemeinden , die
kein Tabakfachgeschäft oder Eemischtwarengeschäft mit
Tabakwarenhandel haben , oder zwar solche Geschäfte
besitzen , deren Inhaber aber nicht die Gewähr für eine
ordnungsgemätze Ausstellung und Ausgabe der Kon¬
trollkarten bieten . 1
2 . Die Inhaber der Tabakfachgeschäste und der Ee -

mischtwarengeschäste mit Tabakwarenhandel find ver¬

pflichtet , nach Beendigung der Kartenausgabe mit
den Wirtschaftsämtern vollständig abzurechnen , ins¬

besondere die nichtverausgabten Kontrollkarten zurück¬
zugeben . Die Wirtichaftsämtcr geben nach Fristablauf
die Kontrollkarten selbst an die Antragsteller aus . sind
aber befugt , die Ausstellung von der Zahlung einer

Perwaltungsgebühr von 1 RM bei den Antragstellern
abhängig zu machen , die nicht nachweisen , datz sie eine
Kontrollkarte nicht fristgerecht haben beantragen
können . , ,
3 Die Ausgabestellen für Kontrollkarten haben bei
der erstmaligen Ausgabe alle Kartenabschnitte bis
- um 8 . März 1942 abzutrennen . Nachzügler sind ent¬

sprechend zu behandeln und erhalten nur solche Kon¬
trollkarten , bei denen sämtliche vorhergehenden Ab¬

schnitte einschlietzlich des Ausstellungstages fehlen .
4 Die Wirtfchaftsämter sind verpflichtet , im Benehmen
mit der Gliederung der gewerblichen Wirtschaft den

Vorgriff zu regeln , die Verkaufsmengen je Abschnitt
öffentlich bekanntzumachen und von den Verkaufsstellen
die sichtbare Anbringung von Anschlägen mit ent¬

sprechenden Angaben zu fordern . Eine unterschiedliche
Behandlung von Abschnitten , insbesondere von Stamm «

und Laufkunden und Festsetzung von Höchst - und Min -

destverkaussrnengen , bedarf der Einwilligung des

Landeswirtschaftsamtes .
5 . Die Wirtschaftsämter sind berechtigt , zur Prüfung
von Verkaufsstellen eine tägliche _ Rechnungslegung
anzuordnen . Diese Mahnahme darf nur in Einzel¬
fällen bei Verdacht von Zuwiderhandlungen ange¬
ordnet werden .

'
v _

in Die Inkraftsetzung der Anordnungen und der Er¬

laß vorstehender Bestimmungen
"

haben folgende
Wirkungen :
I Die Inhaber von Verkaufsstellen für Tabakwaren ,
Gaststätten , Kantine usw . find vom 9 . März 1942 ab

verpflichtet , Tabakwaren nur noch gegen Kontroll -

karte oder Kontrollausweis abzugeben . Verkaufsstellen
find sämtliche Betriebe , die Tabakwaren an L - tztver -

braucher abgeben dürfen , Tabakwaren sind sämtliche
bekannten Arten von Tabakerzeugnissen .
2 . Kontrollkarten werden auf Antrag ausgegeben an :
a ) männliche Personen , soweit sie das 18 . Lebensjahr
vollendet haben , und an männliche Wehrmachtsange -

hörige ohne Rücksicht auf das Alter , mit Ausnahme
der in Absatz 3) genannten Personen ; b ) weibliche

Personen , sofern sie das 26 . Lebensjahr vollendet

ya ^ en .
3 . Kontrollausweise werden ausgegeben an Front¬
urlauber der Wehrmacht und Kommandierte von

Fronttruppenteilen sowie unter Beachtung der Alters -

Segrenzung des Absatzes 2 ) an Personen , dre sich vor¬

übergehend im Deutschen Reichsgebiet aufhalten .
4 . Die Ausgabestelle der Kontrollkarten hat den Ab¬

schnitt F der dritten Reichskleiderkarte abzutrennen .

Einzelne von dem Verbraucher selbst aus der Reichs¬
kleiderkarte gelöste Abschnitte F find ungültig . Erne

Firmenkennzeichnung auf der Kontrollkarte durch die

Ausgabestelle ist nicht gestattet . Persönliches Erscheinen
des Antragstellers ist grundsätzlich erforderlich Zur

Feststellung der Personengleichheit des Antragstellers
mit dem Inhaber der vorgelegten Reichskleiderkarte
ist der Ausgabestelle ein amtlicher Lichtbildausweis
" «

Ausländische Arbeiter erhalten eine Kontrollkarte

nur , soweit sie nicht in geschlossenen Lagern unter¬

gebracht sind . Polnische Arbeiter erhalten unter der

gleichen Bedingung eine halbe Karte . Polnische
Arbeiterinnen sind ausgeschlossen . Die Kontrollkarte

wird auf Antrag des Betriebsführeis vom Wlrt | chafts -

omt gegen Abstempelung der Wanderpersonalkart¬
oder der Personalkarte ausgegeben .
6. Verlorene Kontrollkarten werden nicht ersetzt .
7 . Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung werden

nach den 88 10 , 12 bis 15 der Verordnung über den

Warenverkhr und den Strafvorschriften der Verord -

nung über Strafen und Strafverfahren bei Zuwider¬
handlungen gegen Vorschriften aus dem Gebiet der

Bewirtschaftung bezugsbeschränkter Erzeugnisse ( Ver -

brauchsregelungs -Strasverordnung .) in der Fassung
vom 26 . Nov . 1941 ( Reichsgesetzblatt I , S . , 34 ) bestraft .

Wiesbaden , 20 . Febr . 1942 . Der R - gierungsprSfi ^ nt ,
Landeswirtschaftsamt für den W - Hrwlrtschaftsbezirk XII .

Ausführnngsbeftimmungen . ,
1 Die Kontrollkarten werden ausgegcben in sämt¬

lichen hiesigen Verkaufsstellen für Tabakwarcn , die

durch einen Aushang entsprechend kenntlich gemacht
sind . Um das Abholen zu erleichtern , erfolgt die Aus¬

stellung der Kontrollkarten an Verbraucher tn der

nachstehenden Buchstabenfolge :
2 März A — E 5 . Marz R — S , St .
3 : März F - K 6 . März Sch , T , ll , V

4 . März L - O 7 . März W - Z
Stfit die Ausgabe der Kontrollkarten sind die Aus¬

gabestellen an allen Tagen von 8— 13 und 15 — 19 Uhr

offen zu halten . Die Buchstabenfolge mutz unter allen

Umständen eingehalten werden , um unnötiges Ge¬

dränge in den Verkaufsstellen zu vermeiden

2 Die Kontrollausweise für Fronturlauber der Wehr¬

macht und Kommandierte von Fronttruppenteilen , sowie

für Personen , die sich vorübergehend im Deutschen
Reichsgebiet aufhalten , werden für Wiesbaden -Alt

durch die Ausgabestellen für Lebensmittelkarten ,
Marktstratze 16 , und in den eingemeindeten Stadt¬

bezirken durch die örtlichen Verwaltungsstellen aus «

^ Anträge von Betriebsführern auf Ausstellung von

Kontrollkarten für ausländische Arbeiter find an das

Städtische Wirtschastsamt , Abt . 6 , Friedrichstratze 19 , 2 . ,
zu richten . _
Wiesbaden , 27 . Febr . 1942 . Der Oberbürgermeister —

Wirtschaftsamt . -
____________________________________ .

Am 5. März 1942 , vormittags 9 .30 Uhr wird an der

Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 das

in Wiesbaden , Kapellenstratzc 34 , belegen « Hausgrund¬
stück zwangsweise zum Zwecke der Aufhebung der Ge¬

meinschaft versteigert . Eigentümer : Privatier Ernst
Glanz und Ehefrau Anna , geb . Balkwitz , in Wiesbaden
— je zur Hälfte — . Das hochstzulässige Gebot ist ander -

weit aus RM 32 000 .- festgesetzt worden . Amtsgericht 6a .

Am 12 . März 1942 , vormittags 9 .30 Uhr wird an der

Eerichtsstelle , Eerichtsstiatze 2 , 2 . Stock Zimmer Nr . 98 ,
das in Wiesbaden , Goldgasse 23 ( auch Langgasse 29 )

belegene Hausgrundstück zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Schirmfabrikant Peter Kindshofen in Wies¬
baden . Höchstzuläfstges Gebot : RM 44 000 .— , jedoch
mit Ausbietungsrecht bezgl . der Post Abt . III . Nr . 7

für die Gläubiger Abt . III . Nr . 3 u . 7b . Amtsgericht 6a .

THEATER • KURHAUS

Wer überzieht mir
meine Möbel -
garnitur ? Polfter
intakt . Angebote
unter M 788 an
den Tagbl .-Verl .

Deutsches Theater . Geschlossen

Residenz -Theater : Heute Freitag ,
27 . Februar , 19 .15 - 21 .15 : „ Franz

„ der Zweite “ . Lustspiel von R .

Rieth u . H . Edelmann . Pr . LIU

bis 3.60 . — Morgen Samstag , den

28 . Februar , 19 — 21 .15 , St . -R . IL

15 . Vorst ., Sonnt ., 1. März , 15 .30

u . 19 .00 : 3 Aufführ . d . mus . Lust¬

spielerfolges : „ Jedem die Seine

von Fritz Schwiefert . Musik v .
Fritz Schröder u . G . Mohr . Pr .

1 .10 bis 4 .05 ___
Kurhaus . Samstag , 28 . Febr . 16 u .

19 .00 : Konzert . _________________ .

Residenz -Theater . Wochenplan .

So ., 1 . März , 15 .30 : Geschl . Vor¬

stellung , Kein Kartenverkauf

„ Jedem die Seine “ 1 - 19 bis 21 .15 :

„ Jedem die Seine “ . Pr . 1 .10 bis

4 .05 . — Mo ., 2 . März , 19 .15 bis

21 .00 : „ Franz der Zweite “ . Pr .

1 .10 bis 3 .60 . — DL , 3. März , 19

bis 21 .15 : „ Jedem die Seine * . —

ML , 4 . März , 19 bis 21 .15 : „ Jedem
die Seine “ . — Do ., 5 . März , 19 bis

21 .15 : „ Ich habe eine Frau be¬

schützt “ . Pr . 1 .10 bis 3 .60 . — Fr .,
6. März : Geschlossen . — Sa ., 7 .
März , 19 .00 , So ., 8 . März , 15 .30 u .
19 .00 : 3 Aufführungen des musi¬
kalischen Lustspielerfolges „ Je¬
dem die Seine “ . — In Vorbereit . :

„ Wie heirate ich meine Frau ? *

Lustspiel in 3 Akten von Paul
van der Hurk .

KONZERTE

Großes WHW .-Konzert von Heer
u . Luftwaffe für das Kriegswin¬
terhilfswerk 1941/42 am Sämst . ,
7 . März . , 16 .30 Uhr im Paulinen -

schlößchen . Es wirken mit : ein

Musikkorps des Heeres , ein Mu¬

sikkorps der Luftwaffe u . Mitgl .
des Deutschen Theaters Wiest ».
Kartenverkaufsstellen : Deutsche
Arbeitsfront , Amt Heer , Rhein¬
straße 49,1 . , J .Schottenfels & Co . ,
Theaterkolonnade 1 , Tel . 27224 ;
Zigarrengeschäft Christmann ,
Luisenstraße 42 , Tel . 23087 . Der

Spendenbetrag zur Erfüllung
eines Wunsches beträgt min¬
destens 5 .- , der ab sofort bis
zum 4 . März auf das Sonder¬
konto der Kommandantur bei
der Deutschen Bank Wiesbaden
od . auf Postscheckkonto Frank¬
furt a . M . , Nr . 36580 eingezahlt
werden kann . Die Wunschzettel
sind in den Kartenverkaufs¬
stellen erhältlich und auch dort
wieder abzugeben . Eintritts¬
preise : 2 .50 , 2 .— und 1 .50 RM .

* S.- Gemeiülrlialt < S ^ Krall durth Freude

Kurhaus . Symphonie -Konzert am
27 . Februar , 19 Uhr , ist verlegt
auf Sonntag , den 26 . April 1942

Wanderung . Sonntag , den 1. März
Eiserne Hand - Hahn - Wehen -
Neuhof - Platte und zurück .
Treffpunkt 9 Uhr Ecke Lahnstr .
und Zietenring .

gMüftl .Empfehlung )
Baumfällen ,

Kippen u .Schnei -
den wird prompt
ausgeführt . Ang .
u , L 781 T .-Dl .

Film - Palast , Schwalbacher Str -
Sonntag , vorm . 11 Uhr (Kassen¬

öffnung 10 .30 Uhr , Vorverkauf

an der Kasse ) . Wiederholung
des Großfilms „ Stürme über dem

Montblanc “ . Spielleit : Dr . Arn .
Fank . In den Hauptrollen Leni
Riefenstahl , Matthias Wieman ,
Sepp Rist , Ernst Udet t - Die

Film -Expedition hielt sich sechs
Monate im Hochgebirge auf , da¬

von mehrere Wochen auf dem
4400 m hoch gelegenen Mont -

blanc -Observatorium , wo die
Aufnahmen über den Wolken

gedreht wurden . Um die Flug¬
szenen im Bilde festzuhalten ,
flog Ernst Udet fast 4 Wochen

lang oft in schweren Hochge¬
wittern täglich über dem Mont¬
blanc -Massiv und mußte acht¬
mal die gefährliche Landung
auf den Gletschern unterneh -

men . Jugend hat Zutritt .______

Apollo , Moritzstr . 6 , Telef . 22266 .
Täglich 14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr .
Sonntags auch ab 12 .45 Uhr .
2 . Woche . Augusto Genias

„ Alkazar “ . Ein Filmwerk , das

jeden auf das tiefste erschüttert
u . begeistert ! Der Film von den
Helden des Alkazar , deren wun¬
derbarer Siegeswille gegen eine

gewaltige bolschewistische Über¬
macht triumphiert . - Das ergreif .
Geschehen jener 72 Tage , das die
Welt in Atem hielt , wird in die¬
sem einmaligen Filmwerk in be¬

zwingender Echtheit wieder
lebendig . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Haupt -

film . Jugendliche zugelassen I

Capitol , am Kurhaus . Tel . 22266 .
Tägl . 13 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , So . auch
ab 12 .45 Uhr : „ Aufruhr im Da¬
menstift “

. mit : Maria Landröck ,
Hedw . Bleibtreu . Elisabeth Mar¬
kus , E . v . Thellmann , Frieda
Richard , Erika Gläßner . Das
Schicksal einer unehelichen Mut¬
ter . Ein originelles und interes¬
santes Filmwerk . Nicht für Ju¬

gendliche !________ ____________
Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :

.Ilse Werner , Carsta Lock , Josef
Sieber , H . Engelmann in

„ U -Boote westwärts “ . Jugend
hat Zutritt ! Anf . W . 3.00 , 515 ,
7 .30 . So . 1 .00 . 8.15 , 5 .30 , 7 .45 .

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Diskretion — Ehrensache “ mit :
Heli Finkenzeller , Hans Holt ,
R . A - Roberts , Theo Lingen , Ida
Wüst . Anfang Wo . : 3 , 5 .15 , 7 .20 ,
So . ab 1 .30 Uhr .__________________

Römer -Lichtspiele W -Dotzheim :
„ Clarlssa “ ._______________________

3 -Kronen -LichtspieIe Schierstein :
„ Ich klage an “ .

GASTSTÄTTEN

Welcher Schrift -
steller ( in ) würde
lebenswahr .Stoff
stilisier , evtl , ver¬
werten *? Angeb .
u . H 789 an TV .

______
VARIETES

______
Scala , Großvariete . Ruf 25950 .

Täglich 19 .10 Uhr . Nur noch 2

Tage Gastspiel der 4 Kaeths , et¬
was Einmaliges . Ihre Leistung
ist nicht zu übertreffen , ein ein¬

ziger Genuß . Enthusiastischer
Beifall . Aber auch bei jeder
weiteren Nummer dieses herr¬
lichen Programms steigert sich
der Applaus . Wirklich große
Künstler sind z . Z . in der Scala .
Ganz Wiesbaden spricht über
Affra , das große Gedächtnis¬
wunder . Morgen Samst ., 15 .30 u .
16 .10 Uhr zum letzt . Male dieses
Klassenprogramm . Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr und Samstag
von 11 — 13 Uhr .

LICHTSPIELE

Ufa -Palast . Sonntag , vorm . 11
Uhr . Wegen des außerordent¬
lichen Erfolges Wiederholung :

„ Mit Büchse und Lasso durch
Afrika “ . Eine Jagdexpedition
durch den schwarzen Erdteil .
Rätselhaftes Afrika ! Unter der

gleißenden Sonne im Schatten¬
licht des dämmernden Urwald¬
grüns leben , lieben und sterben
deine bronzebraunen Menschen .
Auf den nackten , schwarzen
Körpern liegt die afrikanische
Sonne . . . Pygmäen , die ge¬
heimnisvoll . Zwergvölker Afri¬
kas werden belauscht . Vorher :
Die neueste Wochenschau . Für
Jugendliche zugelassen .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Täglich : 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , So .
auch ab 12 .45 Uhr . Heinz Rüh -
mann , Hans Moser , Th . Lingen ,
Lizzi Holzschuh , Adele Sand¬
rock t , Herrn . Thimig , die sechs
Kanonen desHumors in : „ Der
Himmel auf Erden “ . Eines der
schönsten und erfolgreichsten
Lustspiele . Jugend hat Zutritt !
Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :

„ Das himmelblaue Abendkleid “

Tropfstein -Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stim¬
mungskapelle .

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr , Sonntag ab 16 Uhr
großes Konzert der Orig . -Wiener
Kapelle Toni Teply .

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo . Wo . : 15 .30 — 18 .30 ,
19 - 22 Uhr . So . : 15 — 18 .30 und
19— 22 Uhr .

Residenz -Caf & Luisenstr . 42 . Inh .
Frau L . Born : Jeden Samstag ,
Sonntag u . Mittwoch ab 19 Uhr
Konzert . Sonntags , 16 Uhr Tee -
Konzert . Es spielt eine gute
Künstlerkapelle .

Umstädter Brenner -Bier , ganz
vorzüglich , Glas 25 Pfg ., nur
Nerostr . 41 „ Zum Treppchen

“ .

Eis -Konditorei Cafe Buschmann ,
Kirchgasse 27 . Eis , das ganze
Jahr hindurch bekannte vor -

zügl . Qualität . Eis -Spezialitäten

VEREINSNACHRICHTEN

Kriegerkameradschaft Wiesbaden
1896 im NS .-Reichskriegerbund .
Einladung : Der nächste Pflicht¬
appell findet am Sonntag , den
1 . März 1942 , um 3 .30 Uhr in der

Gaststätte zum Luftschutzhaus ,
Dotzheimer Straße 24 statt . Es
spricht der Kreisredner Pg . Hoff¬
mann , und Vortrag von dem
Kameraden Rüger . Die Frauen
sind willkommen .

VERANSTALTUNGEN

Zuschneideschau im „ Taunus -Ho¬
tel “

, Rheinstraße : Samstag letz¬
ter Tag . Vorführungen um 11 ,
16 u . 18 Uhr - Wir zeigen Ihnen ,
wie Sie sich mit Sicherheit den
genau passenden Schnitt anfer¬
tigen können . Versäumen Sie
nicht diese einmalige Gelegen¬
heit . Unkostenbeitrag 20 Pfg

gute Grunde ,
die Astro langsam
und mäßig zu rau¬
chen und nicht zu

stapeln . Beim la¬

gern leiden Aroma

und Frische .

----- 2 . Woche I

APOLLO / Moritzstr . 6

Schonendes Waschern

von Berufskleidung :

— dafür ist ’ßurnus richtig ®

I Das mit dem „ Mussolini - I
I Pokal * ausgezeichnete I
I Filmwerkv . ruhmreichen I
I Heldenkampf d . Alkazar ■
I von Toledo i. spanischen I
I Freiheitskampf gegen d
■ Bolschewismus ■
Jugend hat Zutritt !

BURMU'5

..... . 0 he eü

AUGUSTO GENINA

Audi die versdimutzleste Bervfsktet -
dung , mag es Ol , Feit. 8u6 c der 'Ei¬
weiß sein / wird miPBumus sdioneni
sauber . Seine besonderen Wirkstoff »
löse » audi diesen Sdumjlz so aufi
da6 er bis Einweichwasser übergeht .
Sie hoben halbe Wa »diorbeit, — dq >
Gewebe und die färbe werden !
geschont Wenn Burnu* einmal eich»
gleich erhältlich ist . fragen Sie liebe »

noch einmal dcmadi .

BURNUS
der Schmutzlöser

hilft sparen durch grosse Ergiebigkeit
rollt sich nicht , schreibt schön

KOHLEPAPIER

Se/rcr

VERLANGEN SIE ES IM FACHGESCHÄFT

TINKTUR

Hühneraugen ,

Hornhaut ,

Schwielen !

Weg dwnil ! Zur Sefdtigung ist dl- hoch¬

wirksameElastl . Hübncr - ilgen - Tlnkwr

richtig. Prew 75 Piz .

güt müde und überm »

strengl- Züß- Eiasii .Fuß .

bad, fffafil - Sram und

EsafU' PuScr .

3n Apochrkm, Drogerien u. gachgrschÄtw cchäA.

G
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